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Aalwischkoppel Benennung in Anlehnung an den Weg „Aalwisch“ Wandsbek Bergstedt 524 2005/47 24.05.2005

Abelke-Bleken-Ring Benennung

nach Abelke Bleken (Geburtsjahr 

unbekannt, verst. 1583), Einwohnerin 

und Hofbesitzerin in Ochsenwerder; 

wurde im März 1583 vor dem 

Niedergericht der Zauberei angeklagt, 

verhaftet, gefoltert und schließlich 

hingerichtet Bergedorf Ochsenwerder 608 2015/37 06.05.2015

Ahornallee Zubenennung Verlängerung Eimsbüttel Lokstedt 317 2017/93 20.11.2017

Albert-Gebel-Straße Benennung

nach Albert Gebel (1861-1914), 

Sozialdemokrat, 1890 Mitbegründer 

des Bergedorfer Ortsverbandes der 

SPD, Mitinitiator zur Einberufung des 

ersten deutschen 

Glasarbeiterkongresses in Bergedorf, 

dort zum Vorsitzenden des 

Glasarbeiterverbandes gewählt, 

Mitbegründer einer Glasfabrik am 

Weidenbaumsweg Bergedorf Bergedorf 602 2009/86 12.10.2009

Albert-Schäfer-Weg Benennung

nach Dr. jur. h.c. Albert Schäfer 

(1881-1971), 1933 - 1949 

Vorstandsvorsitzender der Harburger 

Phoenix AG, 1946 - 1956 Präses der 

Handelskammer Hamburg, 

maßgeblich beteiligt bei der 

friedlichen Übergabe Hamburgs an 

die Engländer zum Kriegsende 1945 Harburg Eißendorf 710 2003/59 15.05.2003

Alexandra-Stieg Benennung

nach Alexandra Doris Nefedov (1942-

1969), populäre deutschsprachige 

Sängerin der 60-er Jahre unter ihrem 

Namen Alexandra Mitte Rothenburgsort 134 2006/101 18.12.2006
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Alfred-Johann-Levy-Straße Benennung

nach Alfred Johann Levy (1901-

1987), Elektroingenieur, 

Rundfunkmechanikermeister, 1919 

Beitritt zur DDP, 1927 

Kreisvorsitzender in Barmbek, 1930 

Austritt wegen Vorbereitung zur 

Gründung der Deutschen 

Staatspartei, Widerstandskämpfer 

gegen den Nationalsozialismus 

zunächst in der Gruppe Q (ehem. 

Mitglieder der DDP), dann in der 

Widerstandsgruppe Bund Freies 

Hamburg, 1945 Mitgründer der Partei 

Freier Demokraten (später 

Hamburger Landesverband der FDP), 

1947-1974 Deputierter der 

Baubehörde, 1953-1966 Mitglied der 

Hamburgischen Bürgerschaft, seit 

1980 Ehrenmitglied der Hamburger 

FDP, Ehrenmeister des Hamburger 

Handwerks Nord Barmbek-Nord 429 2010/51 23.06.2010

Alma-Ohlmann-Weg Benennung

nach Alma Ohlmann (1909-2005), 

leitete seit 1976 verschiedene 

Gymnastikgruppen in Lokstedt, 

Niendorf und Schnelsen, ab 1996 

auch den Seniorenkreis dieser drei 

Stadtteile, wurde 2003 mit der 

„Medaille für treue Arbeit im Dienste 

des Volkes“ ausgezeichnet Eimsbüttel Lokstedt 317 2018/42 16.05.2018

Alsterdorfer Markt Benennung

nach der Nutzung durch verschiedene 

Dienstleistungseinrichtungen Nord Alsterdorf 407 2003/59 15.05.2003

Alte Ziegelei Benennung

nach einer ehemals hier belegenen 

Ziegelei Wandsbek

Lemsahl-

Mellingstedt 521 2016/72 17.08.2016

Altenwerder Hauptstraße Benennung nach ihrer Lage und Funktion Harburg Altenwerder 715 2002/16 29.01.2002

Altenwerder Hauptstraße Zubenennung Harburg Altenwerder 715 2004/147 08.12.2004

Seite 2 von 103



Übersicht der Verkehrsflächenbenennungen, -umbenennungen und -löschungen in Hamburg 2000-2021 (Stand: 26.07.2021)

Name Art Beschreibung Bezirk Stadtteil

Orts-

teil

Amtliche

r

Anzeiger 

(Jg./Nr.) Inkrafttreten

Lage / 

Umbenannt von

Altenwerder Hauptstraße Zubenennung Harburg Altenwerder 715 2007/36 20.04.2007

Altenwerder Kirchweg Zubenennung Harburg Altenwerder 715 2002/120 09.10.2002

Altenwerder Kirchweg Umbenennung Harburg Altenwerder 715 2002/120 09.10.2002

Restteil des 

Altenwerder 

Elbdeiches

Altenwerder Querweg Benennung

unter Übertragung des Wegenamens 

von der ehemaligen, südlich 

belegenen Wegefläche Harburg Altenwerder 715 2004/147 08.12.2004

Altenwerder Querweg Zubenennung Verlängerung Harburg Altenwerder 713 2015/37 06.05.2015

Alter Güterbahnhof Benennung

nach dem ehemals dort belegenen 

Güterbahnhof Nord Winterhude 409 2007/91 07.11.2007

Alter Löschplatz Benennung nach der früheren Nutzung der Fläche Nord Barmbek-Nord 426 2009/19 24.02.2009

Alter Rethedamm Umbenennung Mitte Wilhelmsburg 137 29.09.2008

Ostteil des 

Rethestiegs

Alter Zollweg Zubenennung Verlängerung Wandsbek Rahlstedt 526 2019/66 13.08.2019

Aluminiumstraße Umbenennung

nach dem langjährigen Standort der 

Aluminiumherstellung Harburg Altenwerder 713 2009/19 24.02.2009

Reststrecke des 

Dradenauer 

Hauptdeiches

Am Altenwerder Kirchtal Benennung

nach dem westlich benachbarten, so 

genannten Altenwerder Kirchtal Harburg Altenwerder 715 2004/147 08.12.2004

Am Altenwerder Kirchtal Zubenennung Verlängerung Harburg Altenwerder 713 2015/37 06.05.2015

Am Altonaer Holzhafen Umbenennung

nach dem ehemals dort belegenen, 

1724 fertiggestellten und vermutlich 

seit 1836 benannten Holzhafen Altona Altona-Altstadt 202 2014/89 10.11.2014

Teilfläche der 

Großen Elbstraße

Am Anzuchtgarten Benennung

nach dem dort verbliebenen Teil der 

Anzuchtgärtnerei Nord Ohlsdorf 430 2007/91 07.11.2007

Am Aschenland Zubenennung Verlängerung Harburg

Neugraben-

Fischbek 715 2016/72 17.08.2016

Am Ballinkai Benennung

in Anlehnung an den östlich 

liegenden, neuen Ballinkai Harburg Altenwerder 715 2002/16 29.01.2002

Am Blumenhof Benennung

nach dem in der Nachbarschaft 

bestehenden Blumenhof, auf dessen 

ehemaligen Anbauflächen die 

Wohneinheiten dieses Weges 

errichtet werden Bergedorf Lohbrügge 601 2011/89 02.11.2011

Seite 3 von 103



Übersicht der Verkehrsflächenbenennungen, -umbenennungen und -löschungen in Hamburg 2000-2021 (Stand: 26.07.2021)

Name Art Beschreibung Bezirk Stadtteil

Orts-

teil

Amtliche

r

Anzeiger 

(Jg./Nr.) Inkrafttreten

Lage / 

Umbenannt von

Am Containerbahnhof Löschung

Löschung, da vor Ort nicht mehr 

vorhanden Mitte Wilhelmsburg 137 2019/76 16.09.2019

Am Dänenstein Benennung

nach dem südlich hiervon liegenden 

dänischen denkmalgeschützten 

Meilenstein aus dem Jahre 1832 Eimsbüttel Schnelsen 319 2018/42 16.05.2018

Am Dänenstein Zubenennung Verlängerung Eimsbüttel Schnelsen 319 2020/88 22.09.2020

Am Dorfgraben Benennung

nach der Lage am nördlich verlegten 

Bramfelder Dorfgraben Wandsbek Bramfeld 515 2017/40 11.05.2017

Am Eisenwerk Benennung

nach dem 1904 auf diesem Gelände 

errichteten ehemaligen Eisenwerk Nord Winterhude 411 2009/19 24.02.2009

Am Eisenwerk Berichtigung Berichtigung Stadtteil und Ortsteil Nord Barmbek-Nord 427 2009/46 10.06.2009

Am Festungsgraben Benennung

unter Bezug auf historische Überreste 

der alten Festung, die dort bei den 

Straßenbauarbeiten freigelegt wurden Harburg Harburg 702 2013/48 06.06.2013

Am Finkenhof Benennung

nach den hier heimischen Finken, 

einer artenreichen Familie aus der 

Ordnung der Sperlingsvögel Harburg

Neugraben-

Fischbek 715 2016/72 17.08.2016

Am Genter Ufer Zubenennung Mitte Waltershof 138 2004/147 08.12.2004

Am Genter Ufer Zubenennung Mitte Waltershof 138 2007/36 20.04.2007

Am Genter Ufer Zubenennung Verlängerung Mitte Waltershof 140 2015/100 14.12.2015

Am Gleisdreieck Benennung nach der Belegenheit Bergedorf Billwerder 611 2016/91 02.11.2016

Am Grasbrookpark Benennung nach ihrer Lage am Grasbrookpark Mitte HafenCity 103 2013/27 27.03.2013

Am Güterbahnhof Zubenennung Verlängerung Bergedorf Bergedorf 602 2014/34 17.04.2014

Am Hannoverschen 

Bahnhof Benennung

in Anlehnung an den ehemaligen, hier 

belegenen gleichnamigen Bahnhof Mitte HafenCity 104 2013/27 27.03.2013

Am Hirtenland Benennung

nach einer Bezeichnung im 

Volksmund Bergedorf Lohbrügge 601 2016/72 17.08.2016

Am Industriebahnhof Löschung

Löschung, da vor Ort nicht mehr 

vorhanden Mitte Wilhelmsburg 137 2019/76 16.09.2019

Am Inselpark Umbenennung

in Anlehnung an den Wilhelmsburger 

Inselpark Mitte Wilhelmsburg 137 2010/51 23.06.2010

Nordteil der Straße 

am 

Containerbahnhof

Am Johannisland Benennung nach einer alten Geländebezeichnung

Neugraben-

Fischbek 718 2008/7 16.01.2008
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Am Kaiserkai Benennung

nach dem benachbarten Kaiserkai im 

Sandtorhafen Mitte

Hamburg-

Altstadt 103 2004/77 28.06.2004Am Klein Flottbeker 

Bahnhof Benennung nach der Belegenheit Altona Nienstedten 221 2005/47 24.05.2005

Am Knill Zubenennung Verlängerung Wandsbek Rahlstedt 526 2019/94 07.11.2019

Am Lohmühlenpark Umbenennung

nach dem unmittelbar angrenzenden 

sogenannten Lohmühlenpark Mitte St. Georg 113 2007/91 07.11.2007 Teil der Bülaustraße

Am Lohsepark Benennung

in Anlehnung an den benachbarten 

Park Mitte HafenCity 104 2013/27 27.03.2013

Am Mariendom Benennung

nach dem dort belegenen St. Marien-

Dom Mitte St. Georg 113 2012/44 29.05.2012

Am Moorgürtel Benennung in Anlehnung an das nahe Moor Harburg

Neugraben-

Fischbek 715 2015/64 10.08.2015

Am Neuländer Gewerbepark Benennung

nach dem dort entstehenden 

Gewerbepark Harburg Neuland 703 2000/120 06.10.2000

Am Öjendorfer See Benennung nach seiner Belegenheit Mitte Billstedt 130 2018/98 22.11.2018

Am Röhricht Benennung

in Anlehnung an die Randmoore des 

Elbe-Urstromtals; als 

Röhrichtpflanzen werden eine 

Untergruppe der Sumpfpflanzen 

bezeichnet Harburg

Neugraben-

Fischbek 715 2016/72 17.08.2016

Am Rosengarten Benennung

nach der dortigen alten 

Flurbezeichnung Harburg Neuenfelde 720 2007/91 07.11.2007

Am Sandtorpark Benennung nach ihrer Lage am Sandtorpark Mitte

Hamburg-

Altstadt 103 2006/79 26.09.2006

Am Schilfpark Benennung

nach dem hier entstehenden 

Schilfpark Bergedorf Bergedorf 603 2017/40 11.05.2017

Am Schleusengraben Benennung

nach dem westlich benachbarten 

Schleusengraben Bergedorf Bergedorf 603 2003/144 04.12.2003

Am Schleusengraben Zubenennung Verlängerung Bergedorf Bergedorf 603 2014/34 17.04.2014

Am Schleusengraben Berichtigung Berichtigung Stadtteil und Ortsteil Bergedorf Curslack 604 2014/41 15.05.2014

Am Schwarzenberg-

Campus Umbenennung

in Anlehnung an die dort vorhandene 

„Technische Universität Hamburg-

Harburg (TUHH)“ Harburg Harburg 701 2014/66 11.08.2014
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Am Seggenried Benennung

in Anlehnung an die angrenzenden 

Wiesenflächen; ein Seggenried ist 

eine hauptsächlich mit Seggen 

(Sauergräsern) bewachsene 

Feuchtfläche (Ried) Harburg

Neugraben-

Fischbek 715 2016/72 17.08.2016

Am Sprützmoorgraben Benennung

nach dem östlich benachbarten 

Sprützmoorgraben Altona Lurup 219 2002/120 09.10.2002

Am Stieglitzhof Benennung

nach dem hier heimischen Stieglitz, 

auch Distelfink genannt Harburg

Neugraben-

Fischbek 715 2016/72 17.08.2016

Am Strandkai Umbenennung

in Anlehnung an den südlich 

gelegenen Strandkai und das 

Quartier Strandkai Mitte HafenCity 103 2013/66 12.08.2013

Teilfläche der 

Hübenerstraße 

Am Vorwerk Zubenennung Verlängerung Mitte Billstedt 130 2019/91 05.11.2019

Am Weidenmoor Benennung

in Anlehnung an die angrenzenden 

Weiden und das Moor Harburg

Neugraben-

Fischbek 715 2020/88 22.09.2020

Am Weißenberge Benennung Nord Ohlsdorf 430 2014/66 11.08.2014

Am Westerpark Benennung

nach dem südlich angrenzenden 

Westerpark Altona Nienstedten 221 2003/59 15.05.2003

Amália-Rodrigues-Weg Benennung

nach Amália Rodrigues (1920-1999), 

portugiesische Fado-Sängerin, wurde 

in über 50-jähriger Karriere zur 

legendären „Stimme Portugals" Altona Bahrenfeld 214 2003/59 15.05.2003

Amerigo-Vespucci-Platz Benennung

nach Amerigo Vespucci (1451-1512), 

italienischer Kaufmann, Seefahrer, 

Navigator und Entdecker; 

Namensgeber des amerikanischen 

Kontinents Mitte HafenCity 104 2013/27 27.03.2013

Amtsstraße Zubenennung Wandsbek Rahlstedt 526 2003/144 04.12.2003

Amtsstraße Zubenennung Verlängerung Wandsbek Rahlstedt 526 2019/94 07.11.2019

An den Wiesen Benennung nach den Wiesen der Umgebung

Neugraben-

Fischbek 718 2008/7 16.01.2008

An der Alten Süderelbe Benennung

in Anlehnung an die nördlich 

verlaufende Alte Süderelbe Mitte/Harburg

Waltershof, 

Altenwerder, 

Francop und 

Neuenfelde 140, 713, 716 und 7172013/48 06.06.2013
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An der Feldmark Benennung

nach der Lage am Rand der 

ehemaligen Feldmark Eidelstedt Eimsbüttel Eidelstedt 320 2003/59 15.05.2003

An der Haidkoppel Benennung

in Anlehnung an den südlich der 

Bergstedter Chaussee liegenden 

Flurnamen „Haidkoppeln" Wandsbek Bergstedt 524 2009/86 12.10.2009

An der Horeburg Benennung

in Anlehnung an die alte Harburger 

Burg, früher "Horeburg" Harburg Harburg 702 2012/44 29.05.2012

An der Kleiderkasse Benennung

nach der als Kleiderkasse 

bezeichneten ehemaligen Ausgabe- 

und Lagerstelle für die Dienstkleidung 

der Bahnmitarbeiter auf dem Gelände 

des Güterbahnhofs; das um 1900 

errichtete denkmalgeschützte 

Gebäude bleibt als Identität stiftendes 

Element erhalten und wird in den 

angrenzenden Park integriert Altona Altona-Nord 210 2016/91 02.11.2016

An der Rethenbek Benennung

nach dem angrenzenden Bach 

Rethenbek Harburg

Neugraben-

Fischbek 715 2020/88 22.09.2020

An der Stadthausbrücke Umbenennung

in Anlehnung an die benachbarte 

Straße Stadthausbrücke Mitte Neustadt 106 2002/16 29.01.2002

parallele Teilfläche 

der 

Stadthausbrücke

Andreas-Knack-Ring Benennung

nach Prof. Dr. Andreas Knack (1886-

1956), Sozialdemokrat, von 1919-

1933 Mitglied der Hamburgischen 

Bürgerschaft, Mitbegründer der 

Hamburger Gesellschaft für 

Sexualforschung, leitete die 

Homosexuellenbewegung der 

Weimarer Republik, seit 1923 

Direktor des Barmbeker 

Krankenhauses, 1933 seiner Ämter 

enthoben, 1934 Aberkennung seiner 

ärztlichen Zulassung, Emigration 

nach China bis 1948, 1949-1952 

Präsident der Hamburger 

Gesundheitsbehörde, Verfolgter des 

Nationalsozialismus Nord Barmbek-Nord 429 2010/51 23.06.2010
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Anita-Sellenschloh-Ring Benennung

nach Anita Sellenschloh (1911-1997), 

Widerstandskämpferin gegen den 

Nationalsozialismus, Lehrerin an der 

Fritz-Schumacher-SchuIe Nord Langenhorn 432 2002/16 29.01.2002

Anna-Weinstein-Weg Benennung

nach Anna Weinstein, geb. Neufeld 

(1881-1945), Kauffrau in Jever. Sie 

wurde als Jüdin 1941 aus Hamburg 

ins Getto Lodz deportiert. Sie wurde 

zum 31.12.1945 für tot erklärt Harburg

Neugraben-

Fischbek 715 2020/88 22.09.2020

Anne-Barth-Weg Benennung

nach Anne Marie Barth (1899-1986), 

Verfolgte des Nationalsozialismus Eimsbüttel Stellingen 321 2006/33 13.03.2006

Anne-Becker-Ring Benennung

nach Anne Becker (1905-1990), 

Anlegerin beim Bergedorf-Sander 

Volksblatt; Sozialdemokratin, Mitglied 

im Arbeitersportverein „Freie 

Turnerschaft Bergedorf-Sande von 

1885“, Gründerin der Lohbrügger 

SPD-Frauengruppe, seit 1974 

Vorsitzende der AWO-Lohbrügge, 

Trägerin der Silbernen Ehrennadel 

der Bezirksversammlung Bergedorf Bergedorf Lohbrügge 601 2016/91 02.11.2016

Anneliese-Tuchel-Weg Benennung

nach Anneliese Tuchel (1926-2000), 

Buchhändlerin; übernahm die 

altehrwürdige Buchhandlung von 

1844 am Jungfernstieg 50 von ihrem 

Vater Johannes P. Meyer und baute 

sie zur größten norddeutschen 

theologischen Fachbuchhandlung aus Wandsbek Farmsen-Berne 514 2017/40 11.05.2017

Annemarie-Dose-Park Benennung

nach Annemarie Dose (1928-2016), 

Philanthropin; 1994 Gründerin, später 

Ehrenvorsitzende der Hamburger 

Tafel, 2002 Gründerin der 

„Annemarie-Dose-Stiftung für die 

Hamburger Tafel“; seit 2009 Trägerin 

des Bundesverdienstkreuzes Erster 

Klasse Eimsbüttel Rotherbaum 311 2019/66 13.08.2019
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Annie-Kienast-Straße Umbenennung

nach Annie Kienast (1897-1984), 

Verkäuferin, später Abteilungsleiterin; 

ab 1918 Mitglied der SPD und einer 

Gewerkschaft, 1934 aus politischen 

Gründen bei der PRO entlassen, 

1946-49 Mitglied der Hamburgischen 

Bürgerschaft (SPD); Verfolgte des 

Nationalsozialismus Nord Langenhorn 432 2015/100 01.05.2016

bisher 

Konjetznystraße 

Anni-Glissmann-Weg Benennung

nach dem Künstlerehepaar Anni 

Glissmann (1900-1959), Graphikerin 

und Kunstgewerblerin, und Hans 

Glissmann (1894-1956), Bildhauer; 

das Paar erhielt 1938 Berufsverbot 

und emigrierte über Umwege 1940 

nach London; Verfolgte des 

Nationalsozialismus Nord Groß Borstel 406 2017/93 20.11.2017

Anny-Tollens-Weg Benennung

nach Anna, genannt Anny Tollens 

(1911-1989), über 25 Jahre aktiv 

engagiert in Sozial-, Senioren- und 

Kinderbetreuung des Bürgervereins 

Rahlstedt Wandsbek Rahlstedt 526 2002/16 29.01.2002

Ansgarweg Benennung Eimsbüttel Lokstedt 317 2017/93 20.11.2017

Apfelbeerenring Benennung

nach der hier heimischen Apfelbeere, 

einer Pflanze aus der Familie der 

Rosengewächse Harburg

Neugraben-

Fischbek 715 2017/17 09.02.2017

Arie-Goral-Platz Umbenennung

nach Arie Goral (geb. 1909 Rheda - 

gest. 1996 Hamburg), jüdischer 

Dichter, Schriftsteller, Journalist, 

Maler, Friedensaktivist; in Hamburg 

aufgewachsen, 1934 nach Palästina 

geflüchtet, 1952 nach Hamburg 

zurückgekehrt; neben vielen anderen 

Verdiensten ist ihm 1982 die 

Errichtung des neuen Heinrich-Heine-

Denkmals auf dem Rathausmarkt zu 

verdanken; Verfolgter des 

Nationalsozialismus Eimsbüttel Rotherbaum 311/3122019/48 16.10.2019

als Kreisverkehr 

fertiggestellte 

Wegefläche der 

Straße Grindelhof 
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Arno-Schmidt-Platz Benennung

nach Arno Schmidt (1914-1979), 

Schriftsteller und Übersetzer Mitte Klostertor 115 2004/147 08.12.2004

Aronstabweg Benennung

nach in der Gegend heimischen 

Pflanzen

Neugraben-

Fischbek 718 2008/7 16.01.2008

Auedeich Zubenennung Verlängerung Mitte Finkenwerder 141 2017/93 20.11.2017

Auerhahnweg Zubenennung Verlängerung Wandsbek Tonndorf 513 2019/75 12.09.2019

Auf den Bengen Benennung

nach der dortigen alten 

Flurbezeichnung Harburg Rönneburg 706 2005/47 24.05.2005

Auf der Hohen Schaar Zubenennung Harburg Wilhelmsburg 712 2000/21 14.02.2000

Auf der Jahnhöhe Benennung

in Anlehnung an den Sportplatz 

Jahnhöhe des traditionsreichen 

„Harburger Turnerbund von 1865 

e.V.“ Harburg Heimfeld 711 29.09.2008

Auf der Strenge Benennung Wandsbek

Wohldorf-

Ohlstedt 523 2014/66 11.08.2014

August-Bebel-Park Benennung

nach August Bebel (1840-1913), 

Reichstagsabgeordneter von 1871-

1913, prägende Gestalt der 

deutschen Sozialdemokratie, seit 

1892 Vorsitzender der SPD Mitte St. Georg 114 2006/101 18.12.2006

Ausrüstungskai Löschung Mitte Waltershof 138 2008/40 15.05.2008

am Ort nicht mehr 

vorhanden. Dort 

befindet sich der 

Straßenzug am 

Genter Ufer.

Baakenallee Benennung in Anlehnung an den Baakenhafen Mitte HafenCity 104 2013/27 27.03.2013

Baakenhafenbrücke Benennung in Anlehnung an den Baakenhafen Mitte HafenCity 104 2013/66 12.08.2013

Baakenpark Benennung in Anlehnung an den Baakenhafen Mitte HafenCity 104 2013/27 27.03.2013

Babenbrook Zubenennung Harburg

Neugraben-

Fischbek 718 2004/147 08.12.2004

Babendörp Löschung Wandsbek Duvenstedt 522 2002/13 24.01.2002 nicht hergestellt

Babenstieg Zubenennung Verlängerung Wandsbek Rahlstedt 526 2019/10 11.01.2019

Backhauskoppel Zubenennung Verlängerung Wandsbek Bramfeld 515 2019/30 28.03.2019
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Ballinkai Benennung

nach Albert Ballin (1857-1918), 

Generaldirektor der Hamburg-

Amerika-Linie (Hapag) Harburg Altenwerder 715 2002/16 29.01.2002

Ballinkai Benennung

nach Albert Ballin (1857-1918), 

Generaldirektor der Hamburg-

Amerika-Linie (Hapag) Harburg Moorburg 716 2002/16 29.01.2002

BallinPark Benennung

im Rahmen des Projekts „BallinStadt" 

und in Erinnerung an Albert Ballin 

(1857-1918), Hamburger Reeder und 

Generaldirektor der HAPAG Mitte Veddel 135 2007/36 20.04.2007

Bärenhof Zubenennung Nord Langenhorn 432 2006/101 18.12.2006

Bärenhof Benennung

nach dem um 1900 an der Ecke 

Langenhorner 

Chaussee/Stockflethweg burgähnlich 

angelegten Bärenhof, der als 

Hoffläche noch heute besteht Nord Langenhorn 432 2006/33 13.03.2006

Bärentraubenweg Benennung

nach der Bärentraube, einer 

Pflanzenart innerhalb der Familie der 

Heidekrautgewächse Harburg

Neugraben-

Fischbek 715 2017/17 09.02.2017

Bargteheider Straße Zubenennung Verlängerung Wandsbek Rahlstedt 526 2020/59 15.06.2020

Bartensteiner Weg Zubenennung Verlängerung Wandsbek Wandsbek 509 2019/75 12.09.2019

Basaltweg Zubenennung Verlängerung Wandsbek Poppenbüttel 519 2020/59 15.06.2020

Basselweg Zubenennung Verlängerung Eimsbüttel Stellingen 321 2018/42 16.05.2018

Baumpieperweg Benennung

nach dem hier heimischen 

Baumpieper aus der Familie der 

Stelzen Harburg

Neugraben-

Fischbek 715 2017/17 09.02.2017

Beatles-Platz Benennung

nach der weltbekannten Popgruppe 

aus Liverpool, deren Karriere 1962 im 

Hamburger Star Club begann Mitte St. Pauli 112 2006/33 13.03.2006

Begel Zubenennung Verlängerung Wandsbek Volksdorf 525 2020/59 15.06.2020

Behnsrade Benennung

nach der Belegenheit nördlich des 

gleichnamigen Flurstücks Bergedorf Lohbrügge 601 2016/91 02.11.2016

Behrkampsweg Zubenennung Verlängerung Eimsbüttel Lokstedt 317 2019/10 11.01.2019

Bei den Boltwiesen Benennung

nach dem benachbarten Flurnamen 

„Boltwiesen“ Wandsbek Rahlstedt 526 2000/21 14.02.2000
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Name Art Beschreibung Bezirk Stadtteil

Orts-

teil
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r

Anzeiger 

(Jg./Nr.) Inkrafttreten

Lage / 

Umbenannt von

Bei den Wandseterrassen Benennung

in Bezug auf die dort entstandene 

neue Terrassenanlage und die 

Öffnung der Wandse Wandsbek Jenfeld 512 2013/48 06.06.2013

Beim Alten Gaswerk Benennung

nach dem früher dort belegenen 

Altonaer Gaswerk Altona Bahrenfeld 215 2000/120 06.10.2000

Beim Brinkmannschen Park Benennung

nach dem gleichnamigen, 

südwestlich liegenden Park Harburg Rönneburg 706 2005/47 24.05.2005

Beim Querdeich Benennung

nach dem südlich benachbarten 

Querdeich Bergedorf Bergedorf 603 2003/144 04.12.2003

Beim Sandbrack Benennung

in Anlehnung an das westlich vom 

Durchdeich liegende Sandbrack Bergedorf Kirchwerder 607 2004/77 28.06.2004

Beim Schröderschen Hof Benennung

in Anlehnung an das nahe gelegene, 

243 Jahre alte denkmalgeschützte 

Bauernhaus am Obergeorgswerder 

Hauptdeich 4 Mitte Wilhelmsburg 135 2008/78 29.09.2008

Beim Wilhelmsburger 

Wasserturm Umbenennung

nach dem gegenüberliegenden 

Wasserturm Harburg Wilhelmsburg 712 2003/59 15.05.2003

Teil der Straße Alte 

Scheune

Bekassinenau Zubenennung Verlängerung Wandsbek Rahlstedt 526 2019/94 07.11.2019

Bekassinenau Zubenennung Verlängerung Wandsbek Farmsen-Berne 514 2020/59 15.06.2020

Bennigsenstraße Berichtigung

nach Rudolf von Benningsen (1824-

1902), Oberpräsident der Provinz 

Hannover und Ehrenbürger von 

Harburg und dessen Tochter Adelheid 

Julie Luise Wilhelmine von 

Benningsen (1861-1938), 

Mitbegründerin des Christlich-

Sozialen Frauenseminars in 

Hannover und Mitherausgeberin der 

Evangelischen Frauenzeitung. Harburg Eißendorf 701 2020/59 15.06.2020

Benzstraße

Erläuterung 

geändert

nach Carl Friedrich Benz (1844-

1929), Erfinder des Automobils, 

Ingenieur und Autokonstrukteur, und 

dessen Ehefrau Bertha Benz (1849-

1944), Pionierin und Unterstützerin 

des Automobils Wandsbek Bramfeld 515 2017/56 11.07.2017

Berner Chaussee Zubenennung Verlängerung Wandsbek Bramfeld 515 2019/75 12.09.2019
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Bertha-Katzenstein-Weg Benennung

nach Bertha Katzenstein, geb. Ehrlich 

(1862-1942). Sie wurde als Jüdin 

1942 aus Hamburg ins Getto 

Theresienstadt deportiert und ist dort 

verstorben Harburg

Neugraben-

Fischbek 715 2020/88 22.09.2020

Berthold-Schwarz-Straße Zubenennung Verlängerung Wandsbek Rahlstedt 526 2019/10 11.01.2019

Bert-Kaempfert-Platz Benennung

nach Berthold Heinrich Kaempfert 

(1923-1980), geboren in Barmbek; 

populärer deutscher Orchesterleiter, 

Komponist, Arrangeur und Produzent Nord Barmbek-Nord 427 29.09.2008

Betty-Heine-Stieg Benennung

nach Betty Heine (geb. 1771 

Düsseldorf - gest. 1859 Hamburg), 

vormals Peira Heine geb. van 

Geldern, Mutter des Dichters Heinrich 

Heine; stammte aus einer 

prominenten jüdischen Familie in 

Düsseldorf, beherrschte drei 

Sprachen soweit, dass sie die 

jeweilige Literatur in der 

Originalsprache lesen konnte; war 

musisch gebildet und dem 

aufklärerischen Gedankengut 

verpflichtet Mitte St. Pauli 111 2019/66 13.08.2019

Betty-Heine-Stieg Berichtigung

nach Betty Heine, geb. Goldschmidt 

(1777-1837), Ehefrau des Bankiers 

Salomon Heine, Stiftung des 

Israelitischen Krankenhaues zu ihrem 

Andenken durch ihren Mann (1843) Mitte St. Pauli 111 2020/59 15.06.2020

Bi´n Achterbarg Zubenennung Eimsbüttel Duvenstedt 522 2004/77 28.06.2004

Binsenweg Löschung Nord Ohlsdorf 430 2020/59 15.06.2020

vor Ort nicht mehr 

vorhanden

Birkengrund Benennung

in Anlehnung an den vorhandenen 

Birkenbestand Eimsbüttel Niendorf 318 2004/77 28.06.2004

Birkenhain Zubenennung Nord Alsterdorf 407 2007/91 07.11.2007

Birkhahnweg Zubenennung Verlängerung Eimsbüttel Stellingen 321 2017/40 11.05.2017
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Blostwiete

Erläuterung 

geändert

nach Wilhelm Blos (1849-1927), 

Journalist in Hamburg, Schriftsteller 

und Politiker, Mitglied des Reichstags 

(SPD), und dessen Ehefrau Anna 

Blos (1866-1933), Mitglied der 

Nationalversammlung und erste 

Ortsschulrätin in Deutschland Mitte Horn 128 2017/56 11.07.2017

Blosweg

Erläuterung 

geändert

nach Wilhelm Blos (1849-1927), 

Journalist in Hamburg, Schriftsteller 

und Politiker, Mitglied des Reichstags 

(SPD), und dessen Ehefrau Anna 

Blos (1866-1933), Mitglied der 

Nationalversammlung und erste 

Ortsschulrätin in Deutschland Mitte Horn 128 2017/56 11.07.2017

Blumeneschenhof Benennung

nach der Eschenart, die auf der 

Mittelinsel dieses Wohnhofes 

gepflanzt werden soll Harburg

Neugraben-

Fischbek 715 2017/17 09.02.2017

Boberger Drift Zubenennung Bergedorf Lohbrügge 601 2001/43 02.04.2001

Bocksberg Benennung

nach einer benachbarten 

Flurbezeichnung Wandsbek Bergstedt 524 2005/47 24.05.2005

Bodo-Sellhorn-Weg Benennung

nach Bodo Sellhorn (1932-2007), 

Architekt; erwarb und renovierte das 

alte Zollenspieker Fährhaus und 

erweiterte die Anlage um ein Hotel zu 

einem neuen Gesamtkomplex; hoch 

verdient um den Erhalt des 

Charakters dieses historischen Ortes Bergedorf Kirchwerder 607 2014/66 11.08.2014

Bonifatiusplatz Benennung nach der St. Bonifatius Kirche Harburg Wilhelmsburg 712 2007/91 07.11.2007

Borchertstraße Benennung

nach Ursula Borchert (1923-2007), 

von 1979 bis 2007 1. Vorsitzende des 

Bürger- und Heimatvereins Stellingen 

von 1882 e. V. Eimsbüttel Stellingen 321 2017/93 20.11.2017

Borghorster Elbdeich Benennung

nach der Belegenheit im 

Naturschutzgebiet Borghorster 

Elblandschaft Bergedorf Altengamme 605 2016/91 02.11.2016

Straße auf den 

Leitdamm verlegt
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Bornsteinplatz Umbenennung

nach Dr. med. Olga Adele Bornstein 

(1881-1912) und Dr. med. Arthur 

Bornstein (1881-1932); 1909 wurde 

das Ärzteehepaar, das sich mit der 

Caissonkrankheit beschäftigt hatte, 

als Druckluftärzte auf die 

Tunnelbaustelle des St. Pauli 

Elbtunnels berufen; mit ihren 

sorgfältigen Untersuchungen und 

neuen Behandlungsmethoden mit der 

Druckkammer wurden über 700 

Arbeiter behandelt und vor 

gesundheitlichen Schäden bewahrt; 

dies Wirken galt als Geburtsstunde 

der Druckluftmedizin Mitte Steinwerder 139 2016/72 17.08.2016

bisher zum 

Schanzenweg 

gehörender kleinen 

Platz

Braamkoppelweg Zubenennung Wandsbek Sasel 518 2002/16 29.01.2002

Brahmsallee Zubenennung Verlängerung Eimsbüttel Harvestehude 313 2017/69 23.08.2017

Bramfelder Dorfplatz Zubenennung Verlängerung Wandsbek Bramfeld 515 2017/69 23.08.2017

Braunsberger Weg Zubenennung Verlängerung Wandsbek Wandsbek 509 2019/75 12.09.2019

Bredenbekkamp Zubenennung Verlängerung Wandsbek

Wohldorf-

Ohlstedt 523 2019/66 13.08.2019

Bredenbekstieg Zubenennung Verlängerung Wandsbek

Wohldorf-

Ohlstedt 523 2019/66 13.08.2019

Breitscheidweg

Erläuterung 

geändert

nach Rudolph Breitscheid (1874-

1944), Mitglied des Reichstags 

(SPD), Opfer des 

Nationalsozialismus, und dessen 

Ehefrau Tony Breitscheid (1878-

1968), Frauenrechtlerin, Verfolgte des 

Nationalsozialismus Harburg Heimfeld 711 2017/56 11.07.2017
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Brombergstieg Benennung

nach Eleonore „Laura“ Bromberg 

(1852 Frankfurt/Main-1927 

Hamburg), Frauenrechtlerin; 2. 

Vorsitzende der 1896 von der 

Ortsgruppe Hamburg des 

Allgemeinen Deutschen 

Frauenvereins gegründeten 

Rechtsberatungsstelle für Frauen am 

Brandsende 5; u. a. Mitbegründerin 

des Frauenvereins zur Unterstützung 

der Armenpflege; Vorstandsmitglied 

der Stellenvermittlung für weibliches 

Hauspersonal mit Sitz in der ABC- Eimsbüttel Stellingen 321 2017/93 20.11.2017

Brooktorpromenade Benennung in Anlehnung an den Brooktorhafen Mitte HafenCity 103 2013/66 12.08.2013

Bruno-Georges-Platz Benennung

nach Bruno Georges (1892-1968), 

Angehöriger der Hamburger 

Ordnungspolizei 1920-1933, Mitglied 

der SPD und des „Reichsbanners 

Schwarz-Rot-Gold“, von den 

Nationalsozialisten seines Dienstes 

enthoben, 1945-1958 Polizeichef 

bzw. Polizeipräsident Nord Winterhude 408 2000/120 06.10.2000

Bruno-Tesch-Platz Umbenennung

nach Bruno Guido Camillo Tesch 

(1913-1933), Klempner, trotz 

fehlenden Tatnachweises wegen 

angeblicher Mordbeteiligung beim 

Altonaer Blutsonntag (17. Juli 1932) 

am 1. August 1933 hingerichtet; 

Opfer des Nationalsozialismus Altona Altona-Altstadt 203 2007/91 07.11.2007

Teile im Eckbereich 

Große 

Bergstraße/Jessenst

raße

Brunskamp Zubenennung Verlängerung Wandsbek Rahlstedt 526 2019/10 11.01.2019

Buceriusstraße Benennung

nach Dr. Gerd Bucerius (1906-1995), 

Verleger und Politiker, 1946 

Mitbegründer und ab 1957 Verleger 

der Wochenzeitung „Die Zeit“, 

Ehrenbürger der Freien und 

Hansestadt Hamburg Mitte

Hamburg-

Altstadt 101 2006/33 19.05.2006
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Buceriusstraße Umbenennung Mitte

Hamburg-

Altstadt 101 29.09.2008

Teilfläche der 

Curienstraße

Buchheisterstraße Umbenennung Mitte Steinwerder 137 2002/120 09.10.2002

Restteil der 

Nehlsstraße

Buenos-Aires-Kai Umbenennung

nach der Hauptstadt Argentiniens an 

der Ostküste des südamerikanischen 

Kontinents, wichtiger Seehafen des 

Landes und Handelspartner 

Hamburgs Mitte HafenCity 104 2013/66 12.08.2013

Teilstrecke des 

Versmannkais, 

Teilstrecke der 

Elbtor-promenade

Bürgerhaus-See Benennung

in Anlehnung an das Bürgerhaus 

Wilhelmsburg und in Übernahme 

eines bereits im Volksmund 

vorhandenen Namens Mitte Wilhelmsburg 137 2012/44 29.05.2012

Büringstwiete

Erläuterung 

geändert

nach Henning Büring (geb. um 1435, 

gest. 1499), Bürgermeister von 1486-

1499 und Stifter, und dessen Ehefrau 

Anna Büring (geb. etwa 1455, gest. 

1537), Gründerin einer 

Aussteuerstiftung für „arme, ehrliche 

Jungfrauen“ Nord Ohlsdorf 430 2017/56 11.07.2017

Busanbrücke Umbenennung nach der südkoreanischen Hafenstadt Mitte

Hamburg-

Altstadt 103 2006/79 26.09.2006

bisher Magdeburger 

Brücke

Busanbrücke Umbenennung nach der südkoreanischen Hafenstadt Mitte Klostertor 116 2006/79 26.09.2006

bisher Magdeburger 

Brücke

Butterbauernstieg Benennung

nach den bis ins 20. Jahrhundert in 

Hummelsbüttel bekannten 

„Butterbauern“, die früher in 

Südholstein Butter, Käse, Eier und 

Geflügel kauften und einmal 

wöchentlich in Hamburg direkt an den 

Endverbraucher verkauften Wandsbek Hummelsbüttel 520 2017/40 11.05.2017

Cafeastraße Umbenennung

nach der gleichnamigen Kaffee-

Produktionsstätte im Nordwesten 

Venezuelas Wilhelmsburg 712 2008/7 16.01.2008
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Carl-Ihrke-Weg Umbenennung

nach Carl Ihrke (1921-1983), Maler 

und Grafiker aus Harburg; schuf 

zahlreiche Aquarelle, Holz- und 

Linolschnitte, wirkte nach dem Kriege 

an der Neugestaltung Harburgs mit, 

gestaltete die Fenster und Grafiken 

im Harburger Rathaus, schuf den 

Fischbrunnen in der Kleinen Gasse Harburg Harburg 702 2013/48 06.06.2013

Teilstrecke der 

Hermann-Maul-

Straße

Carl-Stamm-Park Benennung

nach Dr. med. Carl Stamm (1867-

1941), hoch verdienter Kinderarzt in 

Rothenburgsort, leitete das 

Kinderkrankenhaus in der 

Marckmannstraße seit 1917, 1933 

entlassen, 1938 Entzug der 

Approbation, 1941 verstorben 

(Umstände nicht völlig geklärt); 

Verfolgter des Nationalsozialismus Mitte Rothenburgsort 132 2010/82 30.09.2010

Carsten-Reimers-Ring Zubenennung Verlängerung Wandsbek Bramfeld 515 2019/30 28.03.2019

Charlotte-Mügge-Weg Benennung

nach Charlotte Mügge (1912-1993), 

wurde 1942 verhaftet wegen Beihilfe 

zur Fahnenflucht und Unterstützung 

von Deserteuren, war von Januar bis 

November 1943 an verschiedenen 

Stellen inhaftiert, war Mutter von 

sieben Kindern; verzog 1978 nach 

Köln und starb dort 1993; Wider-

standskämpferin gegen den 

Nationalsozialismus Wandsbek Jenfeld 512 2014/34 17.04.2014

Chicagokai Benennung

nach der nordamerikanischen Stadt 

am Michigansee, seit 1994 

Partnerstadt Hamburgs Mitte

Hamburg-

Altstadt 103 2006/79 26.09.2006

Chicagostraße Benennung

in Anlehnung an den südlich 

liegenden, 2006 benannten 

Chicagokai nach der 

nordamerikanischen Stadt am 

Michigansee, seit 1994 Partnerstadt 

Hamburgs Mitte HafenCity 103 2013/89 30.10.2013

Seite 18 von 103



Übersicht der Verkehrsflächenbenennungen, -umbenennungen und -löschungen in Hamburg 2000-2021 (Stand: 26.07.2021)

Name Art Beschreibung Bezirk Stadtteil

Orts-

teil

Amtliche

r

Anzeiger 

(Jg./Nr.) Inkrafttreten

Lage / 

Umbenannt von

Christa-Siems-Park Umbenennung

nach Christa Siems (1916-1990), 

Volksschauspielerin; lernte ihren 

Beruf am Schauspielhaus in 

Düsseldorf, nach Engagements in 

Flensburg, Neuss und Halle kehrte 

sie 1946 nach Hamburg zurück und 

wurde Ensemblemitglied im St. Pauli 

Theater, dem sie bis 1981 angehörte; 

verkörperte in unzähligen Stücken mit 

Hamburger Lokalkolorit die 

unterschiedlichsten Figuren; wirkte 

seit 1940 auch in Spielfilmen, 

Fernsehstücken und -serien mit; 

wurde vielen Kindern von 1975 bis 

1982 als „Oma Kluge“ in der 

Sesamstraße bekannt; wohnte in der 

Hallerstraße Eimsbüttel Harvestehude 313 2018/42 16.05.2018

bisher „Parkanlage 

Grindelberg“ 

Christoph-Cordes-Straße Benennung

nach Christoph Cordes (1807-1886), 

seit 1835 Müllermeister und 1875 

Erbauer der Windmühle Johanna Harburg Wilhelmsburg 713 2004/147 08.12.2004

Christopher-Harms-Weg Benennung

nach Christopher Harms (1908-

1982), Kirchwerder 

Schuhmachermeister, bestimmte 

testamentarisch die Gründung einer 

Stiftung für benachteiligte Kinder aus 

den Vier- und Marschlanden Bergedorf Kirchwerder 607 2003/144 04.12.2003

Christoph-Probst-Weg Benennung

nach Christoph Probst (1919-1943), 

Student, Mitglied der „Weißen Rose", 

Widerstandskämpfer gegen den 

Nationalsozialismus, zusammen mit 

den Geschwistern Scholl am 22. 

Februar 1943 in München 

hingerichtet Nord Eppendorf 405 2002/120 09.10.2002

City-Hof-Passage Löschung Mitte

Hamburg-

Altstadt 101 2021/15 12.02.2021

Wegefläche gibt es 

nicht mehr
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Clara-Laser-Hof Benennung

nach Anna Clara Laser, geb. 

Runkwitz (1877-1969), Kauffrau. Sie 

nahm in der Zeit des 

Nationalsozialismus in Hamburg 

einen jüdischen Waisenjungen bei 

sich auf und gab ihn als ihr eigenes 

Kind aus Harburg

Neugraben-

Fischbek 715 2020/88 22.09.2020

Congressplatz Benennung

in Anlehnung an das Congress 

Centrum Hamburg (CCH) Mitte St. Pauli 109 2018/42 16.05.2018

Cornelia-Harte-Straße Benennung

nach Prof. Dr. Cornelia Harte (1914-

1998), Entwicklungsbiologin, 

Privatdozentin; studierte Botanik, 

Zoologie und Chemie in Berlin und 

München, erhielt 1951 als erste Frau 

eine Professur an der Universität zu 

Köln, verfasste mehrere Bücher im 

Bereich der Entwicklungsbiologie, 

förderte die Vernetzung von Frauen in 

der Wissenschaft und stiftete einen 

Förderpreis für herausragende 

Leistungen von Frauen in der Biologie Mitte Rothenburgsort 132 2018/73 30.08.2018

Dag-Hammarskjöld-Platz Umbenennung Verlängerung Mitte

Neustadt / St. 

Pauli 108/1092018/42 16.05.2018

Teilfläche der 

Marseiller Straße

Dar-es-Salaam-Platz Benennung

nach der größten ostafrikanischen 

Hafenstadt am Indischen Ozean, 

Hauptstadt Tansanias von 1964 bis 

1974, seitdem weiterhin Sitz der 

Regierung; seit 2010 Partnerstadt 

Hamburgs Hamburg-Mitte HafenCity 103 2011/18 22.02.2011

De Utspann Benennung

unter Bezug auf einen in der Nähe 

gelegenen Kutschhof (Ausspann-Hof) Nord Ohlsdorf 430 2011/61 28.07.2011

Diekbarg Zubenennung Wandsbek

Lemsahl-

Mellingstedt 521 2020/111 17.12.2020

Diekkamp Benennung Wandsbek Volksdorf 525 2014/66 11.08.2014
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Diestelkai Löschung Mitte Waltershof 138 2002/139 21.11.2002

durch Zuschüttung 

des Hafenbeckes 

nicht mehr 

vorhanden

Dinkelkamp Berichtigung Mitte Billstedt 131 2001/43 02.04.2001

Änderung der 

Ausbauplanung

Distelfalterweg Benennung

nach dem hier heimischen 

Distelfalter, einem Schmetterling aus 

der Familie der Edelfalter Harburg

Neugraben-

Fischbek 715 2017/17 09.02.2017

Doberaner Weg Zubenennung Wandsbek Rahlstedt 526 2003/144 04.12.2003

Doberaner Weg Zubenennung Verlängerung Wandsbek Rahlstedt 526 2018/42 16.05.2018

Döhnerstraße

Erläuterung 

geändert

nach August Friedrich Gustav Adolph 

Döhner (1814-1888), der auf dem 

Gelände der Straße ansässig war, 

und dessen Ehefrau Sophie Döhnwe, 

geb. Hube (1817-1892), Gründerin 

des „Sophie-Döhner-Hube-Stifts“ Mitte Hamm 125 2017/56 11.07.2017

Domenica-Niehoff-Twiete Benennung

nach Domenica Anita Niehoff (1945-

2009), Prostituierte, Domina und von 

1990-1997 Streetworkerin in 

Hamburg; galt als Deutschlands 

prominenteste ehemalige 

Prostituierte, wurde vor allem durch 

Auftritte in Fernseh-Talkshows in den 

1980-er Jahren bundesweit bekannt, 

in denen sie für die Anerkennung und 

Legalisierung des Berufsstands der 

Prostituierten kämpfte Altona Altona-Nord 210 2016/91 02.11.2016

Dompfaffenweg Zubenennung Verlängerung Wandsbek Rahlstedt 526 2019/75 12.09.2019
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Dorothea-Bernstein-Weg Benennung

nach Dr. Dorothea Henriette 

Bernstein (1893-1942), jüdische 

Lehrerin, promovierte 1922 in 

Hamburg zur Doktorin der 

Philosophie, arbeitete am 

Oberlyzeum in Altona, Helene-Lange-

SchuIe und ab 1927 an der Mädchen-

Oberrealschule am Lerchenreld, 1933 

entlassen, 1941 nach Lodz deportiert, 

1942 ermordet; Opfer des 

Nationalsozialismus Nord Uhlenhorst 415 2010/82 30.09.2010

Dorothea-Bernstein-Weg Umbenennung Nord Uhlenhorst 415 2014/66 11.08.2014

bisher Julius-

Fressel-Straße 

Dorothea-Gartmann-Straße Benennung

nach Dorothea Gartmann (1891-

1961), freiberufliche Malerin, 

bevorzugte Wilhelmsburger Motive 

und setzte damit dem Stadtteil ein 

wertvolles Denkmal; ihre Arbeiten 

wurden 1999 erstmalig im 

Bürgerhaus Wilhelmsburg ausgestellt Mitte Wilhelmsburg 137 2012/44 29.05.2012

Dradenauer Deichweg Benennung

in Übertragung des Wegenamens von 

der ehemals östlich liegenden 

Wegeführung auf den neuen 

Wegeverlauf Harburg Altenwerder 715 2006/33 13.03.2006

Dradenauer Deichweg Umbenennung Harburg Altenwerder 715 2006/33 13.03.2006

Ostteil des 

Dradenauer 

Hauptdeiches

Dursun-Akҫam-Ufer Benennung

nach Dursun Akҫam (1930-2003), 

türkischer Lehrer, Gewerkschafter, 

Buchautor, Publizist, 

Menschenrechtler, politischer 

Flüchtling, Kulturarbeiter der 

Bücherhalle Wilhelmsburg Mitte Wilhelmsburg 137 2015/37 06.05.2015

Duvenstedter Berg Benennung

nach der Belegenheit im höchsten 

Bereich der Ortslage Duvenstedt Wandsbek Duvenstedt 522 2002/16 29.01.2002

Dweerlandweg Benennung

nach dem dortigen quer zu den 

übrigen Landstücken liegenden Land Bergedorf Billwerder 611 2003/59 15.05.2003
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Ebeersweg Benennung in Anlehnung an die Ebeersreye Wandsbek Farmsen-Berne 514 2002/120 09.10.2002

Ebersmoorweg Zubenennung Verlängerung Wandsbek Rahlstedt 526 2020/59 15.06.2020

Eckerkamp Zubenennung Verlängerung Wandsbek Wellingsbüttel 517 2019/75 12.09.2019

Eckerwiese Benennung in Anlehnung an die Eckerkoppel Wandsbek Farmsen-Berne 514 2002/120 09.10.2002

Edith-Schloss-Weg Benennung

nach Edith Schloss (1925-1941). Sie 

wurde als Jüdin 1941 zusammen mit 

ihren Eltern und ihrem Bruder aus 

Hamburg ins Getto Lodz deportiert 

und ist dort verschollen Harburg

Neugraben-

Fischbek 715 2020/88 22.09.2020

Eduard-Duckesz-Straße Benennung

nach Eduard Duckesz (1868-1944), 

Rabbiner, Historiker und Genealoge; 

verdient um die Erforschung und 

Bewahrung der jüdischen Geschichte 

und Genealogie jüdischer Familien in 

der Dreigemeinde Altona-Hamburg-

Wandsbek; ermordet 1944 in 

Auschwitz; Opfer des National-

sozialismus Altona Altona-Nord 210 2016/91 02.11.2016

Eduard-F.-Pulvermann-Weg Benennung

nach Eduard F. Pulvermann (1882-

1944), jüd. Kaufmann, Opfer des 

Nationalsozialismus; schuf 1920 den 

Parcours des Deutschen 

Springderbys in Klein Flottbek, 

dessen schwierigstes Hindernis nach 

ihm „Pulvermanns Grab" genannt 

wird Altona Nienstedten 221 2004/77 28.06.2004

Eduard-Rhein-Ufer Umbenennung

nach Eduard Rhein (1900-1993), 

Schriftsteller, Rundfunk- und 

Fernsehfachmann, Mitbegründer und 

Chefredakteur der HÖR ZU in 

Hamburg 1946-1965, Gründer einer 

Stiftung zur Medienförderung Nord Uhlenhorst 415 2004/77 01.07.2004

Eismeerweg Zubenennung Verlängerung Wandsbek Rahlstedt 526 2019/75 12.09.2019
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Elbarkaden Benennung

in Anlehnung an die 1843 am 

Alsterfleet errichteten Alsterarkaden 

und als gedankliche Verbindung zum 

historischen Hamburger 

Stadtzentrum Mitte HafenCity 104 2013/66 12.08.2013

Elbgarten Benennung

nach einer dort belegenen, 

ehemaligen Gärtnerei, welche die 

Keimzelle der norddeutschen 

Baumschulen war Altona Othmarschen 219 2009/19 24.02.2009

Elbtorpromenade Benennung in Anlehnung an das Elbtorquartier Mitte HafenCity 104 2013/27 27.03.2013

Elersstieg Zubenennung Verlängerung Wandsbek Bergstedt 524 2020/59 15.06.2020

Elfriede-Land-Weg Benennung

nach Elfriede Land (1934-1993), eine 

der ersten Busfahrerinnen in 

Deutschland, davor 

Straßenbahnfahrerin, war bis 1975 

bei der Hamburger Hochbahn AG 

(HHA) beschäftigt Altona Altona-Nord 210 2016/91 02.11.2016

Elfriede-Lohse-Wächtler-

Weg Benennung

nach Elfriede Lohse-Wächtler (1899-

1940), Malerin; Opfer des 

Nationalsozialismus Barmbek-Süd 423 2008/7 16.01.2008

Elgenkamp Zubenennung Verlängerung Wandsbek Poppenbüttel 519 2019/30 28.03.2019

Elisabeth-Flügge-Straße Benennung

nach Elisabeth Flügge (1895-1983), 

Hamburger Lehrerin, wegen ihres 

mutigen Einsatzes für NS-verfolgte 

jüdische Mitbürger von Israel als 

„Gerechte unter den Völkern" geehrt Nord Alsterdorf 407 2002/120 09.10.2002
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Elisabeth-Polach-Weg Benennung

nach Elisabeth Polach, geb. Adler 

(1902-1945). Sie wurde als Jüdin 

1942 mit ihrer Familie aus Prag ins 

Getto Theresienstadt deportiert, 1943 

zunächst weiter ins 

Konzentrationslager Auschwitz. Ab 

1944 leistete sie in Hamburg 

Zwangsarbeit in den zum 

Konzentrationslager Neuengamme 

gehörenden Außenlagern Dessauer 

Ufer im Hafen, Falkenbergsweg in 

Neugraben sowie Tiefstack. Kurz vor 

Kriegsende wurde sie ins 

Konzentrationslager Bergen-Belsen 

verlegt, wo sie wenige Tage nach der 

Befreiung des Lagers verstarb Harburg

Neugraben-

Fischbek 715 2020/88 22.09.2020

Elisabeth-Seifahrt-Weg Benennung

nach Elisabeth Seifahrt (1860-1933), 

Volksschullehrerin, von 1919 bis 

1927 für die DDP-Fraktion Mitglied 

der Hamburgischen Bürgerschaft, 

stellvertretende Bundesvorsitzende 

des Allgemeinen Deutschen 

Lehrervereins Nord Ohlsdorf 430 2007/91 07.11.2007

Ellerneck Zubenennung Verlängerung Wandsbek

Tonndorf / 

Rahlstedt 513/5262019/75 12.09.2019

Ellernreihe Zubenennung Verlängerung Wandsbek Bramfeld 515 2019/75 12.09.2019

Elly-See-Straße Benennung

nach Elly See (1930-2013), 

Ehrenvorsitzende des SV Lurup-

Hamburg von 1923 e. V., 

Mitbegründerin der Interessen-

Gemeinschaft der Altonaer 

Sportvereine Altona Lurup 220 2016/46 18.05.2016

Elsa-Brändström-Straße Zubenennung Verlängerung Wandsbek Jenfeld 512 2016/91 02.11.2016
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Elsa-Bromeis-Kanal Benennung

nach Elsa Bromeis (1914-1992), 

deutsche Kanutin, wurde im Einer-

Kajak 1934 in Kopenhagen Vize-

Europameisterin, dann 1935 über 500 

m-Einer-Kajak Deutsche Meisterin 

sowie 1949 in dieser Disziplin 

deutsche Vize-Meisterin Mitte Wilhelmsburg 137 2012/44 29.05.2012

Emil-Wendt-Park Umbenennung

nach Emil Theodor Hans Wendt 

(1895-1944), Bäcker, Kommunist; 

wurde 1933 infolge des sogenannten 

„Altonaer Blutsonntags“ zu 10 Jahren 

Zuchthaus verurteilt und blieb auch 

danach in Haft; wurde ins Zuchthaus 

Waldheim/Sachsen für politische 

Gefangene verlegt und dort am 26. 

Oktober 1944 ermordet; 

Widerstandskämpfer gegen den 

Nationalsozialismus Altona Altona-Altstadt 205 2016/46 18.05.2016

Emily-Ruete-Platz Umbenennung

nach Emily Ruete (1844-1924), 

Schriftstellerin und Lehrerin; geboren 

als Prinzessin von Oman und 

Sansibar, brachte sich selbst Lesen 

und Schreiben bei; lernte 1866 den 

Kaufmann Heinrich Ruete aus 

Hamburg kennen, floh 1866 

schwanger aus Sansibar und brachte 

in Aden ihren Sohn Heinrich jr. zur 

Welt, ließ sich 1867 taufen und nahm 

den Namen Emily an, heiratete 1867 

Heinrich Ruete und ging mit ihm nach 

Hamburg; veröffentlichte 1886 ihr 

erstes von zwei Büchern; verstarb in 

Jena Nord Uhlenhorst 415 2019/66 13.08.2019

Endstück der Leo-

Leistikow-Allee
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Emma-Poel-Straße Benennung

nach Emma Poel (1811-1891), 

Gründerin sozialer Einrichtungen und 

für Altona bedeutsam, da sie 1832 

den „Weiblichen Verein für Armen- 

und Krankenpflege in Altona“ 

gründete, auf den die spätere 

Gründung des Kinderkrankenhauses 

Altona zurückgeht; Mitbegründerin 

der Diakonie in Deutschland Altona Altona-Nord 210 2016/91 02.11.2016

Emmi-Ruben-Weg Benennung

nach Emmi Ruben (1875-1955), 

Mäzenin und Kunstsammlerin; setzte 

sich in der NS-Zeit für verfolgte 

Künstler ein und wurde dafür 1955 

vom Senat geehrt Harburg Hausbruch 714 2016/46 18.05.2016

Emmi-Ruben-Weg Zubenennung Verlängerung Harburg Hausbruch 714 2018/42 16.05.2018

Emmy-Püttjer-Straße Benennung

nach Emmy Püttjer (1905-1964), 

Geschäftsfrau; leitete von 1940-1947 

als 1. Vorsitzende den Farmsener 

Turnverein von 1926 e. V. Wandsbek Farmsen-Berne 514 2017/69 23.08.2017

Erich-Hippel-Weg Benennung

nach Erich Hippel (1917-1944), 

Marinedeserteur, hingerichtet auf 

Höltigbaum, Opfer des 

Nationalsozialismus Wandsbek Jenfeld 512 2014/89 10.11.2014

Erich-Kästner-Ring Zubenennung Verlängerung Wandsbek Bramfeld 515 2019/30 28.03.2019

Ericuspromenade Umbenennung in Anlehnung an die Ericusspitze Mitte HafenCity 103 2013/66 12.08.2013

Teilfläche 

Ericusspitze und 

Ericus

Ericusspitze Zubenennung Verlängerung Mitte HafenCity 103 2010/51 23.06.2010
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Erika-Krauß-Twiete Benennung

nach Erika Krauß (1917-2013), 

Pressefotografin; wurde als erste 

Frau Deutschlands zum 

Kameramann ausgebildet, erwarb 

nach 1945 den Meisterbrief für 

Fotografie; kam 1950 nach Hamburg 

und wurde bei der neu gegründeten 

Zeitung „Hamburger Morgenpost“ 

angestellt, blieb dort über 60 Jahre, 

teils freiberuflich; fotografierte noch 

jenseits des 90. Lebensjahres, wurde 

bereits zu Lebzeiten legendär und 

hoch verehrt Altona Altona-Nord 210 2016/91 02.11.2016

Erika-Mann-Bogen Benennung

nach Erika Mann (1905-1969), erste 

Tochter des Schriftstellers Thomas 

Mann, dessen Nachlassverwalterin 

und Biographin; selbst ebenfalls 

Schriftstellerin, aber auch Journalistin 

und Korrespondentin, Rallyefahrerin, 

Schauspielerin und Kabarettistin; 

Verfolgte des Nationalsozialismus Nord Barmbek-Süd 423 2006/101 18.12.2006

Erik-Blumenfeld-Platz Umbenennung

nach Erik Blumenfeld (1915-1997), 

Hamburger Unternehmer, Verfolgter 

des Nationalsozialismus, 1946-1989 

CDU-Politiker und Abgeordneter in 

Bürgerschaft, Bundestag und 

Europaparlament Altona Blankenese 222 2003/49 09.05.2003

Erna-Stahl-Ring Benennung

nach Erna Stahl (1900-1980), 

Reformpädagogin, Gründerin der 

Albert-Schweitzer-Schule; 

Widerstandskämpferin gegen den 

Nationalsozialismus Nord Ohlsdorf 430 2007/91 07.11.2007
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Ernst-Cassirer-Park Benennung

nach Prof. Dr. Ernst Cassirer (1874-

1945), lehrte von 1919 bis 1933 an 

der Hamburger Universität, seit 1929 

deren Rektor; einer der wichtigsten 

Philosophen der damaligen Zeit, 

emigrierte 1933 mit seiner Familie 

nach England; Verfolgter des 

Nationalsozialismus Eimsbüttel Rotherbaum 312 2011/89 02.11.2011

Erwin-Seeler-Park Benennung

nach Erwin Seeler (1910-1997), 

Rothenburgsorter Fußballspieler, 

spielte bei Rothenburgsort 96 und 

danach beim SC Lorbeer 06, einem 

Arbeitersportverein; 1929 und 1931 

wurde er mit dem Verein ATSB-

Bundesmeister, mit der ATSB-

Bundesauswahl nahm er 1931 an der 

Arbeiterolympiade teil, erreichte das 

Viertelfinale und wurde 

Torschützenkönig; später war er als 

Spieler des HSV erfolgreich Mitte Rothenburgsort 132 2018/73 30.08.2018

Eschenahornhof Benennung

nach dem Eschenahorn, einem 

Laubbaum aus der Gattung der 

Ahorne in der Familie der 

Seifenbaumgewächse, der auf der 

Mittelinsel dieses Wohnhofes 

gepflanzt werden soll Harburg

Neugraben-

Fischbek 715 2017/17 09.02.2017

Essener Bogen Benennung in Anlehnung an die Essener Straße Nord Langenhorn 432 2003/144 04.12.2003

Eva-Hesse-Park Benennung

nach Eva Hesse (1936 Hamburg-

1970 New York), US-amerikanische 

Künstlerin deutscher Herkunft, 

Vertreterin der Prozesskunst und der 

Arte Povera; lebte mit ihrer jüdischen 

Familie bis zur Emigration in die USA 

im Jahre 1939 im Haus Isestraße 98; 

Verfolgte des Nationalsozialismus Eimsbüttel Harvestehude 313 2018/73 30.08.2018
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Eva-König-Bogen Benennung

nach Eva König, geb. Hahn (1736-

1778), verheiratet in erster Ehe 1756-

1769 mit dem Hamburger Kaufmann 

Engelbert König, in zweiter Ehe 1776-

1778 mit Gotthold Ephraim Lessing, 

berühmt wegen ihres Briefwechsels 

mit Lessing 1770-1776 Bergedorf Bergedorf 602 2003/144 04.12.2003

Eva-Rühmkorf-Straße Benennung

nach Eva Rühmkorf (1935-2013), 

Diplompsychologin; von 1968-1978 

Grundsatzreferentin für Strafvollzug 

in der Justizbehörde, dann Direktorin 

der Jugendstrafanstalt Vierlande; 

wurde 1979 Leiterin der neu 

gegründeten Hamburger „Leitstelle 

Gleichstellung der Frau“, seit 1983 

als Staatsrätin; wurde 1988-1992 

Mitglied der Landesregierung 

Schleswig-Holsteins; war von 1999-

2001 Vorsitzende von Pro Familia; 

hochverdient um die 

Gleichberechtigung und die 

Gleichstellung von Frauen und 

Männern Altona Altona-Nord 210 2016/91 02.11.2016

Falladabogen Zubenennung Verlängerung Wandsbek Bramfeld 515 2019/30 28.03.2019

Fanny-Mendelssohn-Platz Umbenennung

nach Fanny Mendelssohn Bartholdy 

(1805-1847), Komponistin und 

Pianistin, Schwester des 

Komponisten Felix Mendelssohn 

Bartholdy Eimsbüttel Eimsbüttel 305 2004/40 14.05.2004

bisher zur 

Osterstraße 

gehörender 

Platzbereich

Fassbinderweg Benennung

nach dem historischen 

Handwerksberuf Nord Langenhorn 432 2010/82 30.09.2010

Feilenhauerweg Benennung

nach dem historischen 

Handwerksberuf Nord Langenhorn 432 2010/82 30.09.2010
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Feldahornweg Benennung

nach dem Feldahorn, dem Baum des 

Jahres 2015, und in Anlehnung an 

Loki Schmidts Interesse und Einsatz 

für die Natur sowie in Anlehnung an 

die dortigen Kleingärten Nord Winterhude 409 2017/40 11.05.2017

Felicitas-Kukuck-Straße Benennung

nach Felicitas Kukuck (1914-2001), 

jüdische Komponistin; hatte während 

der NS-Zeit Unterrichtsverbot, schuf 

danach in ihrem Wohnort Blankenese 

ein umfassendes Werk geistlicher 

und weltlicher Vokalmusik sowie 

etliche Instrumentalwerke; Trägerin 

der Biermann-Ratjen-Medaille und 

der Johannes-Brahms-Medaille der 

Freien und Hansestadt Hamburg; 

Verfolgte des Nationalsozialismus Altona Altona-Nord 210 2016/91 02.11.2016

Fernando-Lorenzen-Platz Umbenennung

nach Fernando Lorenzen (1859-

1917), bedeutender Architekt und 

Kirchenbaumeister für Altona und 

Hamburg Altona Groß Flottbek 218 2009/86 12.10.2009

Seitenfläche der 

Groß Flottbeker 

Straße, Teilbereich 

der Osdorfer 

Landstraße

Fersenweg Zubenennung Verlängerung Bergedorf Kirchwerder 607 2014/34 17.04.2014

Fingerhutweg Benennung

nach dem hier heimischen Fingerhut 

aus der Familie der 

Wegerichtgewächse Harburg

Neugraben-

Fischbek 715 2016/72 17.08.2016

Finkenwerder Ring Benennung

nach seiner Figur und Lage südlich 

der Finkenwerder Straße Mitte Waltershof 138 2007/36 20.04.2007

Finkenwerder Ring Benennung

nach seiner Figur und Lage südlich 

der Finkenwerder Straße Harburg Altenwerder 715 2007/36 20.04.2007

Finkenwerder Ringbrücke-

Ost Benennung

nach ihrer Lage im Verlauf des 

Finkenwerder Ringes Mitte Waltershof 138 2007/36 20.04.2007

Finkenwerder Ringbrücke-

Ost Benennung

nach ihrer Lage im Verlauf des 

Finkenwerder Ringes Harburg Altenwerder 715 2007/36 20.04.2007

Finkenwerder Ringbrücke-

Süd Benennung

nach ihrer Lage im Verlauf des 

Finkenwerder Ringes Mitte Waltershof 138 2007/36 20.04.2007
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Finkenwerder Ringbrücke-

Süd Benennung

nach ihrer Lage im Verlauf des 

Finkenwerder Ringes Harburg Altenwerder 715 2007/36 20.04.2007

Finkenwerder Ringbrücke-

West Benennung

nach ihrer Lage im Verlauf des 

Finkenwerder Ringes Mitte Waltershof 138 2007/36 20.04.2007

Finkenwerder Ringbrücke-

West Benennung

nach ihrer Lage im Verlauf des 

Finkenwerder Ringes Harburg Altenwerder 715 2007/36 20.04.2007

Finkenwerder Straße Zubenennung Mitte Waltershof 138 2006/33 13.03.2006

Fischbeker Grenzweg Benennung

die Straße verläuft parallel zur 

Hamburgischen Landesgrenze nach 

Niedersachsen Harburg

Neugraben-

Fischbek 715 2020/88 22.09.2020

Fischbeker Reethen Benennung

in Anlehnung an den Namen des 

Erschließungsgebiets Fischbeker 

Reethen Harburg

Neugraben-

Fischbek 715 2020/88 22.09.2020

Flagentwiet Zubenennung Verlängerung Eimsbüttel Schnelsen 319 2011/43 16.05.2011

Flagentwiet Zubenennung Verlängerung Eimsbüttel Schnelsen 319 2018/42 16.05.2018

Flatterbinsenweg Benennung

in Anlehnung an die dort heimischen 

Gräser; die Flatterbinse ist eine 

ausdauernde krautige Pflanze, die 

eine Wuchshöhe von 30 bis 120 cm 

erreicht Harburg

Neugraben-

Fischbek 715 2016/72 17.08.2016

Flatterbinsenweg Umbenennung Verlängerung Harburg

Neugraben-

Fischbek 715 2016/72 17.08.2016

bisher Südstrecke 

der Straße Am 

Aschenland

Flatterbinsenweg Umbenennung Verlängerung Harburg

Neugraben-

Fischbek 715 2016/72 17.08.2016

Westteil des Weges 

Ulenflucht
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Flora-Neumann-Straße Umbenennung

nach Flora Neumann (1911-2005), 

jüdische Widerstandskämpferin 

gegen den Nationalsozialismus; hat 

an den Hamburger Schulen bis ins 

hohe Alter als Zeitzeugin Tausende 

von Schülerinnen und Schülern über 

die NS-Zeit und den Holocaust 

aufgeklärt; zugleich zur Erinnerung an 

ihren Ehemann Rudolf Neumann 

(1908-1999), Elektriker, 

Widerstandskämpfer gegen den 

Nationalsozialismus, sowie an ihren 

Sohn Bernd, der mit den Eltern 

Auschwitz überlebte Mitte St. Pauli 109 2010/51 23.06.2010

Nordteil der 

Grabenstraße

Flughafenstraße Zubenennung Nord Fuhlsbüttel 431 2001/43 02.04.2001

Flünkentwiete Umbenennung

nach dem plattdeutschen Wort 

„Flünken“ für Mühlenflügel und mit 

Bezug auf die nahe liegende 

historische Windmühle Harburg Wilhelmsburg 713 2005/47 24.05.2005

Stichweg der 

Christoph-Cordes-

Straße

Franziska-Simon-Weg Benennung

nach Franziska Simon, geb. Marcus 

(1877-1942). Sie wurde als Jüdin 

1942 zusammen mit ihrem Ehemann 

aus Hamburg ins Getto 

Theresienstadt deportiert und ist dort 

verstorben Harburg

Neugraben-

Fischbek 715 2020/88 22.09.2020

Franz-Rohr-Weg Umbenennung

nach Franz-Josef Rohr (1903-1986), 

Ingenieur, Mitbegründer der CDU in 

der Bezirksversammlung Bergedorf, 

18 Jahre deren Fraktionschef, fast 40 

Jahre kommunalpolitisch in und für 

Bergedorf tätig Bergedorf Bergedorf 603 2006/33 13.09.2006

bisher Gustav-Stille-

Weg
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Franz-Röttel-Park Benennung

nach Franz Röttl (1921-2004), 

Angestellter, Jungsozialist in der 

Tschechoslowakei 1935-38, SPD-

Mitglied ab 1945, seit 1966 Mitglied 

der Bezirksversammlung, hat 

maßgebend mitgewirkt an der 

Entwicklung des Stadtteils 

Langenhorn; Verfolgter des 

Nationalsozialismus Nord Langenhorn 432 2012/65 14.08.2012

Frascatiplatz Benennung

nach dem seit Jahrzehnten im 

Volksmund bekannten Namen, der 

auf das „Frascati“ zurückgeht, einem 

ehemals benachbarten Gasthof am 

Bahnhof Bergedorf Süd im 

italienischen Viertel Bergedorf Bergedorf 603 2017/40 11.05.2017

Frieda-Cordes-Hof Benennung

nach Friederike Katherine Elisabeth 

Cordes, geb. Kistner (1895-1978). Sie 

bewies Zivilcourage und unterstützte 

in der Zeit des Nationalsozialismus in 

Hamburg eine befreundete jüdische 

Familie Harburg

Neugraben-

Fischbek 715 2020/88 22.09.2020

Frieda-Wieking-Stieg Benennung

nach Frieda Hertha Martha Wieking 

(1893-1967), Schwester, 

Gewerkschafterin, Betriebsrätin bis 

1933, 1933 als politisch 

unzuverlässig entlassen, 1935 wieder 

eingestellt als Schwesternaushilfe, 

1945 erneut Gewerkschafterin, 

1946/47 Vertreterin der Belange des 

Bundes freier Schwestern im 

Hamburger Bezirksvorstand, 

Provisorin an der Frauenklinik 

Finkenau, 1948 Betreuung der 

Schwestern als Bezirksschwester, 

1951-1960 im 

Bezirksfrauenausschuss, 1958 Nord Uhlenhorst 415 2010/82 30.09.2010
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Frieda-Wieking-Stieg Berichtigung

Die weiteren Vornamen "Hertha 

Martha" entfallen. Das Sterbejahr ist 

von 1967 auf 1988 zu ändern. (Amtl. 

Anz. 2010 S. 1962) 2012/45 05.07.2012

Frieda-Wieking-Stieg Umbenennung

nach Frieda Wieking (1893-1988), 

Schwester, Gewerkschafterin, 

Betriebsrätin bis 1933, 1933 als 

politisch unzuverlässig entlassen, 

1935 wieder eingestellt als 

Schwesternaushilfe, 1945 erneut 

Gewerkschafterin, 1946/47 

Vertreterin der Belange des Bundes 

freier Schwestern im Hamburger 

Bezirksvorstand, Provisorin an der 

Frauenklinik Finkenau, 1948 

Betreuung der Schwestern als 

Bezirksschwester, 1951-60 im 

Bezirksfrauenausschuss, 1958 

pensioniert Nord Uhlenhorst 415 2013/48 06.06.2013

Teilstrecke des 

Dorothea-Bernstein-

Weges zwischen 

Julius-Fressel-

Straße und Leo-

Leistikow-Allee

Friedensallee Umbenennung Verlängerung Altona Bahrenfeld 216 2010/51 27.01.2011

bisher 

Pfitznerstraße

Friederike-Büscher-

Wanderweg Benennung

nach Friederike (Friedel) Büscher 

(1913-2004), SPD-Politikerin, Mitglied 

der Bezirksversammlung Eimsbüttel 

1949-66, Mitglied der Hamburgischen 

Bürgerschaft 1966-78 Eimsbüttel Niendorf 318 2015/64 10.08.2015
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Friederike-Klünder-Weg Benennung

nach Friederike Klünder (1776-1848), 

engagierte Wohltäterin in 

Blankenese; sie hat den verarmten 

Blankeneser Fischerfamilien, die 

durch die napoleonische 

Kontinentalsperre vom Fischfang 

abgeschnitten waren, dadurch 

nachhaltig geholfen, daß sie den 

Frauen Flachs zum Weben und 

Spinnen beschaffte und die fertige 

Leinwand vermarktete, eine 

Armenhilfe organisierte und über 

2000 Kinder und Erwachsene, auch 

in den Nachbardörfern, eigenständig Altona Blankenese 223 2019/91 05.11.2019

Friedrich-Ebert-Damm Zubenennung Wandsbek Farmsen-Berne 514 2002/120 09.10.2002

Friedrichsberger Park Benennung nach der Bezeichnung im Volksmund Nord Barmbek-Süd 423 2014/34 17.04.2014

Friedrich-Schütter-Platz Umbenennung

nach Friedrich Schütter (1921-1995), 

Gründungsmitglied des Jungen 

Theaters, Schauspieler und Intendant 

des Ernst-Deutsch-Theaters Nord Uhlenhorst 415 2001/43 02.04.2001

Platz vor dem Ernst-

Deutsch-Theater

Friesenweg Zubenennung Altona Ottensen 211 2000/120 06.10.2000

Friesenweg Zubenennung Altona Othmarschen 218 2000/120 06.10.2000

Fritz-Bringmann-Ring Umbenennung

nach Fritz Bringmann (1918-2011), 

Klempner, Kommunist; 

Widerstandskämpfer gegen den 

Nationalsozialismus; seit 1970 

Generalsekretär, dann 

Ehrenpräsident der Amicale 

Internationale de Neuengamme Bergedorf Kirchwerder 607 2016/95 21.11.2016

bisher Irmgard-

Pietsch-Ring
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Fritz-Manke-Weg Benennung

nach Fritz Manke (1941-2014), 

Betriebsprüfer bei der Deutschen 

Rentenversicherung, ehrenamtlicher 

Richter beim Finanzgericht Hamburg, 

Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft 

Bergedorf-West, Sprecher der 

Stadtteilkonferenz Bergedorf-West, 

Mitglied der Bezirksversammlung 

Bergedorf von 1997 bis 2014, seit 

2012 Träger des 

Bundesverdienstkreuzes, 

hochverdient um den Bezirk 

Bergedorf Bergedorf Bergedorf 602 2018/73 30.08.2018

Fritz-Schade-Weg Benennung

nach Friedrich (Fritz) Schade (1905-

1972), Pastor in Ochsenwerder in der 

Gemeinde St. Pankratius von 1932 

bis 1952, setzte sich während der NS-

Zeit für humanitäre Erleichterungen 

für die Insassen des KZ 

Neuengamme ein; Gegner des 

Nationalsozialismus Bergedorf Ochsenwerder 608 2012/44 29.05.2012

Fritz-Schumacher-Allee Zubenennung Nord Langenhorn 432 2007/91 07.11.2007

Fuchsbergredder Zubenennung Mitte Billstedt 131 2001/43 02.04.2001

Gagelstrauchweg Benennung

nach der im benachbarten Raakmoor 

vorkommenden Pflanze Nord Langenhorn 432 2002/16 29.01.2002

Gärtnerstraße Zubenennung Verlängerung Eimsbüttel Hoheluft-West 316 2017/93 20.11.2017

Gebrüder-Cohen-Park Benennung

nach den Gebrüdern Albert (geb. 

1819) und Louis (geb. 1824) Cohen, 

die 1856 eine Fabrik für 

Gummischuhe als ersten 

Industriestandort in Harburg 

gründeten, aus der die Phoenix 

Gummiwerke entstanden Harburg Harburg 702 2013/48 06.06.2013
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Gebrüder-Wolf-Platz Benennung

nach der 1895 von Ludwig (1867-

1955), Leopold (1869-1926) und 

James (I) Isaac (1870-1943) als 

„Wolf-Trio“ gegründeten, dann als 

„Gebrüder Wolf“ bekannten 

Gesangsgruppe, die mit ihrer Revue 

„Rund um die Alster“ 1911 ihren 

Durchbruch im „Neuen Operetten-

Theater“ am Spielbudenplatz feierten 

und bis zum Berufsverbot als Juden 

1933 volksnahe Unterhaltungskunst 

in Hamburg und Umgebung in 

plattdeutscher Sprache und Gesang 

populär gemacht haben Mitte St. Pauli 112 2006/101 18.12.2006

Georg-Elser-Platz Benennung

nach Johann Georg Elser (1903-

1945), Kunstschreiner, 

Widerstandskämpfer gegen den 

Nationalsozialismus. Er führte am 

08.11.1939 im Münchener 

Bürgerbräukeller ein Bombenattentat 

auf Adolf Hitler und die nahezu 

gesamte nationalsozialistische 

Führungsspitze aus, das knapp 

scheiterte. Nach seiner Festnahme 

fünf Jahre in Haft im 

Konzentrationslager ohne 

Gerichtsverfahren, zunächst in 

Sachsenhausen, dann in Dachau. 

Kurz vor Kriegsende dort 1945 

erschossen. Mitte Neustadt 108 2020/88 22.09.2020

Gerda-Gmelin-Platz Benennung

nach Gerda Gmelin (1919-2003), 

Schauspielerin, Intendantin, 

Prinzipalin des Theaters im Zimmer Mitte HafenCity 104 2013/27 27.03.2013
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Gerda-Wittkowsky-Weg Benennung

nach Gerda Wittkowsky (1933-1944), 

Tochter des Pianisten Richard 

Wittkowsky. Als Jüdin wurde sie 1943 

zusammen mit ihrem Vater und ihrem 

Bruder aus Hamburg zunächst ins 

Getto Theresienstadt deportiert, 1944 

weiter ins Konzentrationslager 

Auschwitz und ist dort verschollen Harburg

Neugraben-

Fischbek 715 2020/88 22.09.2020

Gert-Marcus-Straße Benennung

nach Gert Olof Marcus (1914 

Hamburg-2008 Stockholm), Maler, 

einer der wichtigsten schwedischen 

Bildhauer; emigrierte Anfang der 

1930-er Jahre nach Schweden; 

Verfolgter des Nationalsozialismus Nord Groß Borstel 406 2017/93 20.11.2017

Gertrud-Meyer-Straße Benennung

nach Gertrud Meyer (1898-1975), 

Autorin; KPD-Mitglied ab 1920, 

Stadtverordnete in Köln 1924-25, 

Umzug mit Familie nach Moskau 

1930, Verhaftung 1936, Abschiebung 

aus Russland nach Deutschland 

1938, dort Verhaftung, 1940 

entlassen, Zwangsarbeit als 

Laborantin, gehörte der 

Widerstandsgruppe „Bästlein-Jacob-

Abshagen“ an, erneut Verhaftung 

1944, baute nach dem Krieg ein 

antifaschistisches Archiv des 

Widerstandes auf und publizierte die 

Ergebnisse; Widerstandskämpferin 

gegen den Nationalsozialismus Nord Ohlsdorf 430 2014/66 11.08.2014
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Gertrud-von-Thaden-Platz Benennung

nach Getrud von Thaden (1913-

1998), Ehefrau des Verlegers und 

Herausgebers der Wilhelmsburger 

Zeitung, Willi Thaden, führte nach 

dessen Tod in den 50-er Jahren die 

Geschäfte des Verlages bis 1981 fort, 

galt als bedeutende Persönlichkeit 

des kulturellen und öffentlichen 

Lebens in Wilhelmsburg, engagiert in 

und verdient um Wilhelmsburg Mitte Wilhelmsburg 137 2012/44 29.05.2012

Gewerbeschulweg Benennung

nach den dortigen Gewerbeschulen 

des Berufsschulzentrums Bergedorf Bergedorf 602 2013/48 06.06.2013

Gildering Benennung

nach der Harburger Schützengilde 

von 1528 e.V. Harburg Heimfeld 711 2004/147 08.12.2004

Gimpelweg Benennung

nach dem Gimpel, auch Dompfaff 

genannt, einem heimischen Vogel 

aus der Familie der Finken Harburg

Neugraben-

Fischbek 715 2016/72 17.08.2016

Glasbläserhöfe Benennung

nach den ehemals hier belegenen 

Gewerbehöfen der Glasbläser Bergedorf Bergedorf 602 2013/89 30.10.2013

Glückel-von-Hameln-Straße Benennung

nach Glückel von Hameln (1646-

1724), jüdische Kauffrau; gilt als weit 

über die Grenzen Hamburgs 

bekannte historische Figur, die als 

eine der ersten Frauen ihre 

Autobiographie schrieb; lebte in 

Altona, denn sie gehörte mit ihren 

Eltern zu den Aschkenasim unter den 

Juden, deren Gemeinde 1650-1657 

aus Hamburg ausgewiesen nach 

Altona auswanderte, weil sie dort 

aufgrund toleranterer Obrigkeit 

Schutz genossen; es wird hiermit an 

ein Stück deutsch-jüdischer 

Geschichte erinnert, in der Altona 

eine entscheidende Rolle als 

Zufluchtsort spielte Altona Altona-Nord 210 2016/91 02.11.2016
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Goetheplatz Umbenennung

in Anlehnung an die nördlich liegende 

Goethestraße und in Übernahme des 

bereits im Volksmund genannten 

Platznamens Altona Altona-Altstadt 203 2017/69 23.08.2017

Endstück der 

Großen Bergstraße

Göhslerstieg Benennung

nach Hans Hinrich Louis Göhsler 

(1903-1969), Landwirt aus einer 

alteingesessenen Wellingsbüttler 

Bauernfamilie und Vorbesitzer des 

Geländes Wandsbek Wellingsbüttel 517 2011/10 25.01.2011

Gösselweide Benennung

nach der ehemaligen Geflügelhaltung 

(Gänseküken) auf der Weide

Neugraben-

Fischbek 718 2008/7 16.01.2008

Grachtenplatz Umbenennung

nach dem im Volksmund 

entstandenen Namen für den Platz 

am Allermöher Hauptfleet Bergedorf Bergedorf 602 2004/77 28.06.2004

Grachtenteich (Gewässer) Umbenennung in Anlehnung an den Grachtenplatz Bergedorf Bergedorf 602 2004/77 28.06.2004

Graf-Anton-Weg Zubenennung Verlängerung Eimsbüttel Niendorf 318 2018/42 16.05.2018

Graf-Ernst-Weg Zubenennung Verlängerung Eimsbüttel Schnelsen 319 2019/66 13.08.2019

Grandeswerder Straße Benennung

nach dem historischen Namen der 

einst dem Grasbrook benachbarten 

Insel Mitte HafenCity 104 2013/27 27.03.2013

Grasbrookpark Benennung

in Anlehnung an den Straßennamen 

Großer Grasbrook und an den 

Namen der Elbinsel Mitte HafenCity 103 2013/27 27.03.2013

Grasmoor Benennung

in Anlehnung an das Moor der 

Umgebung Harburg

Neugraben-

Fischbek 715 2015/64 10.08.2015

Gretchen-Wohlwill-Platz Benennung

nach Gretchen Wohlwill (1878-1962), 

jüdische Malerin und Mitglied der 

Hamburgischen Sezession, deutsche 

Schülerin der Académie Matisse in 

Paris, 1933 Entlassung aus dem 

Schuldienst, 1940 Emigration nach 

Portugal, 1952 Rückkehr nach 

Hamburg; Verfolgte des 

Nationalsozialismus Mitte HafenCity 104 2013/27 27.03.2013
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Grete-Zabe-Weg Benennung

nach Grete Marie Zabe (1877-1963), 

Mitglied der Hamburgischen 

Bürgerschaft von 1919-1933; 

Verfolgte des Nationalsozialismus Barmbek-Süd 423 2008/7 16.01.2008

Greves Garten Umbenennung

nach dem im Volksmund seit Ende 

des 19. Jahrhunderts für eine dortige 

Wohnanlage mit Garten 

gebräuchlichen Namen, der auf den 

Bergedorfer Schuhmachermeister 

Friedrich Greve zurückgeht, welcher 

das Grundstück 1888 erwarb und 

bebaute Bergedorf Bergedorf 603 2007/36 20.04.2007

Griesenwerder Hafen Löschung Mitte Waltershof 138 2002/139 21.11.2002

durch Zuschüttung 

des Hafenbeckes 

nicht mehr 

vorhanden

Griesenwerder Höft Löschung Mitte Waltershof 138 2002/139 21.11.2002

durch Zuschüttung 

des Hafenbeckes 

nicht mehr 

vorhanden

Grindelberg Zubenennung Verlängerung Eimsbüttel Harvestehude 313 2017/69 23.08.2017

Groninger Kai Löschung Mitte Waltershof 138 2008/40 15.05.2008

am Ort nicht mehr 

vorhanden. Dort 

befindet sich der 

Straßenzug am 

Genter Ufer.

Grootmoorgraben Benennung

in Anlehnung an den nordöstlich 

liegenden gleichnamigen Graben Wandsbek Bramfeld 515 2001/43 02.04.2001

Grootmoorweg Benennung

in Anlehnung an die Straße 

Grootmoor Wandsbek Bramfeld 515 2001/43 02.04.2001

Grootmoorweg Zubenennung Verlängerung Wandsbek Bramfeld 515 2019/30 28.03.2019
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Gropiusring

Erläuterung 

geändert

nach Prof. Walter Gropius (1883-

1969), Architekt, Begründer der 

Hochschule „Bauhaus“ und dessen 

Ehefrau Ise Gropius, geb. Frank 

(1897-1983), Schriftstellerin, Lektorin 

und Herausgeberin Wandsbek Steilshoop 516 2019/66 13.08.2019

Große Elbstraße Zubenennung Verlängerung Altona

Altona-Altstadt, 

Ottensen  202/2142014/34 17.04.2014

Großer Grasbrook Benennung

nach der Belegenheit auf dem 

gleichnamigen Gebiet Mitte

Hamburg-

Altstadt 103 2004/77 28.06.2004

Günter-Püstow-Straße Benennung

nach Günter Püstow (1930-2008), 

Straßenbauermeister; leitete 27 Jahre 

als 

 1. Vorsitzender den Farmsener 

Turnverein von 1926 e. V.; Gründer 

und über 25 Jahre 1. Vorsitzender 

des Freundeskreises Pflegeheim 

Farmsen e.V. Wandsbek Farmsen-Berne 514 2017/69 23.08.2017

Günther-Schwarberg-Weg Benennung

nach Günther Schwarberg (1926-

2008), Journalist und Autor; 

recherchierte und schrieb über das 

Schicksal der zwanzig jüdischen 

Kinder, die am 20. April 1945 in der 

Schule am Bullenhuser Damm 

ermordet wurden; engagierte sich mit 

Erfolg für die Benennung der Straßen 

in Schnelsen-Burgwedel zur 

Erinnerung an die Kinder; gründete 

1979 mit den überlebenden 

Angehörigen die "Vereinigung Kinder 

vom Bullenhuser Damm e.V."; 

Initiator der Gedenkstätte Bullenhuser 

Damm und des dortigen 

Rosengartens; hochverdient um das 

bleibende Gedenken an die Eimsbüttel Schnelsen 319 2013/48 06.06.2013
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Gyula-Trebitsch-Platz Benennung

nach Prof. Gyula Trebitsch (1914 

Budapest-2005 Hamburg), 1945 

befreit im Konzentrationslager 

Wöbbelin; Film- und 

Fernsehproduzent, 1947 

Mitbegründer und Geschäftsführer 

der Real-Film, dann von 1960-1980 

des daraus entstandenen Studio 

Hamburg; einer der Väter des 

deutschen Kino- und Fernsehfilms, 

im Jahr 2000 Träger des Deutschen 

Filmpreises Wandsbek Jenfeld 512 2011/10 25.01.2011

Hagenende Benennung

in Anlehnung an den benachbarten 

Flurnamen Hagenau Wandsbek Rahlstedt 526 2006/101 18.12.2006

Haindaalwisch Benennung

in Anlehnung an die benachbarte 

Flurbezeichnung „Hainesch“ und den 

parallel liegenden Weg „Aalwisch“ Wandsbek Bergstedt 524 2005/47 24.05.2005

Hainveilchenplatz Benennung

nach der Veilchenart, der Blume des 

Jahres 2002 Billstedt 131 2008/7 16.01.2008

Hakenufer Löschung Mitte Rothenburgsort 134 2006/45 01.06.2006

seit längerer Zeit 

vor Ort nicht mehr 

vorhanden, im 

Rahmen der 

Neugestaltung der 

Entenwerder 

Halbinsel 

untergegangen

Halifaxweg Umbenennung

nach dem eisfreien, größten 

Seehafen Kanadas, Hauptstadt der 

kanadischen Provinz Neuschottland Nord Winterhude 408 2006/33 13.03.2006

bisher 

Honkongkehre

Hallerstraße Zubenennung Verlängerung Eimsbüttel Harvestehude 313 2017/69 23.08.2017

Halskestraße Zubenennung Mitte Billbrook 132 2002/120 09.10.2002

Hammenmacherstieg Benennung

nach dem historischen 

Handwerksberuf des Herstellers von 

Pferdegeschirren Nord Langenhorn 432 2010/82 30.09.2010
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Hanne-Darboven-Ring Benennung

nach Hanne Darboven (1941-2009), 

international renommierte Harburger 

Konzeptkünstlerin, die sich in ihren 

Werken insbesondere mit dem 

Sichtbarmachen von Zeiträumen 

beschäftigte Harburg Eißendorf 710 2011/10 29.04.2011

Hannenstieg Zubenennung Verlängerung Wandsbek Bramfeld 515 2019/75 12.09.2019

Hans-Christian-Andersen-

Park Benennung

nach Hans Christian Andersen (1805-

1875), berühmter dänischer Dichter 

und Schriftsteller, schuf die 

bedeutsamsten Kunstmärchen des 

Biedermeier Altona Osdorf 220 2004/147 08.12.2004

Hans-Fitze-Straße Umbenennung

nach Prof. Hans Fitze (1903 - 1998), 

seit 1945 Direktor des Harburger 

Theaters, ab 1954 auch des Altonaer 

Theaters, bis 1994 Leiter des 

gemeinsamen Altonaer / Harburger 

Theaters Harburg Harburg 702 2003/59 15.05.2003

östlicher Teil der 

Straße Küchgarten

Hans-Grahl-Weg Benennung

nach Hans Grahl (1895-1966), 

bedeutender Tenor an der 

Hamburgischen Staatsoper ab 1929, 

Kammersänger seit 1936; Verfolgter 

des Nationalsozialismus Mitte Neustadt 108 2008/78 29.09.2008

Hans-Ulrich-Höller-Weg Benennung

nach Hans-Ulrich Höller (1929-2007), 

verdient um das Naturschutzgebiet 

„Boberger Niederung", Träger der 

„Loki-Schmidt-Silberpflanze 2005" Bergedorf Lohbrügge 601 2009/86 12.10.2009

Hans-Ulrich-Höller-Weg Berichtigung Berichtigung Stadtteil und Ortsteil Bergedorf

Lohbrügge/Bill

werder 601/6112009/96 30.11.2009

Harald-Stender-Platz Umbenennung

nach Harald Stender (1924-2011), 

Autoschlosser; Fußballspieler und 78 

Jahre Mitglied des FC St. Pauli von 

1910 e.V., Rekordtorschütze in der 

damaligen Fußball-Oberliga Mitte St. Pauli 111 2013/48 01.08.2013

Teilfläche des 

Heiligengeistfeldes 

(Vorplatzfläche des 

Stadions)
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Harburger Rathausforum Benennung

in Anlehnung an das Harburger 

Rathaus und die neuen 

Verwaltungsgebäude Harburg Harburg 701 2012/65 26.09.2012

Harburger Umgehung Löschung Harburg 2021/35 28.04.2021

durch Widmung und 

Vergabe der BAB-

Nummer 253 wurde 

Notwendigkeit einer 

benannten 

Wegefläche 

gegenstandslos

Harderweg Zubenennung Mitte Osdorf 220 2001/43 02.04.2001

Harkensee Benennung

nach einer alteingesessenen 

Barmbeker Bauernfamilie Nord Barmbek-Nord 429 2010/51 23.06.2010

Harlinger Landweg Löschung Mitte Finkenwerder 139 2006/11 01.02.2006

vor Ort nicht mehr 

vorhanden, da im 

Rahmen der 

Erschließungsmaßn

ahme Uhlenhoffweg 

in diesen integriert

Harvestehuder Stieg Benennung

in Anlehnung an den Harvestehuder 

Weg Eimsbüttel Harvestehude 313 2011/43 16.05.2011

Hegholt Zubenennung Wandsbek Bramfeld 515 2007/91 07.11.2007

Heideblütenweg Benennung

als richtungweisende Bezeichnung 

zur Heideblüte in der Fischbeker 

Heide Harburg

Neugraben-

Fischbek 715 2017/17 09.02.2017

Heidelibellenweg Benennung

nach der hier heimischen 

Heidelibelle, die meist kleiner als 4 

cm und vornehmlich rot gefärbt ist Harburg

Neugraben-

Fischbek 715 2017/17 09.02.2017

Heidi-Kabel-Platz Umbenennung

nach Heidi Kabel (1914-2010), 

bundesweit beliebte 

Volksschauspielerin am Ohnsorg-

Theater von 1932 bis 1996, erlangte 

Popularität durch die ab 1954 

gesendeten Fernsehübertragungen, 

bereits zu Lebzeiten eine hoch 

verehrte "Hamburger Legende" Hamburg-Mitte St. Georg 114 2011/61 04.09.2011

Teilumbenennung 

Hachmannplatz
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Heidschnuckenring Benennung

nach der genügsamen Schafrasse, 

die zu den Nordischen Kurzschwanz-

schafen gehört Harburg

Neugraben-

Fischbek 715 2017/17 09.02.2017

Heidstücken Zubenennung Wandsbek Bramfeld 515 2000/21 14.02.2000

Hein-Hinsch-Stieg Benennung

nach Hans Hein Adolph Hinsch (1849-

1913), Landwirt und Vorbesitzer des 

Geländes Wandsbek Wellingsbüttel 517 2009/86 12.10.2009

Heinrich-Kock-Weg Benennung

nach Heinrich Kock (1904-1990), seit 

1927 Mitglied der Freiwilligen 

Feuerwehr Lokstedt von 1885, seit 

1946 stellvertretender Wehrführer, 

von 1948-1965 Wehrführer, seit 1974 

Ehrenwehrführer; 1961 ausgezeichnet 

mit dem Deutschen 

Feuerwehrehrenkreuz 2. Stufe des 

Deutschen Feuerwehrverbandes Eimsbüttel Lokstedt 317 2017/40 11.05.2017

Heinrich-Müller-Stieg Zubenennung Verlängerung Wandsbek Wandsbek 508 2020/59 15.06.2020

Heinsonweg Zubenennung Verlängerung Wandsbek Volksdorf 525 2020/59 15.06.2020

Heinz-Erhardt-Park Benennung

nach Heinz Erhardt (1909-1979), 

deutscher Dichter, Schauspieler, 

Musiker und Entertainer; lebte über 

30 Jahre in Wellingsbüttel Wandsbek Wellingsbüttel 517 2009/19 24.02.2009

Heinz-Gärtner-Brücke Benennung

nach Heinz Gärtner (1916-2001), 

Buchdrucker und Fachkaufmann, 

Hilfskraft in der Auerdruck-Redaktion, 

Mitglied der SAJ 1930-33, 

Vorstandsmitglied, SPD-Mitglied 

1932/33, ab 1946 Kreisvorsitzender 

der Falken, Geschäftsführer beim 

SPD-Landesvorstand, Vorsitzender 

der AvS; Widerstandskämpfer gegen 

den Nationalsozialismus Nord

Winterhude / 

Barmbek Süd 411/4192012/44 29.05.2012
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Helga-Feddersen-Twiete Benennung

nach Helga Feddersen (1930-1990), 

Schauspielerin, Autorin, Sängerin und 

Synchronsprecherin; gründete 1983 

das „Theater am Holstenwall“; die 

Volksschauspielerin war auf die Rolle 

der naiven, liebenswerten „Ulknudel“ 

abonniert Altona Altona-Nord 210 2016/91 02.11.2016

Hella-Beer-Weg Benennung

nach Hella Beer (1923-1945), Tochter 

des Inhabers des Kaufhauses 

Stapelfeld in Harburg. Sie floh als 

Jüdin 1943 mit ihrer Familie nach 

Belgien und wurde von dort aus dem 

Sammellager Mechelen/Malines ins 

Konzentrationslager Auschwitz 

deportiert. Sie wurde zum 31.12.1945 

für tot erklärt Harburg

Neugraben-

Fischbek 715 2020/88 22.09.2020

Helmuth-Hübener-Gang Benennung

nach Helmuth Hübener (1925-1942), 

Verwaltungslehrling bei der 

Sozialbehörde Hamburg, 

Widerstandskämpfer gegen den 

Nationalsozialismus Mitte St. Georg 114 2003/59 15.05.2003

Helmut-Steidl-Platz Zubenennung Verlängerung Wandsbek Rahlstedt 526 2019/48 12.06.2019

Hempbarg Zubenennung Altona Sülldorf 225 2003/144 04.12.2003

Henning-Voscherau-Platz Benennung

nach Dr. Henning Voscherau (1941-

2016), Jurist, Notar; Erster 

Bürgermeister der Freien und 

Hansestadt Hamburg von 1988 bis 

1997 Mitte HafenCity 104 2019/78 18.09.2019

Henny-Hansen-Weg Benennung

nach Henny Hansen, geb. Daltrop 

(1889-1945), Krankenschwester. Sie 

wurde als Jüdin 1941 aus Hamburg 

ins Getto Minsk deportiert. Sie wurde 

zum 31.12.1945 für tot erklärt Harburg

Neugraben-

Fischbek 715 2020/88 22.09.2020
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Henny-Schütz-Allee Benennung

nach Henriette Wilhelmine Schütz, 

geb. Winkens (1917-2001), 

Sozialdemokratin, SAJ Winterhude 

bis 1933, 1935/36 ein Jahr Schutzhaft 

Fuhlsbüttel, Untersuchungshaft 

Hamburg, wegen Vorbereitung zum 

Hochverrat (Prozess Winkens, SA J 

Winterhude), Jugend-KZ 

Moringen/SoIIing, seit 1945 

Wohnbezirkskassiererin der SPD 

Langenhorn-Nord; Verfolgte des 

Nationalsozialismus Nord Langenhorn 432 2010/82 30.09.2010

Herbert-Wehner-Platz Umbenennung

nach Herbert Wehner (1906-1990), 

Bundesminister für gesamtdeutsche 

Fragen, langjähriger 

Bundestagsabgeordneter für Harburg 

und Ehrenbürger der Freien und 

Hansestadt Hamburg Harburg Harburg 702 2000/66 25.04.2000

Herderstraße

Erläuterung 

geändert

nach Johann Gottfried Herder (1744-

1803), Dichter, Theologe, Philosoph, 

und dessen Ehefrau Maria Karoline 

Herder (1750-1809), eine der 

überragenden Frauengestalten des 

Weimarer Kreises im 18. 

Jahrhundert, Lektorin und Autorin Nord

Uhlenhorst / 

Barmbek-Süd 414/4182017/56 11.07.2017

Hermann-Balk-Straße Zubenennung Verlängerung Wandsbek Rahlstedt 526 2019/94 07.11.2019

Hermann-Heberlein-Ring Benennung

nach Hermann Heberlein (1922-

1999), Beamter, Mitglied der 

Hamburger Bürgerschaft von 1953-

1954 und von 1966-1982, verdient 

um den Stadtteil Horn Mitte Horn 130 2006/33 13.03.2006

Hermann-Keesenberg-

Brücke Umbenennung

nach Hermann Kessenberg (1900-

1991), Wilhelmsburger 

Mittelschullehrer, Rektor, 

Vorsitzender des Vereins für 

Heimatkunde, Leiter des Museums 

und verdienter Heimatforscher Harburg Wilhelmsburg 712 2000/120 06.10.2000

nördliche 

Neuenfelder 

Straßenbrücke
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Hermann-Lange-Weg Benennung

nach Hermann Lange (1912-1943), 

Kaplan an der katholischen Herz-Jesu-

Kirche in Lübeck, 

Widerstandskämpfer gegen den 

Nationalsozialismus Bergedorf Allermöhe 610 2003/59 15.05.2003

Hermann-Möller-Passage Benennung

nach Hermann Möller (1872-1942), 

1893 Gründer der dort belegenen 

Firma „Eisen Möller“, heute 

„Fachhaus Möller" Wandsbek Rahlstedt 526 2007/91 07.11.2007

Hermann-Niebuhr-Weg Umbenennung

nach Hermann Niebuhr (1867-1966), 

Groß Flottbeks erster Pastor von 

1908 bis 1934 Altona Groß Flottbek 218 2011/10 25.01.2011

Westteil der Straße 

Stockkamp 

zwischen Rilkeweg 

und Schoenaich-

Carolath-Straße 

Hermann-Westphal-Straße Umbenennung

nach Hermann Westphal (1912 - 

2000), 1961 - 1977 Ortsamtsleiter in 

Wilhelmsburg Harburg Wilhelmsburg 712 2003/59 15.05.2003

Nordteil des 

Reinstorfweges

Hermine-Albers-Straße Benennung

nach Dr. Hermine Albers (1894-

1955); seit 1928 Aufbau einer 

behördenübergreifenden 

Familienfürsorge in der 

Sozialverwaltung Hamburgs, Mitglied 

der SPD, 1933 aus dem öffentlichen 

Dienst entlassen, nach dem Krieg 

Führung des Landesjugendamtes und 

Neuaufbau der Jugend-fürsorge; seit 

1955 wird ihr zu Ehren der Hermine-

Albers-Preis (heute: Deutscher 

Jugendhilfepreis) vergeben; Verfolgte 

des Nationalsozialismus Wandsbek Jenfeld 512 2014/34 17.04.2014

Herschelstraße Zubenennung Verlängerung Wandsbek Rahlstedt 526 2019/10 11.01.2019

Herzog-Carl-Friedrich-Platz Umbenennung

nach Herzog Carl Friedrich (1700-

1739), seit 1702 Herzog von 

Schleswig und Holstein Bergedorf Lohbrügge 601 2005/47 24.05.2005

Teil der Alten 

Holstenstraße

Heuorts Land Zubenennung Verlängerung Wandsbek Farmsen-Berne 514 2017/69 23.08.2017
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Hilde-Sicks-Weg Benennung

nach Hilde Sicks (1920-2007), 

Kauffrau, Volksschauspielerin und 

Hörspielsprecherin; debütierte 1945 

an der Niederdeutschen Bühne 

Hamburg (später Ohnsorg-Theater); 

bundesweit bekannt und beliebt durch 

die Fernsehübertragungen aus dem 

Ohnsorg-Theater ab 1954; feierte 

2006 ihr 60. Bühnenjubiläum; seit 

2001 Trägerin der Senator-Biermann-

Ratjen-Medaille der Freien und 

Hansestadt Hamburg Nord Hohenfelde 416 2017/40 11.05.2017

Hilde-Wulff-Weg Benennung

nach Hilde Wulff (1898-1972), 

Gründerin und langjährige Leiterin 

des Heims „Im Erlenbusch“ in 

Volksdorf; Verfolgte des 

Nationalsozialis-mus Wandsbek Jenfeld 512 2014/89 10.11.2014

Hobernslag Umbenennung

nach einer alten Flurbezeichnung, 

welche die Größe eines Ernte-

Tagwerkes hatte, aus der sich später 

die Flächengröße von 2500m2 ergab, 

die danach zur Maßeinheit „Ein 

Morgen" wurde Harburg Wilhelmsburg 713 2005/47 24.05.2005

Stichweg der 

Christoph-Cordes-

Straße

Hofstückenstieg Benennung in Anlehnung an den Hofstückenweg Wandsbek Rahlstedt 526 2001/43 02.04.2001

Hohenfelder Terrasse Benennung

nach dem ehemals dort vorhandenen 

Wegenamen Nord Hohenfelde 416 2015/37 06.05.2015

Hölderlinstraße Zubenennung Verlängerung Altona Groß Flottbek 218 2019/10 11.01.2019

Holsteiner Tor Benennung

als symbolisches Tor des Hamburger 

Ostens zum holsteinischen Landesteil 

Schleswig-Holsteins Wandsbek Jenfeld 512 2006/101 18.12.2006

Holzapfelhof Benennung

nach dem Holzapfel, einem 

Laubbaum aus der Gattung der Äpfel, 

der auf der Mittelinsel dieses 

Wohnhofes gepflanzt werden soll Harburg

Neugraben-

Fischbek 715 2017/17 09.02.2017

Holzmühlenstraße Zubenennung Verlängerung Wandsbek Wandsbek 507 2020/59 15.06.2020

Hongkongstraße Benennung nach der südchinesischen Großstadt Mitte Klostertor 116 2006/79 26.09.2006
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Honiggrasweg Benennung

nach einer in Feuchtwiesen 

vorkommenden Grasart Billstedt 131 2008/7 16.01.2008

Höperstieg Umbenennung in Anlehnung an die Straße Höperfeld Bergedorf Lohbrügge 601 2002/120 09.04.2003

bisher Johannes-

Rabe-Stieg

Horner Mühlenberg Umbenennung

in Anlehnung an die ehemalige 

Horner Mühle, zu der dieser Weg 

früher führte Mitte Horn 128 2013/89 30.10.2013

Fußgängerweg 

Horner Berg

Hornkrautring Benennung

nach in der Gegend heimischen 

Pflanzen

Neugraben-

Fischbek 718 2008/7 16.01.2008

Horst-Böttjer-Weg Benennung

nach Horst Böttjer (1931-2011), 

Ortsamtsleiter in Billstedt 1971-1994 Mitte Billstedt 130 2015/100 14.12.2015

Hübenerstraße Benennung

unter Übertragung des Namens von 

der alten westlichen Trasse; nach 

Senator Hermann Hübener (1804-

1876), Kaufmann; 1861-1863 Präses 

der Schifffahrt- und Hafendeputation, 

1864-1876 Leiter der Sektion für 

Strom- und Hafenbau der 

Baudeputation Mitte HafenCity 103 2013/27 27.03.2013

Hubert-Fichte-Weg Benennung

nach Hubert Fichte (1935-1986), 

Schriftsteller, lebte ab 1961 in 

Hamburg, 1985 Träger des Alexander-

Zinn-Preises; seit 1995 verleiht 

Hamburg zu seinem Gedenken den 

Hubert-Fichte-Preis für besondere 

literarische Leistungen Eimsbüttel Lokstedt 317 2012/44 29.05.2012

Hugh-Greene-Weg Benennung

nach Sir Hugh Carleton Green (1910-

1987), Chef des Nordwestdeutschen 

Rundfunks in Hamburg 1946-1948, 

hat die Entwicklung des Rundfunks 

im Westdeutschland der 

Nachkriegszeit entscheidend 

beeinflusst Eimsbüttel Lokstedt 317 2001/7 05.01.2001

Hummelsbüttler 

Hauptstraße Umbenennung Wandsbek Hummelsbüttel 520 2002/16 29.01.2002

Südteil der 

Glashütter 

Landstraße
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Husarenhof Benennung

in Anlehnung an den Namen Am 

Husarendenkmal und nach dem 

Charakter der Erschließung Marienthal 510 2008/7 16.01.2008

Ilkstraat Zubenennung Verlängerung Wandsbek Poppenbüttel 519 2019/30 28.03.2019

Ilse-Fromm-Michaels-Weg Benennung

nach Ilse Fromm-Michaels (1888-

1986), Pianistin, 1946 an die 

Hamburger Schule für Musik und 

Theater und später als Professorin an 

die Musikhochschule Hamburg 

berufen, 1959 als erste Frau in die 

Freie Akademie der Künste in 

Hamburg gewählt, seit 1964 Trägerin 

der Johannes-Brahms-MedaiIIe; 

Verfolgte des Nationalsozialismus Altona Othmarschen 219 29.09.2008

Im Fischbeker Heidbrook Benennung

nach einer ehemaligen 

Flurbezeichnung Harburg

Neugraben-

Fischbek 715 2017/17 09.02.2017

Im Sonnentau Benennung

nach der im benachbarten Raakmoor 

vorkommenden Pflanze Nord Langenhorn 432 2002/16 29.01.2002

Im Torfmoos Benennung

nach der im benachbarten Raakmoor 

vorkommenden Pflanze Nord Langenhorn 432 2002/16 29.01.2002

Im Vogelkamp Benennung

in Anlehnung an den Namen des 

Erschließungsgebietes „Vogelkamp“ Harburg

Neugraben-

Fischbek 715 2016/72 17.08.2016

Immenseeweg Zubenennung Verlängerung Wandsbek Rahlstedt 526 2019/10 11.01.2019

Insterweg Zubenennung Verlängerung Wandsbek Wandsbek 509 2014/34 17.04.2014

Irma-Keilhack-Ring Benennung

nach Irma Keilhack (1908-2001), 

Kauffrau; von 1949 bis 1961 Mitglied 

des Bundestages; von 1961 bis 1970 

Senatorin der Jugendbehörde und 

zugleich bis 1966 der Behörde für 

Ernährung und Landwirtschaft; von 

1966 bis 1974 Mitglied der 

Hamburgischen Bürgerschaft; danach 

leitete sie die Hamburger 

Verbraucherzentrale Wandsbek Rahlstedt 526 2017/40 11.05.2017
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Irmgard-Pietsch-Ring Benennung

nach Irmgard P. (1913-1992), 

Vierländer Landwirtin und 

Hauswirtschafterin; Mitbegründerin 

des Deutschen Landfrauenverbandes 

sowie des Ortsverbands Curslack-

Neuengamme; Gründungsmitglied 

der Gruppe „Rundumwieser“ für die 

Vier- und Marschlande Bergedorf Kirchwerder 607 2016/46 18.05.2016

Jan-Külper-Weg Benennung

nach Johann Külper (1890-1976), 

Rektor der damals zunächst einzigen 

Schule an der Luruper Hauptstraße, 

die er von 1945 bis 1956 leitete Altona Lurup 220 2009/19 24.02.2009

Jenny-Behrens-Weg Benennung

nach Jenny B., geb. Levy (1868-

1942). Sie wurde als Jüdin 1942 

zusammen mit ihrem Ehemann aus 

Hamburg ins Getto Theresienstadt 

deportiert und ist dort verstorben, Harburg

Neugraben-

Fischbek 715 2020/88 22.09.2020

Jesselallee Zubenennung Verlängerung Wandsbek Rahlstedt 526 2015/37 06.05.2015

Jette-Müller-Weg Benennung

nach Johanne Henriette Marie Müller 

(1841-1916), als „Zitronenjette“ 

bekannt, verkaufte tagsüber am 

Graskeller und nachts in den Kneipen 

Hamburgs Zitronen; ihre 

Lebensgeschichte wurde noch zu 

ihren Lebzeiten in ein Theaterstück 

gefasst, dadurch wurde sie zu einem 

Hamburger Original Nord Ohlsdorf 430 2007/91 07.11.2007

Johanne-Günther-Hof Benennung

nach Johanne Günther, geb. Wassul 

(1876-1949). Sie half in der Zeit des 

Nationalsozialismus in Hamburg 

Zwangsarbeiterinnen aus Osteuropa Harburg

Neugraben-

Fischbek 715 2020/88 22.09.2020
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Johanne-Reitze-Weg Benennung

nach Johanne Reitze (1878-1949), 

von 1919 bis 1921 Mitglied der 

Hamburgischen Bürgerschaft, von 

1919 bis 1933 Mitglied des 

reichsweiten SPD-Parteiausschusses, 

1919 eine von 35 weiblichen 

Mitgliedern der Deutschen 

Nationalversammlung Nord Ohlsdorf 430 2007/91 07.11.2007

Johannes-Prassek-Park Benennung

nach Johannes Heinrich Wilhelm 

Prassek (1911-1943), Kaplan an der 

Herz-Jesu-Kirche in Lübeck, 

Widerstandskämpfer gegen den 

Nationalsozialismus Nord Barmbek-Süd 419 2011/43 16.05.2011

Johann-Mohr-Straße Zubenennung Altona Othmarschen 218 2000/120 06.10.2000

Johann-Mohr-Weg Benennung

in Anlehnung an die Johann-Mohr-

Straße Altona Othmarschen 218 2000/120 06.10.2000

Johann-Schaper-Weg Benennung

nach Johann Schaper (1621 Harburg-

1670 Nürnberg), ließ sich nach der 

Lehrzeit in den Niederlanden und in 

der Schweiz als Glas- und 

Fayencenmaler in Nürnberg nieder; 

erlangte dort von etwa 1640 bis 1670 

Berühmtheit durch die künstlerisch 

anspruchsvolle Gestaltung von Trink- 

und Prunkgefäßen Harburg Hausbruch 714 2013/66 12.08.2013

Johann-Schmidt-Straße Benennung

nach Johann Schmidt (1839-1916), 

zweifacher stellvertretender 

Gemeindevorsteher in Eidelstedt, 

Gründungsmitglied und erster 

Vorsitzender des Eidelstedter 

Bürgervereins 1901 - 1912 Eimsbüttel Eidelstedt 320 2003/59 15.05.2003

John-Chretien-Wanderweg Benennung

nach John Chretien (1902-1999), 

Niendorfer Kunstmaler Eimsbüttel Niendorf 318 2015/64 10.08.2015
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Jollenweg Löschung Harburg Neuenfelde 720 2005/41 12.05.2005

durch Umplanung 

des 

Erschließungsgebiet

es nicht hergestellt

Josthöhe Zubenennung Wandsbek Hummelsbüttel 520 2020/111 17.12.2020

Julius-Fressel-Straße Benennung

nach Prof. Dr. Julius Fressel (1857-

1947), erster medizinischer Direktor 

der Frauenklinik Finkenau 1913-1923, 

Leitender Oberarzt und 

Hebammenlehrer, im Ersten 

Weltkrieg Leiter des Reservelazaretts 

VII, Abt. Finkenau, seit 1918 

Professor, seit 1920 Ärztlicher 

Direktor Nord Uhlenhorst 415 2010/82 30.09.2010

Julius-Reincke-Stieg Benennung

nach Dr. Julius Reincke (1842-1906), 

Physiker Nord Eppendorf 403 2009/19 24.02.2009

Jürgen-Töpfer-Straße Umbenennung

nach Jürgen Töpfer (1946-2003), für 

die CDU-Fraktion Mitglied der 

Hamburgischen Bürgerschaft und 

langjähriger Vorsitzender der CDU-

Fraktion in der Bezirksversammlung 

Altona Altona Othmarschen 219 2011/10 25.01.2011

Johann-Mohr-

Straße

Jürgen-W.-Scheutzow-Park Benennung

nach Jürgen W. Scheutzow (1916-

1996), Journalist und Schriftsteller, 

1965-1971 Präses, 1971-1996 

Ehrenpräses des Zentralausschusses 

Hamburgischer Bürgervereine Mitte St. Georg 113 2006/101 18.12.2006

Jütlandring Benennung

nach dem Land und seinen 

Einwohnern, die Ackerbau, Viehzucht 

und Fischfang betrieben und anderen 

alten Handwerksberufen nachgingen Nord Langenhorn 432 2010/82 30.09.2010
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Kaatje-Benninga-Platz Benennung

nach Dr. Kaatje Benninga (1898-

1943), jüdische Allgemeinärztin in 

Rothenburgsort, daneben auch 

Vertragsärztin der Wohlfahrtspflege, 

musste ihre Praxis 1938 schließen, 

flüchtete zu Verwandten nach 

Amsterdam (Holland), wurde im 

Durchgangslager Westerbork 

interniert, von dort nach Sobibor 

deportiert und am 5. März 1943 

ermordet; Opfer des 

Nationalsozialismus Mitte Rothenburgsort 132 2018/73 30.08.2018

Kählerkoppel Zubenennung Verlängerung Wandsbek Sasel 518 2019/30 28.03.2019

Kakenhagener Weg

Rücknahme 

von 

Zubenennung

en Rücknahme der Zubenennung Wandsbek

Lemsahl-

Mellingstedt 521 2011/83 10.10.2011

drei Stichwege am 

Kakenhagener Weg

Kakenhaner Weg (3 

Stichwege) Zubenennung Wandsbek

Lemsahl-

Mellingstedt 521 2002/16 29.01.2002

Kälberweide Benennung

in Anlehnung an die Weiden der 

Umgebung Harburg

Neugraben-

Fischbek 715 2015/64 10.08.2015

Kalmusweg Benennung

nach der Sumpfpflanze aus der 

Gattung Kalmus innerhalb der 

Familie der Kalmusgewächse Mitte Billstedt 130 2018/98 22.11.2018

Kaltehofer Brücke Benennung

in Anlehnung an die Elbinsel 

Kaltehofe, zu der die auf 

Sperrwerksbauten errichtete 

Straßenbrücke über die Billwerder 

Bucht führt Mitte Rothenburgsort 132 2015/100 14.12.2015

Kapitän-Schröder-Park Benennung

nach Gustav Schröder (1885-1959), 

Kapitän des Hapag-Schiffes „St. 

Louis“, verhalf 1939 seinen 937 

jüdischen Passagieren zu Asyl in 

westeuropäischen Staaten vor dem 

NS-Regime, erhielt dafür 1957 das 

Bundesverdienstkreuz Altona Altona-Altstadt 201 2017/69 23.08.2017
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Kapitelbuschweg Zubenennung Verlängerung Eimsbüttel Eidelstedt 320 2018/42 16.05.2018

Karkenland Benennung

nach der teilweisen Belegenheit auf 

Kirchwerder Kirchenland, plattdeutsch 

„Karkenland" Bergedorf Kirchwerder 607 2003/144 04.12.2003

Karl-Heinz-Rissmann-Weg Benennung

nach Karl-Heinz Rissmann (1934-

2007), Industriekaufmann; Mitglied 

der Bezirksversammlung Bergedorf 

von 1977 bis 1997, Mitglied der SPD 

seit 1976 und von 1987 bis 1991 

Distriktsvorsitzender, Gründung der 

ARGE Bergedorf-West 1977 und 14 

Jahre deren 1. Vorsitzender; seit 

2003 Träger der Medaille für treue 

Arbeit im Dienste des Volkes; hoch 

verdient in und um Bergedorf Bergedorf Bergedorf 602 2019/48 12.06.2019

Karl-Heinz-Rissmann-Weg Berichtigung Ergänzung Stadtteil/Ortsteil Bergedorf

Bergedorf / 

Billwerder 602/6112019/51 25.05.2019

Karl-Heinz-Rissmann-Weg Berichtigung

Erklärung des neuen Namen richtig: 

"Mitglied der Bezirksversammlung 

Bergedorf von 1987 bis 1997." Bergedorf

Bergedorf / 

Billwerder 602/6112019/57 17.07.2019

Karlshöhe Zubenennung Wandsbek Bramfeld 515 2000/21 14.02.2000

Karlshöhe Zubenennung Verlängerung Wandsbek Bramfeld 515 2018/98 22.11.2018

Karl-von-Thielen-Brücke Umbenennung

nach Karl von Thielen (1832-1906), 

preußischer Eisenbahnminister Harburg Wilhelmsburg 712 2000/120 06.10.2000

früher 

Thielenstraßenbrück

e

Karolinenplatz Umbenennung

in Anlehnung an die nördlich 

verbleibende Karolinenstraße und 

infolge der Neugestaltung zur 

Platzfläche Mitte St. Pauli 109 2009/86 12.10.2009

Süddteil der 

Karolinenstraße

Kaskadenpark Benennung

in Anlehnung an die im neuen Park 

herzustellenden Wasserkaskaden Wandsbek Jenfeld 512 2013/48 06.06.2013

Katherina-Hanen-Weg Benennung

nach Katherina Hanen, die als erste 

Frau urkundlich belegt

wegen des Vorwurfs der Zauberei in 

Hamburg im Jahr 1444 hingerichtet 

wurde Altona Rissen 227 2020/111 17.12.2020
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Kätnerweg Zubenennung Verlängerung Wandsbek Sasel 518 2019/75 12.09.2019

Kätnerwiese Zubenennung Wandsbek Sasel 518 2001/43 02.04.2001

Kesselflickerweg Benennung

nach dem historischen 

Handwerksberuf Nord Langenhorn 432 2010/82 30.09.2010

Kiefernhain Benennung

nach dem dortigen großen 

Kiefernbestand Nord Alsterdorf 407 2007/91 07.11.2007

Kiefernhof Benennung

nach der Kiefer, einer Gattung von 

Nadelholzgewächsen in der Familie 

der Kieferngewächse, die auf der 

Mittelinsel dieses Wohnhofes ge-

pflanzt werden soll Harburg

Neugraben-

Fischbek 715 2017/17 09.02.2017

Kielkoppelstraße Zubenennung Verlängerung Wandsbek Rahlstedt 526 2019/10 11.01.2019

Kirchdorfweg Löschung Harburg Altenwerder 715 2008/40 15.05.2008

in der Örtlichkeit 

nicht mehr 

vorhanden.

Kirschblütenhof Benennung

nach der japanischen Kirsche, die auf 

der Mittelinsel dieses Wohnhofes 

gepflanzt werden soll Harburg

Neugraben-

Fischbek 715 2017/17 09.02.2017

Kleine Bergstraße Zubenennung Verlängerung Altona Altona-Altstadt 204 2019/10 11.01.2019

Kleiner-Fuchs-Weg Benennung

nach dem hier heimischen Kleinen 

Fuchs, einem Schmetterling aus der 

Familie der Edelfalter; auch 

Nesselfalter genannt, da er auf 

Brennnessel als Futterpflanze 

angewiesen ist Harburg

Neugraben-

Fischbek 715 2017/17 09.02.2017

Knabeweg Zubenennung Altona Osdorf 220 2000/21 14.02.2000

Knabeweg Zubenennung Altona Osdorf 220 2004/147 08.12.2004

Kobestraße Benennung

nach der japanischen Großstadt Kobe 

auf der Insel Honshu, einem der 

größten Seehäfen Japans Mitte HafenCity 104 2013/27 27.03.2013

Kollaustraße Zubenennung Verlängerung Eimsbüttel Lokstedt 317 2018/42 16.05.2018

Königsfarn Benennung

nach der im benachbarten Raakmoor 

vorkommenden Pflanze Nord Langenhorn 432 2002/16 29.01.2002

Königswiesen Benennung

nach einer aus historischen Karten 

überlieferten Ortsbezeichnung Harburg

Neugraben-

Fischbek 715 2016/72 17.08.2016
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Königswiesen Umbenennung Verlängerung Harburg

Neugraben-

Fischbek 715 2018/98 22.11.2018

bisher Teil des 

Flatterbinsenweges 

Koornstegel Umbenennung

nach der plattdeutschen Bezeichnung 

für einen vom Deich 

abwärtsführenden Weg, auf dem 

Säcke mit Mehl und Getreide zu und 

von den Kähnen auf den Wettern 

getragen wurden Harburg Wilhelmsburg 713 2005/47 24.05.2005

Stichweg der 

Christoph-Cordes-

Straße

Köpenicker Straße Zubenennung Verlängerung Wandsbek Rahlstedt 526 2020/59 15.06.2020

Koreastraße Umbenennung nach der ostasiatischen Halbinsel Mitte Klostertor 116 2006/79 26.09.2006

Restfläche der 

Magdeburger 

Straße

Koreastraße Umbenennung Verlängerung Mitte HafenCity 104 2013/66 12.08.2013

Korte Blöck Zubenennung Wandsbek

Wohldorf-

Ohlstedt 523 2020/111 17.12.2020

Kratteichenweg Benennung

nach der norddeutschen Bezeichnung 

„Kratt“ für einen Niederwald mit 

kleinen verwachsenen Bäumen, die 

zur Brennholzgewinnung immer 

wieder „gekappt“ werden, nur durch 

Stockausschlag weiterwachsen 

können und etwa 3 m Höhe 

erreichen; bei einem hohen Anteil an 

Stieleiche werden solche Bestände 

als „Eichenkratt“ bezeichnet Harburg

Neugraben-

Fischbek 715 2017/17 09.02.2017

Kreuzblumenweg Benennung

nach der im benachbarten Raakmoor 

vorkommenden Pflanze Nord Langenhorn 432 2002/16 29.01.2002

Krögerstraße Zubenennung Verlängerung Wandsbek Rahlstedt 526 2019/75 12.09.2019

Krüsistraße Umbenennung Verlängerung Nord Barmbek-Nord 427 2017/40 11.05.2017

Teilfläche der 

Pestalozzistraße

Kuehnbachring Benennung

in Anlehnung an den in der Nähe 

liegenden Kuehngraben und nach der 

Form der Straße Wandsbek Jenfeld 512 2013/48 06.06.2013
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Kühnehöfe Benennung

in Anlehnung an den von 1933 bis 

1995 hier belegenen 

Produktionsbereich der Kühnehöfe 

(Senf- und Essighersteller) Altona Bahrenfeld 214 2004/77 28.06.2004

Kükenweide Benennung

nach der ehemaligen Geflügelhaltung 

auf der Weide

Neugraben-

Fischbek 718 2008/7 16.01.2008

Künnekestraße Zubenennung Verlängerung Wandsbek Rahlstedt 526 2015/37 06.05.2015

Kupferdamm Zubenennung Verlängerung Wandsbek Farmsen-Berne 514 2019/10 11.01.2019

Kurfürstenstraße Zubenennung Verlängerung Wandsbek Wandsbek 508 2020/59 15.06.2020

Kurt-Elvers-Weg Benennung

nach Kurt Elvers (1919-1945), 

Bauschlosser; wurde 1939 zur 

Wehrmacht einberufen, war zunächst 

in der Normandie, dann in Polen und 

der Sowjetunion, kam 1942 verletzt 

nach Bremen, nahm während der 

Rehabilitation an einem Wettbewerb 

für Freizeitgestaltung teil, gewann 

den ersten Preis und wurde durch 

Vermittlung seiner Kompanie zur 

Nordischen Kunsthochschule in 

Bremen zugelassen, wo er im Mai 

1944 mit dem Studium begann; nach 

dem 20. Juli 1944 von Kommilitonen 

denunziert und im Oktober 1944 vom 

Kriegsgericht in Verden zum Tode 

verurteilt und am 20. Februar 1945 in 

Hamburg-Höltigbaum hingerichtet; 

Opfer des Nationalsozialismus Wandsbek Jenfeld 512 2014/34 17.04.2014

Kurt-Emmerich-Platz Benennung

nach Kurt Emmerich (1930-2006), 

legendärer Sportreporter im NDR-

Hörfunk von 1955 bis 1993, danach 

Pressesprecher des HSV; verdient 

um den traditionellen Sportverein 

Viktoria in Wilhelmsburg Hamburg-Mitte Wilhelmsburg 137 2011/89 02.11.2011
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Kurt-Oldenburg-Straße Benennung

nach Kurt Oldenburg (1922-1945), 

desertierte mit einem Freund am 3. 

Juni 1942 bei Bordeaux / Frankreich 

aus der Wehrmacht; wurde vor ein 

Hamburger Kriegsgericht gestellt und 

zum Tode verurteilt, dann in ein 

sogenanntes Bewährungsbataillon 

überstellt, kehrte aus Russland nicht 

zurück; Opfer des 

Nationalsozialismus Wandsbek Jenfeld 512 2013/48 06.06.2013

Ladenbeker Weg Zubenennung Verlängerung Bergedorf Lohbrügge 601 2019/10 11.01.2019

Lagerstraße Zubenennung Mitte St. Pauli 108 2006/33 13.03.2006

Landkärtchenweg Benennung

nach dem hier heimischen 

Landkärtchen, einem Schmetterling 

aus der Familie der Edelfalter Harburg

Neugraben-

Fischbek 715 2017/17 09.02.2017

Lange Straße Zubenennung Altona Altona-Altstadt 201 2003/59 15.05.2003

Lannerweg

Erläuterung 

geändert

nach Josef Franz Karl Lanner (1801-

1843), Tanzkomponist, und dessen 

Tochter Katharina Lanner (1829 Wien-

1908 London), Ballettmeisterin und -

tänzerin Wandsbek Rahlstedt 526 2019/66 13.08.2019

Lavendelweg Zubenennung Verlängerung Wandsbek Wandsbek 509 2015/37 06.05.2015

Lehárstraße Zubenennung Wandsbek Rahlstedt 526 2020/111 17.12.2020

Leipeltstraße

Erläuterung 

geändert

nach Hans Leipelt (1921-1945), in 

Wilhelmsburg aufgewachsen, als 

Student Mitglied des Hamburger 

Zweiges der Widerstandsgruppe 

„Weiße Rose“, Widerstandskämpfer 

gegen den Nationalsozialismus, und 

dessen Mutter Katharina Leipelt 

(1893-1943), Opfer des 

Nationalsozialismus Mitte Wilhelmsburg 136 2017/56 11.07.2017
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Leo-Leistikow-Allee Benennung

nach Dr. med. Friedrich Wilhelm 

Leistikow (1847-1917), 

Bürgerschaftsabgeordneter, der den 

Antrag zur Errichtung der 

Frauenklinik Finkenau nach einer 

Petition der hamburgischen 

Frauenvereine und weitere 

Sachverständiger in die Bürgerschaft 

einbrachte Nord Uhlenhorst 415 2010/82 30.09.2010

León-Brücke Benennung

nach der Provinzhauptstadt des 

gleichnamigen Verwaltungsbezirkes 

in West-Nicaragua, der zweitgrößten 

Stadt des Landes; seit 1989 

Partnerstadt Hamburgs Hamburg-Mitte HafenCity 103, 1042011/18 22.02.2011

Lerchensporn Benennung

nach der im benachbarten Raakmoor 

vorkommenden Pflanze Nord Langenhorn 432 2002/16 29.01.2002

Levisohnweg Benennung

nach der jüdischen Familie Levisohn; 

dem Vater Albert Levisohn (1891-

1942), Kaufmann, 1941 nach Lodz 

deportiert und 1942 dort verstorben; 

der Mutter Cilly Levisohn (1894-1942) 

sowie dem Sohn Rolf Levisohn (1920-

1942), Schlosserlehrling; beide 

wurden mit dem Vater 1941 nach 

Lodz deportiert und wurden 1942 in 

Chelmno ermordet; Opfer des 

Nationalsozialismus Nord Barmbek-Süd 422 2014/66 11.08.2014

Leyendeckerweg Benennung

nach dem historischen 

Handwerksberuf des Dachdeckers, 

der mit Schiefer Dächer deckt Nord Langenhorn 432 2010/82 30.09.2010

Lichtnelkenweg Benennung

nach in der Gegend heimischen 

Pflanzen

Neugraben-

Fischbek 718 2008/7 16.01.2008

Liebigstraße Zubenennung Mitte Billbrook 132 2000/21 14.02.2000
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Lili-Wertheimer-Weg Benennung

nach Lili Wertheimer, geb. Reich 

(1901-1945). Sie wurde als Jüdin 

1943 ins Getto Theresienstadt 

deportiert, 1944 zunächst weiter ins 

Konzentrationslager Auschwitz. 

Danach leistete sie in Hamburg 

Zwangsarbeit in den zum 

Konzentrationslager Neuengamme 

gehörenden Außenlagern Dessauer 

Ufer im Hafen, Falkenbergsweg in 

Neugraben sowie Tiefstack. Kurz vor 

Kriegsende wurde sie ins 

Konzentrationslager Bergen-Belsen 

verlegt, wo sie wenige Tage nach der 

Befreiung des Lagers verstarb Harburg

Neugraben-

Fischbek 715 2020/88 22.09.2020

Lille Torv Benennung

zur Erinnerung an die lange deutsch-

dänische Geschichte Altonas als 

„Lille Torv“ (dänisch für „Kleiner 

Platz“) bezeichnet, da es sich um ei-

nen sehr kleinen Platz handelt Altona Altona-Nord 210 2016/91 02.11.2016

Lisa-Niebank-Weg Benennung

nach Lisa Niebank (1913-1980), 

Lehrerin an den Schulen Beim 

Pachthof und Stengelestraße in Horn 

1954-1965, danach Deutschlehrerin 

in Peking, verdient um demokratische 

staatsbürgerliche Erziehung und 

Förderung internationaler 

Verständigung Mitte Horn 130 2001/78 27.06.2001

Liselotte-von-Rantzau-Platz Benennung

nach Liselotte von Rantzau (1918-

1993), übernahm als Tochter von 

John T. Essberger 1959 die 

Tankreederei Essberger, die Anfang 

der 20-er Jahre in Hamburg 

gegründet wurde und die Reederei 

Deutsche Afrika-Linien hinzukaufte; 

wirkte auch als Mäzenin Mitte HafenCity 104 2013/27 27.03.2013
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Liselott-Kreidelmeyer-Hof Benennung

nach Liselott Kreidelmeyer (1923-

1943), wohnte in Harburg, erkrankte 

nach ihrer Einschulung an Meningitis, 

wurde in die Alsterdorfer Anstalten 

eingewiesen und später in die 

„Landesheilanstalt Am Steinhof“ in 

Wien verlegt und dort 1943 ermordet; 

Opfer des Nationalsozialismus Harburg Sinstorf 708 2017/17 09.02.2017

Loggerweg Löschung Harburg Neuenfelde 720 2005/41 12.05.2005

durch Umplanung 

des 

Erschließungsgebiet

es nicht hergestellt

Lohsepark Benennung

nach Hermann Lohse (1815-1893), 

Bauingenieur, Erbauer der ersten 

Elbbrücke (Norderelbbrücke) Mitte HafenCity 104 2013/27 27.03.2013

Lohstücken Benennung

unter Übernahme des vorhandenen 

Straßennamens auf die um etwa 60 

m östlich versetzte, neu ausgebaute 

Trasse Wandsbek Hummelsbüttel 520 2014/66 11.08.2014

Loki-Schmidt-Garten Benennung

nach Hannelore (Loki) Schmidt (1919-

2010), in den 50-er Jahren Lehrerin 

an der Volksschule Hirtenweg / 

Schule Othmarscher Kirchenweg; 

Botanikerin, Begründerin und 

Ehrenvorsitzende der Stiftung 

Internationaler Gärtneraustausch, 

Gründerin der Stiftung Loki Schmidt 

zum Schutze gefährdeter Pflanzen; 

Ehrensenatorin der Universität 

Hamburg; Ehrenbürgerin der Freien 

und Hansestadt Hamburg Altona

Groß Flottbek / 

Osdorf 218/2212012/44 21.10.2012

Loki-Schmidt-Garten Berichtigung

Der angegebene Stadtteil Groß 

Flottbek, Ortsteil 218 muss 

gestrichen werden. Altona Osdorf 221 2012/45 05.07.2012
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Loki-Schmidt-Platz Benennung

nach Hannelore (Loki) Schmidt (1919-

2010), in den 50-er Jahren Lehrerin 

an der Volksschule Hirtenweg / 

Schule Othmarscher Kirchenweg; 

Botanikerin, Begründerin und 

Ehrenvorsitzende der Stiftung 

Internationaler Gärtneraustausch, 

Gründerin der Stiftung Loki Schmidt 

zum Schutze gefährdeter Pflanzen; 

Ehrensenatorin der Universität 

Hamburg; Ehrenbürgerin der Freien 

und Hansestadt Hamburg Nord Winterhude 408 2017/40 11.05.2017

Lola-Rogge-Platz Benennung

nach Lola Rogge (1908-1990), 

Tänzerin, Choreografin und 

Pädagogin Mitte HafenCity 104 2013/27 27.03.2013

Lotseplatz Benennung

in Anlehnung an den südlich 

liegenden Lotsekai Harburg Harburg 702 2013/48 06.06.2013

Lottbeker Weg Zubenennung Verlängerung Wandsbek Bergstedt 524 2020/59 15.06.2020

Louis-Braille-Platz Umbenennung

nach Louis Braille (1809-1852), im 

Alter von 3 Jahren erblindeter 

französischer Erfinder der nach ihm 

benannten weltweit verwendeten 

modernen Blindenschrift Nord Barmbek-Süd 422 2009/19 24.02.2009

Teilfläche der 

Wagnerstraße vor 

dem U-Bahnhof 

Hamburger Straße

Lübbersmeyerweg Benennung

nach Theodor Robert Lübbersmeyer 

(1908-1975), Ortsamtsleiter in 

Blankenese 1950-1961, 

Bezirksamtsleiter in Hamburg-Mitte 

1961-1971 Altona Osdorf 220 2000/21 14.02.2000

Lucy-Borchardt-Straße Benennung

nach Lucy Borchardt (1877-1969), 

jüdische Reederin und Eigentümerin 

der 1905 in Hamburg gegründeten 

Fairplay Schleppdampfschiffs-

Reederei Richardt Borchardt bis zur 

Enteignung 1938; Emigration nach 

London, Verfolgte des 

Nationalsozialismus Mitte HafenCity 104 2013/27 27.03.2013
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Ludwig-Dörmer-Weg Benennung

nach Prof. Dr. phil. Karl Ludwig 

Dörmer (1877-1952), seit 1918 

Professor, 1929 Oberschulrat, 1931 

Landesschulrat und Leiter des 

gesamten Hamburger Schulwesens, 

1933 vorzeitig in den Ruhestand 

versetzt, 1945 zurückberufen als 

Landesschulrat Nord Groß Borstel 406 2007/91 07.11.2007

Luetkensallee Zubenennung Verlängerung Wandsbek Wandsbek 508 2020/59 15.06.2020

Lüttkamp Zubenennung Altona Lurup 219 2004/77 28.06.2004

Mädesüßweg Benennung

nach dem Mädesüßkraut, auch 

Wiesenkönigin, einer Pflanzenart aus 

der Familie der Rosengewächse Mitte Billstedt 130 2018/98 22.11.2018

Maetzelweg

Erläuterung 

geändert

nach Emil Maetzel (1877-1955), 

Baudirektor und Maler, dessen 

Ehefrau Dorothea Maetzel (1866-

1930), Malerin, und der 

gemeinsamen Tochter Monika 

Maetzel (1917-2010), 

Keramikmeisterin, langjährige 

Obermeisterin der Hamburger 

Töpferinnung Wandsbek Volksdorf 525 2017/56 11.07.2017

Maetzelweg Zubenennung Verlängerung Wandsbek Volksdorf 525 2019/94 07.11.2019

Magdeburger Brücke Umbenennung

nach ihrer Lage als Brücke über den 

Magdeburger Hafen unter 

Wiederverwendung des 2006 für die 

Busanbrücke aufgegebenen Namens Mitte HafenCity 103/1042013/66 12.08.2013

im Zuge der 

Überseeallee über 

den Magdeburger 

Hafen führende 

Brücke

Magellan-Terrassen Benennung

nach Fernão de Magellan (1480-

1521), portugiesischer Seefahrer Mitte

Hamburg-

Altstadt 103 2005/47 24.05.2005

Mahatma-Gandhi-Brücke Benennung

nach Mahatma Gandhi (1869-1948), 

Pazifist, Menschenrechtler und 

geistiger Führer der indischen 

Unabhängigkeitsbewegung Mitte HafenCity 103 2011/43 16.05.2011
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Mandelweidenhof Benennung

nach der Mandelweide, die als großer 

Strauch bis zum etwa 10 m hohen 

Baum vorkommt; sie soll auf der 

Mittelinsel dieses Wohnhofes ge-

pflanzt werden Harburg

Neugraben-

Fischbek 715 2017/17 09.02.2017

Marco-Polo-Terrassen Benennung

nach Marco Polo (1254-1324), 

venezianischer Händler, bekannt 

durch seine Berichte über 

Handelsreisen, insbesondere nach 

China Mitte

Hamburg-

Altstadt 103 2005/47 24.05.2005

Marderstieg Zubenennung Verlängerung Wandsbek Poppenbüttel 519 2019/30 28.03.2019

Marderstraat Zubenennung Verlängerung Wandsbek Poppenbüttel 519 2019/30 28.03.2019

Margaretha-Treuge-Weg Benennung

nach Margaretha Treuge (1876-

1962), von 1920 bis 1933 Direktorin 

der Sozialen Frauenschule und des 

Sozialpädagogischen Instituts in 

Hamburg, 1933 entlassen, 1946 

Mitbegründerin des Hamburger 

Frauenringes, 1949 Mitinitiatorin zur 

Bildung der Arbeitsgemeinschaft 

Hamburger Frauenorganisationen Nord Ohlsdorf 430 2007/91 07.11.2007

Mariannenruh-Platz Benennung

in Anlehnung an das väterliche 

Ausflugslokal „Mariannenruh“ in 

Langenfelde, das unter der Leitung 

von Marianne Ruaux (1802-1882), 

Hamburger Gastwirtin, sehr beliebt 

wurde Altona Altona-Nord 210 2016/91 02.11.2016

Marianne-Timm-Weg Benennung

nach Henriette Marianne Timm (1913-

1993), evangelische Theologin und 

Religionspädagogin Mitte Billstedt 130 2015/100 14.12.2015

Seite 68 von 103



Übersicht der Verkehrsflächenbenennungen, -umbenennungen und -löschungen in Hamburg 2000-2021 (Stand: 26.07.2021)

Name Art Beschreibung Bezirk Stadtteil

Orts-

teil

Amtliche

r

Anzeiger 

(Jg./Nr.) Inkrafttreten

Lage / 

Umbenannt von

Marie-Bautz-Weg Benennung

nach Marie Bautz (1879-1929), 

Fabrikarbeiterin, später 

Geschäftsführerin; von 1919-1924 

Mitglied der Hamburgischen 

Bürgerschaft (SPD) und Deputierte 

der Behörde für Öffentliche 

Jugendfürsorge Wandsbek Farmsen-Berne 514 2017/40 11.05.2017

Marie-Henning-Weg Zubenennung Verlängerung Bergedorf Neuallermöhe 615 2016/72 17.08.2016

Marie-Jonas-Platz Benennung

nach Dr. Marie-Anna Jonas (1893-

1944; Deportation, Todesdatum 

unbekannt), jüdische Ärztin, Ehefrau 

von Dr. Alberto Jonas, dem letzten 

Leiter der Mädchenschule der 

Deutsch-Israelitischen Gemeinde in 

Hamburg, wie ihr Mann Opfer des 

Nationalsozialismus Nord Eppendorf 403 2009/19 24.02.2009

Marienblick Benennung

in Bezug auf die südlich liegende 

Kirche in Steinbek als markantes und 

zentrales örtliches Bauwerk Mitte Billstedt 130 2019/91 05.11.2019

Marienburger Allee Zubenennung Verlängerung Wandsbek Bramfeld 515 2019/94 07.11.2019

Marienthaler Straße Zubenennung Verlängerung Mitte/Wandsbek

Hamm/Marient

hal 123/5102017/40 11.05.2017

Marion-Gräfin-Dönhoff-

Brücke Benennung

nach Marion Hedda Ilse Gräfin 

Dönhoff (1909-2002), Journalistin, 

Autorin, Publizistin, Chefredakteurin 

und Mitherausgeberin der 

Wochenzeitung „Die Zeit“; in dieser 

Funktion Gesprächspartnerin für 

führende Politiker der Welt; 

Widerstandskämpferin gegen den 

Nationalsozialismus; Ehrenbürgerin 

der Freien und Hansestadt Hamburg Mitte

Hamburg-

Altstadt / 

Neustadt 102/1082018/73 30.08.2018
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Marion-Krauthamer-Weg Benennung

nach Marion Krauthamer (1924-

1941), Schneiderin, Tochter des 

Inhabers des Textilhauses Bartfeld & 

Krauthamer in Harburg. Sie wurde als 

Jüdin 1941 aus Hamburg ins Getto 

Lodz deportiert und ist dort 

verschollen Harburg

Neugraben-

Fischbek 715 2020/88 22.09.2020

Märkerweg Zubenennung Eimsbüttel Niendorf 318 2001/43 02.04.2001

Maronenhof Benennung

nach der Edelkastanie (Marone), 

auch Esskastanie, die auf der 

Mittelinsel dieses Wohnhofes 

gepflanzt werden soll Harburg

Neugraben-

Fischbek 715 2017/17 09.02.2017

Marseiller Promenade Umbenennung

in Anlehnung an die ehemalige 

Marseiller Straße Mitte St. Pauli 109 2018/42 16.05.2018

bisher Teil der 

Marseiller Straße

Martensallee Benennung Wandsbek Tonndorf 513 2014/66 11.08.2014

Martha-Muchow-Weg Benennung

nach Dr. Martha Marie Muchow (1892-

1933), Volksschullehrerin, 

Psychologin, promovierte 1923 mit 

einer Arbeit über Studien zur 

Psychologie des Erziehers, gilt als 

Pionierin der ökologischen 

Psychologie, nach Entlassung ihres 

Lehrers Prof. Wilhelm Stern wurde 

sie 1933 denunziert und ihrer Ämter 

enthoben, zwei Tage nach einem 

Suizidversuch daran verstorben; 

Verfolgte des Nationalsozialismus Nord Uhlenhorst 415 2010/82 30.09.2010
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Massaquoipassage Benennung

nach Hans-Jürgen Massaquoi (1926 

Hamburg-2013 Jacksonville, Florida, 

USA), deutsch-amerikanischer 

Journalist und Schriftsteller, 

aufgewachsen in Barmbek-Süd, zog 

1948 nach Monrovia/Liberia, erhielt 

die amerikanische 

Staatsbürgerschaft; Chefredakteur 

der afroamerikanischen Zeitschrift 

Ebony, schrieb 1999 die 

Autobiografie „Neger, Neger, 

Schornsteinfeger“, kam zu Lesungen 

und Talkshow-Auftritten nach Nord Barmbek-Nord 427 2015/100 14.12.2015

Max-Emden-Weg Benennung

nach Dr. phil. Max James Emden 

(1874-1940), Chemiker; Hamburger 

Kaufmann aus alter jüdischer 

Familie, Vorbesitzer des Geländes 

mit Villa Sechslinden, vom NS-Staat 

enteignet; Verfolgter des 

Nationalsozialismus Altona Osdorf 221 2013/89 30.10.2013

Max-Schmeling-Park Benennung

nach Max Schmeling (1905-2005), in 

den 20-er und 30-er Jahren erfolg-

reichster Berufsboxer Deutschlands, 

1930-32 Weltmeister im 

Schwergewicht; danach 

Unternehmer, über Jahrzehnte 

deutsches Sportidol, seit 1999 

"Deutscher Sportler des 20. 

Jahrhunderts" Harburg Harburg 701 2011/43 16.05.2011

Max-Schmeling-Straße Umbenennung

nach Max Schmeling (1905-2005), in 

den 20-er und 30-er Jahren 

erfolgreichster Berufsboxer 

Deutschlands, 1930-1932 

Weltmeister im Schwergewicht; 

danach Unternehmer, über 

Jahrzehnte deutsches Sportidol, seit 

1999 "Deutscher Sportler des 20. 

Jahrhunderts" Altona Bahrenfeld 217 2010/82 30.09.2010

Teilstrecke der 

Stadionstraße
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Mehlbeerenhof Benennung

nach der Mehlbeere, einer 

Pflanzengattung der 

Kernobstgewächse, die auf der 

Mittelinsel dieses Wohnhofes 

gepflanzt werden soll Harburg

Neugraben-

Fischbek 715 2017/17 09.02.2017

Meiendorfer Rund Benennung

nach der runden Besiedlungsform, 

die an die historische Form des 

Rundlingsdorfes erinnern soll Wandsbek Rahlstedt 526 2006/101 18.12.2006

Meiendorfer Straße Zubenennung Verlängerung Wandsbek Rahlstedt 526 2019/10 11.01.2019

Meiendorfer Twiete Benennung

in Anlehnung an die Meiendorfer 

Straße Wandsbek Rahlstedt 526 2006/101 18.12.2006

Meinertstraße Zubenennung Verlängerung Wandsbek Sasel 518 2019/30 28.03.2019

Mellmannweg Zubenennung Verlängerung Wandsbek Wandsbek 508 2020/59 15.06.2020

Mergenthalerweg Zubenennung Verlängerung Eimsbüttel Eidelstedt 320 2018/42 16.05.2018

Merkurstraße Löschung Mitte St. Pauli 108 2005/14 08.02.2005

infolge der 

Erweiterung des 

Messegeländes 

nicht mehr 

vorhanden

Merlingasse Benennung

nach dem Merlin, einem Greifvogel 

aus der Falkenfamilie, die häufig in 

dieser Region überwintern Harburg

Neugraben-

Fischbek 715 2016/72 17.08.2016

Messeplatz Benennung

nach seiner zentralen Lage bei den 

Messehallen Mitte St. Pauli 109 2008/78 29.09.2008

Messeplatz Umbenennung Mitte St. Pauli 109 29.09.2008

Südteil der 

Rentzelstraße

Michel-Nathan-Weg Benennung

nach Nathan Michel (auch Michael) 

Nathan (geb. 1812 in Bergedorf, 

Todesdatum unbekannt), jüdischer 

Kaufmann; erwarb 1838 das 

Bürgerrecht, seine Familie errichtete 

1842 den ehemaligen jüdischen 

Begräbnisplatz am Gojenbergsweg, 

er gründete mit seinem Bruder 1854 

die erste Bergedorfer Glashütte am 

Schleusengraben Bergedorf Bergedorf 603 2014/98 03.12.2014
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Minsbekweg Zubenennung Verlängerung Wandsbek Poppenbüttel 519 2019/30 28.03.2019

Möhlenhoff Benennung

in Anlehnung an die benachbarte 

historische Windmühle Harburg Wilhelmsburg 713 2004/147 08.12.2004

Möhlsteenpadd Umbenennung

nach dem plattdeutschen Wort für 

„Mühlsteinpfad" und mit Bezug auf 

die nahe liegende historische 

Windmühle Harburg Wilhelmsburg 713 2005/47 24.05.2005

Stichweg der 

Christoph-Cordes-

Straße

Moorburger Schanze Umbenennung

nach einem frei gewählten Namen mit 

Bezug auf den Stadtteil Harburg Moorburg 712 2010/82 30.09.2010

Teilstrecke des 

Moorburger 

Elbdeiches

Moorfleeter Deich Zubenennung Verlängerung Bergedorf Allermöhe 610 2013/89 30.10.2013

Moorglockenring Benennung

nach der hier heimischen 

Moorglockenheide, die zu den 

Heidekrautge-wächsen gehört Harburg

Neugraben-

Fischbek 715 2017/17 09.02.2017

Moorgrund Zubenennung Verlängerung Wandsbek Bramfeld 515 2020/59 15.06.2020

Moorlilientwiete Benennung

nach der im benachbarten Raakmoor 

vorkommenden Pflanze Nord Langenhorn 432 2002/16 29.01.2002

Motettenstieg Benennung

nach einer kirchenmusikalischen 

Bezeichnung und in Anlehnung an 

den östlich benachbarten 

Kantatenweg Mitte Billstedt 131 2007/36 20.04.2007
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Muharrem-Acar-Brücke Benennung

nach Muharrem Acar (1957-2009), 

mit 14 Jahren als türkischer 

Einwanderer nach Hamburg 

gekommen, erlernte die deutsche 

Sprache, arbeitete zunächst in der 

Gastronomie, dann in einer 

Lackfabrik in Wilhelmsburg, später 

bei der Norddeutschen Affinerie, 

engagierte sich dann gewerk-

schaftlich (Betriebsrat) und wurde 

ehrenamtlicher Arbeitsrichter, 

gründete eine Familie und nahm die 

deutsche Staatsbürgerschaft an, seit 

1998 Einzelhändler und 

Marktbeschicker bis zu seinem frühen 

Tode; er steht stellvertretend und 

beispielhaft für eine ganze Generation 

türkischer Einwanderer, die sich in 

Deutschland integriert und engagiert 

haben Mitte Wilhelmsburg 136/1372012/44 29.05.2012

Mühlenstieg Zubenennung Verlängerung Wandsbek Wandsbek 505 2017/40 11.05.2017

Nelkenweg Zubenennung Verlängerung Wandsbek Wandsbek 509 2015/37 06.05.2015

Neßdeich Zubenennung Mitte Finkenwerder 139 2007/91 07.11.2007

Neßpriel Umbenennung Mitte Finkenwerder 139 2001/43 02.04.2001

Teil der Straße 

Rüschwinkel

Neuallermöher Querweg Benennung nach seiner Lage im neuen Stadtteil Bergedorf Neuallermöhe 615 2011/61 28.07.2011

Neue Feldhofe Benennung

in Anlehnung an die alte Straße 

Feldhofe Mitte Billbrook 132 2001/43 02.04.2001

Neue Feldhofe Benennung

in Anlehnung an die alte Straße 

Feldhofe Bergedorf Moorfleet 612 2001/43 02.04.2001

Neuer Höltigbaum Zubenennung Wandsbek Rahlstedt 526 2000/120 06.10.2000

Neugrabener Allee Benennung

nach der Erschließungsart im 

gleichnamigen Stadtteil

Neugraben-

Fischbek 718 2008/7 16.01.2008

Neuländer Kamp Benennung

in Anlehnung an die Neuländer 

Straße Harburg Neuland 703 2000/120 06.10.2000
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Neurahlstedter Graben Benennung

nach dem benachbarten 

Neurahlstedter Graben Wandsbek Rahlstedt 526 2000/21 14.02.2000

Neuwulmstorfer Schulstraße Benennung

als Zubenennung der 

Erschließungsstraße zu einer von 

Neu Wulmstorf kommenden, bereits 

bestehenden Straße Harburg

Neugraben-

Fischbek 715 2020/88 22.09.2020

New-Orleans-Straße Benennung

nach der nordamerikanischen 

Hafenstadt im Mississippidelta, 

Haupthandelshafen des Staates 

Louisiana Mitte

Hamburg-

Altstadt 103 2006/79 26.09.2006

Nieburstraße Benennung

unter Wiederverwendung des von 

1912 bis 1968 existierenden 

Straßennamens (ehem. Billwerder 

Ausschlag), der daran erinnerte, daß 

die Familie Niebur, aus der mehrere 

Mitglieder im 16. und 17. Jahrhundert 

dem Rat der Stadt angehörten, von 

1616 bis 1680 Eigentümerin des 

späteren Marckmannschen Gehöfts 

war Mitte Rothenburgsort 132 2018/73 30.08.2018

Nina-Müller-Weg Benennung

nach Nina Müller (1921-1945). Sie 

wurde als Jüdin 1942 mit ihrer 

Familie aus Prag ins Getto 

Theresienstadt deportiert, 1943 

zunächst weiter ins 

Konzentrationslager Auschwitz. Ab 

1944 leistete sie in Hamburg 

Zwangsarbeit in den zum 

Konzentrationslager Neuengamme 

gehörenden Außenlagern Dessauer 

Ufer im Hafen, Falkenbergsweg in 

Neugraben sowie Tiefstack. Kurz vor 

Kriegsende wurde sie ins 

Konzentrationslager Bergen-Belsen 

deportiert, wo sie zwei Tage nach der Harburg

Neugraben-

Fischbek 715 2020/88 22.09.2020

Noldering Zubenennung Verlängerung Wandsbek Steilshoop 516 2020/59 15.06.2020
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Norderkai-Ufer Benennung

in Anlehnung an die früher dort 

verlaufende Norderquaistraße Mitte Hammerbrook 117 2006/101 18.12.2006

Ober Boberg Benennung

nach der Lage oberhalb des alten 

Dorfes Boberg Bergedorf Lohbrügge 601 2001/43 02.04.2001

Oberstraße Zubenennung Verlängerung Eimsbüttel Harvestehude 313 2017/69 23.08.2017

Ochsenstieg Benennung in Bezug auf den Ortsteil Ochsenzoll Nord Langenhorn 432 2010/82 30.09.2010

Ochsenweberstraße Benennung

nach dem historischen 

Handwerksberuf, es waren Weber 

von schwerem Tuch Nord Langenhorn 432 2010/82 30.09.2010

Ohlendiekshöhe Benennung

in Anlehnung an den westlich 

liegenden Ohlendiekskamp Wandsbek Poppenbüttel 519 2017/40 11.05.2017

Oldenfelder Bogen Benennung

nach der Zugehörigkeit zum 

angrenzenden Ortsteil Oldenfelde Wandsbek Rahlstedt 526 2000/120 06.10.2000

Olga-Brandt-Knack-Straße Benennung

nach Olga Brandt-Knack (1885-

1978), Tänzerin, Ballettmeisterin, ab 

1922 Leiterin der Tanzgruppe des 

Hamburger Stadttheaters; von 1918 

bis 1933 kulturpolitische Referentin 

der „Genossenschaft der 

Bühnenangehörigen“, von 1946 bis 

1953 Mitglied der Hamburgischen 

Bürgerschaft (SPD) Mitte Rothenburgsort 132 2018/98 22.11.2018

Oliver-Lißy-Straße Benennung

nach Oliver Lißy (1962-2016), seit 

1992 Mitarbeiter, seit 1998 Leiter des 

Ackerpoolco – Haus der Jugend 

Eidelstedt –; prägte und gestaltete 

maßgeblich die Jugendarbeit in 

Eidelstedt mit, engagierte sich in der 

Stadtteilkonferenz und in den 

Eidelstedter Gremien Eimsbüttel Eidelstedt 320 2018/42 16.05.2018

Op de Eilstede Benennung

in Anlehnung an die mittelalterliche 

Bezeichnung des Dorfes Eidelstedt Eimsbüttel Eidelstedt 320 2002/16 29.01.2002
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Op den Hoogen Benennung

nach dem im Volksmund 

entstandenen Namen, der sich auf 

die durch Sandgewinnung seit den 20-

er Jahren dort entstandenen 

unterschiedlichen Geländehöhen 

bezieht Bergedorf Kirchwerder 607 2003/144 04.12.2003

Orchideenring Benennung

in Erweiterung der Motivgruppe 

„Blumen“ Altona Bahrenfeld 216 2002/16 29.01.2002

Osakaallee Umbenennung

nach der japanischen Hafenstadt, seit 

1989 PartnerStadt Hamburgs Mitte

Hamburg-

Altstadt 103 2006/79 26.09.2006 bisher Brooktor

Osterbrookplatz Umbenennung

in Anlehnung an die Straße 

Osterbrook und an den 

Quartiersnamen Osterbrookviertel Mitte Hamm 126, 1272011/10 25.01.2011

nördlich  

Einmündung  

Steinbeker Straße 

Teil der 

Süderstraße, der im 

Osten durch die 

Böschungsfläche 

des Südkanals 

begrenzt wird

Osterfeld Benennung

nach der Belegenheit auf dem 

gleichnamigen alten Flurstück Altona Sülldorf 226 2016/91 02.11.2016

Osterloh Zubenennung Altona Iserbrook 224 2007/91 07.11.2007

Otto-Bierstedt-Wanderweg Benennung

nach Otto Bierstedt (1914-1997), 

Ortsamtsleiter in Lokstedt 1962-79 Eimsbüttel Niendorf 318 2015/64 10.08.2015

Otto-Siems-Weg Benennung

nach Otto Siems (1866-1916), 

Mitglied im ehemaligen Flottbeker 

Gemeinderat Altona Groß Flottbek 217 2004/77 28.06.2004

Otto-Wels-Straße Umbenennung

nach Otto Wels (1873-1939), 

Tapezierer; trat 1891 in die SPD ein, 

seit 1913 im Parteivorstand, seit 1919 

SPD-Vorsitzender und Mitglied der 

Nationalversammlung; hielt die letzte 

freie Rede im Deutschen Reichstag 

am 23. März 1933 gegen das 

sogenannte Ermächtigungsgesetz Nord Winterhude 409 2013/48 15.09.2013

Südteil der 

Hindenburg-straße
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Parkstieg Umbenennung Verlängerung Wandsbek Rahlstedt 526 2019/66 13.08.2019

Teilstück des 

Merowingerweges

Pastor-Dubbels-Weg Benennung

nach Hans Jürgen Dubbels (1912-

2000), Pastor der benachbarten 

Martinskirche 1936-1982 Mitte Horn 129 2002/89 13.09.2002

Pastorenstieg Benennung

als Verbindungsweg vom ältesten 

Volksdorfer Pastorat am Waldredder 

(1934) zu dessen Nachfolger am 

Rockenhof (1939) Wandsbek Volksdorf 525 2000/120 06.10.2000

Pastor-Manzke-Weg Benennung

nach Dr. Friedrich-Wilhelm Manzke 

(1934 bis 1994), Pastor in 

Kirchsteinbek seit 1964, verdient um 

seine kommunal- und sozialpolitische 

Tätigkeit im Ortsausschuss Billstedt 

seit 1966 und in der 

Bezirksversammlung Hamburg-Mitte 

seit 1975 Mitte Billstedt 131 2005/47 30.08.2005

Paul-Abraham-Park Umbenennung

nach Paul Abraham (1892-1960), 

ungarisch-jüdischer Komponist; ab 

1927 Kapellmeister am Budapester 

Operettentheater, hat 1930 in Wien 

großen Erfolg mit seiner ersten 

Operette, durch seine große 

Popularität in Deutschland kommt er 

nach Berlin, flieht ab 1933 erst nach 

Wien, dann nach Budapest, 1938 

nach Paris, 1939 über Kuba nach 

New York, wo er nicht mehr an seine 

früheren Erfolge anknüpfen kann; 

erkrankt 1946 und kehrt 1957 nach 

Deutschland zurück, lebt noch knapp 

vier Jahre in einem Hamburger 

Sanatorium mit seiner aus Ungarn 

ausgereisten Ehefrau zusammen; 

Verfolgter des Nationalsozialismus Eimsbüttel Harvestehude 313 2019/48 12.06.2019

Teilfläche der 

Parkanlage 

Grindelberg
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Paula-Karpinski-Platz Benennung

nach Paula Karpinski (1897-2005), 

seit 1913 Mitglied der SPD, 1928 

Mitglied des SPD-Parteivorstandes, 

1931-1933 Abgeordnete der 

Hamburgischen Bürgerschaft, 1946-

1949 Aufbau der Arbeitsgemeinschaft 

sozialdemokratischer Frauen, 1946-

1953 und erneut 1957-1961 

Jugendsenatorin, bundesweit erste 

Frau in einer Landesregierung nach 

dem Kriege, 1954-1957 und erneut 

1961-1968 Abgeordnete der 

Hamburgischen Bürgerschaft Mitte Neustadt 105 2012/44 29.05.2012

Paula-Westendorf-Weg Benennung

nach Paula Westendorf (1893-1980), 

von 1946 bis 1953 SPD-Abgeordnete 

in der Hamburgischen Bürgerschaft Nord Ohlsdorf 430 2007/91 07.11.2007

Paul-Bäumer-Brücke Benennung

nach Paul Bäumer (1896-1927), 

Luftfahrtpionier und Kunstflieger, über 

dem Oeresund tödlich abgestürzt Nord Fuhlsbüttel 431 2001/43 02.04.2001

Paul-Dessau-Straße Benennung

nach Prof. Paul Dessau (1894-1979), 

Kapellmeister, Komponist und 

Musikpädagoge Altona Bahrenfeld 215 2000/120 06.10.2000

Paul-Stritter-Weg Benennung

in Anlehnung an den bisherigen, 

parallel zum neuen Hauptweg 

laufenden und durch Entwidmung 

untergehenden Paul-Stritter-Weg Nord Alsterdorf 407 2003/59 15.05.2003
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Paul-Wenck-Weg Benennung

nach Paul Wenck (1873-1930), 

Generaldirektor der Bergedorfer 

Eisenwerke. 

Er baute Molkereimaschinenwerke in 

Deutschland und Belgien auf, war 

Kuratoriumsmitglied der Preußischen 

Versuchs- und Forschungsanstalt für 

Milchwirtschaft in Kiel, Vorsitzender 

der Molkereimaschinen-Industriellen 

sowie Mitbegründer und Mitglied der 

Wirtschaftlichen Vereinigung e.V. 

Bergedorf. Bergedorf Lohbrügge 601 2020/111 17.12.2020

Peenestraße Zubenennung Verlängerung Altona Lurup 220 2019/10 11.01.2019

Peter-Rickers-Stieg Benennung

nach Peter Niels Rickers (1934-

2012), Mitbegründer und Inhaber 

einer Presse-Agentur und jahrelanger 

Herausgeber der Stellinger 

Stadtteilzeitung, Verfasser zweier 

Bücher zur Stellinger Geschichte; 

vielfältig engagiert in und hoch 

verdient um Stellingen Eimsbüttel Stellingen 321 2017/69 23.08.2017

Petersenkai

Erläuterung 

geändert

nach Dr. Carl Petersen (1809-1892), 

Erster Bürgermeister und Senator der 

Freien und Hansestadt Hamburg, und 

dessen Tochter Antonie (Toni) 

Petersen (1840-1909), Wohltäterin 

und Kunstmäzenin Mitte HafenCity 104 2017/56 11.07.2017

Pfeifengrasweg Benennung

nach der Pflanzengattung der Familie 

der Süßgräser Mitte Billstedt 130 2018/98 22.11.2018

Pferdnerstieg Benennung

nach der alten Berufbezeichnung 

Pferdner für einen Anspanner oder 

Pferdebauern, der wenigstens ein 

Paar Pferde zur Bestellung seines 

Ackers halten musste Nord Langenhorn 432 2010/82 30.09.2010

Pfierkamp Löschung Wandsbek Duvenstedt 522 2006/45 01.06.2006

vor Ort nicht mehr 

vorhanden
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Pflugschmiedweg Benennung

nach dem historischen 

Handwerksberuf Nord Langenhorn 432 2010/82 30.09.2010

Philipsstraße Benennung

in Anlehnung an den künftigen 

Hauptsitz der Firma Mitte St. Georg 113 2004/77 28.06.2004

Piazzetta-Ralph-Giordano Umbenennung

nach Ralph Giordano (1923-2014), 

Journalist, Publizist, Schriftsteller und 

Regisseur; hatte italienisch-jüdische 

Wurzeln, dadurch waren er und seine 

Familie während der NS-Zeit 

zahlreichen Diskriminierungen und 

Verfolgung ausgesetzt; die Familie 

überlebte in einem Keller in Alsterdorf 

bis zur Befreiung durch die britische 

Armee am 4. Mai 1945; danach 

begann er seine journalistische 

Tätigkeit bei der „Allgemeinen 

Jüdischen Wochenzeitung“, 

beobachtete ab 1958 im Auftrag des 

Zentralrats der Juden in Deutschland 

die beginnenden NS-Prozesse; 

arbeitete von 1961 bis 1988 als 

Fernsehjournalist und produzierte 

über 100 Dokumentationen; 

veröffentlichte 1982 „Die Bertinis“, ein 

teilweise autobiografisches Werk 

über eine jüdische Familie in der NS-

Zeit, das 1988 für das ZDF verfilmt 

wurde; Verfolgter des 

Nationalsozialismus Nord Barmbek-Nord 427 2017/40 11.05.2017

Teilfläche der 

Fuhlsbüttler Straße

Pinnasberg Zubenennung Altona Altona-Altstadt 201 2003/59 15.05.2003

Pirolweg Benennung

nach dem amselgroßen in Europa 

vorkommenden Singvogel Pirol = 

Golddrossel Harburg

Neugraben-

Fischbek 715 2015/64 10.08.2015

Seite 81 von 103



Übersicht der Verkehrsflächenbenennungen, -umbenennungen und -löschungen in Hamburg 2000-2021 (Stand: 26.07.2021)

Name Art Beschreibung Bezirk Stadtteil

Orts-

teil

Amtliche

r

Anzeiger 

(Jg./Nr.) Inkrafttreten

Lage / 

Umbenannt von

Plaggenmoor Benennung

in Anlehnung an das Moor der 

Umgebung (Plaggen = dünne 

Moorschollen, die unter der 

Oberfläche abgestochen werden und 

als Brennmaterial dienen) Harburg

Neugraben-

Fischbek 715 2015/64 10.08.2015

Plaggenmoor Zubenennung Verlängerung Harburg

Neugraben-

Fischbek 715 2016/72 17.08.2016

Platz am 10. Längengrad Benennung

nach seiner Lage am Verlauf des 10. 

Längengrades und als symbolische 

Verbindung zur Mönckebergstraße 

und zum Rathausplatz in 

Wilhelmsburg, die ebenfalls an 

diesem Verlauf liegen Mitte HafenCity 103 2013/66 12.08.2013

Platz der Arbeiterinnen Benennung

zur Würdigung der zahlreichen 

Arbeiterinnen Altonas, die sich in 

„Männerdomänen“ wie Hafen, 

Fischverarbeitung, Zigarrenindustrie 

und Verkehrsbetrieben behaupteten, 

als die Gleichberechtigung von Mann 

und Frau rechtlich und 

gesellschaftlich noch nicht existierte Altona Altona-Nord 210 2016/91 02.11.2016

Platz der Deutschen Einheit Benennung

zur Erinnerung an die 

Wiedererlangung der Deutschen 

Einheit am 3. Oktober 1990 Mitte HafenCity 103 2012/44 29.05.2012

Platz der Kinderrechte Benennung

in Bezug auf die UN-

Kinderrechtekonvention, deren 

Unterzeichnung sich am 20. 

November 2019 zum 30sten Mal 

jährt, und zur Förderung der 

öffentlichen Wahrnehmung von 

Kinderrechten Mitte Hamm 121 2019/91 05.11.2019

Pollhorner Hauptdeich Zubenennung Harburg Wilhelmsburg 712 2003/59 15.05.2003

Poppenbütteler Berg Zubenennung Verlängerung Wandsbek Poppenbüttel 519 2014/34 17.04.2014

Poppenbütteler Chaussee Zubenennung Wandsbek Duvenstedt 522 2020/111 17.12.2020

Poppenbüttler Hauptstraße Umbenennung Wandsbek Poppenbüttel 519 2002/120 09.10.2002

Wegeteil des 

Moorhof

Potsdamer Straße Zubenennung Verlängerung Wandsbek Rahlstedt 526 2020/59 15.06.2020
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Prachtnelkenweg Benennung

nach der Pflanzenart aus der Gattung 

der Nelken innerhalb der Familie der 

Nelkengewächse Mitte Billstedt 130 2018/98 22.11.2018

Preiselbeerenweg Benennung

nach der Preiselbeere, einer 

Pflanzenart aus der Gattung der 

Heidelbee-ren Harburg

Neugraben-

Fischbek 715 2017/17 09.02.2017

Puvogel-Garten Benennung

nach Friedrich Puvogel (1836-1907), 

ehrenamtlicher Zweiter Bürgermeister 

in Wandsbek von 1873 bis 1907, 

Herausgeber und Verleger des 

Wandsbeker Boten Wandsbek Wandsbek 505 2006/101 18.12.2006

Rahlstedter Bahnhofstraße Umbenennung Verlängerung Wandsbek Rahlstedt 526 2019/48 12.06.2019

bisher Ostteil des 

Helmut-Steidl-

Platzes 

Rahlstedter Grenzweg Benennung

nach der östlich benachbarten 

Grenze zwischen Rahlstedt und 

Stapelfeld Wandsbek Rahlstedt 526 2000/120 06.10.2000

Rahlstedter Kamp Benennung

nach dem angrenzenden Flurnamen 

„Kamp“ Wandsbek Rahlstedt 526 2000/21 14.02.2000

Rahlstedter Straße Zubenennung Verlängerung Wandsbek Rahlstedt 526 2020/59 15.06.2020

Raja-Ilinauk-Straße Benennung

nach Raja Ilinauk (geboren etwa 

1926, hingerichtet 1944), russische 

Gefangene und Zwangsarbeiterin; 

Opfer des Nationalsozialismus Wandsbek Jenfeld 512 2016/91 02.11.2016

Ramazan-Avci-Platz Umbenennung

nach Ramazan Avci (1959 – 1985), 

Bauarbeiter, geboren in der Türkei; 

Opfer einer neonazistischen 

Gewalttat am 21. Dezember 1985 in 

unmittelbarer Nähe, an deren Folgen 

er am 24. Dezember 1985 verstarb Nord Hohenfelde 417 2012/65 23.12.2012

Landwehr / Ecke 

Angerstraße

Randweide Benennung

in Anlehnung an die Weiden der 

Umgebung Harburg

Neugraben-

Fischbek 715 2015/64 10.08.2015
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Recha-Ellern-Weg Benennung

nach Recha Ellern (1898-1973), 

Sozialfürsorgerin der Altonaer 

jüdischen Gemeinde; versorgte und 

betreute Menschen, die im Rahmen 

der „Polenaktion“ vom Altonaer 

Bahnhof aus abgeschoben werden 

sollten, verhalf etlichen Menschen zur 

Emigration; wanderte 1939 nach 

Palästina aus Altona Altona-Nord 210 2016/91 02.11.2016

Recknitzstraße Zubenennung Verlängerung Altona Lurup 220 2019/10 11.01.2019

Rehwinkel Zubenennung Verlängerung Wandsbek Rahlstedt 526 2019/10 11.01.2019

Rethestieg Löschung Mitte Wilhelmsburg 137 2020/71 11.08.2020

gibt es an der 

Örtlichkeit nicht 

mehr

Riedel-Vogt-Weg Benennung

nach Richard, genannt Riedel, Vogt 

(1913-1988), berühmter Wandsbeker 

Boxer, mehrfacher deutscher Meister 

im Halbschwergewicht, Eigentümer 

des früher hier gelegenen 

Landwirtschaftsbetriebs Wandsbek Jenfeld 512 2003/59 15.05.2003

Riedgrund Löschung Mitte Horn 129 2008/69 27.08.2008

nach 

Umbaumaßnahmen 

in der sogenannten 

Riedsiedlung nicht 

mehr vorhanden

Riedstieg Löschung Mitte Horn 129 2008/69 27.08.2008

nach 

Umbaumaßnahmen 

in der sogenannten 

Riedsiedlung nicht 

mehr vorhanden

Rodeweg Zubenennung Mitte Billstedt 131 2006/33 13.03.2006

Röötbergshof Benennung

in Anlehnung an die Straße 

Röötbergskamp und nach der Form 

des Weges sowie dem Charakter der 

Wohnanlage Wandsbek

Wohldorf-

Ohlstedt 523 2000/120 06.10.2000
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Rosa-Zinner-Weg Benennung

nach Rosa Zinner, geb. Jacobsohn 

(1872-1945). Sie wurde als Jüdin 

1942 aus Hamburg zunächst ins 

Getto Theresienstadt deportiert, dann 

weiter ins Getto Minsk und ins 

Vernichtungslager Treblinka. Sie 

wurde zum 08.05.1945 für tot erklärt. Harburg

Neugraben-

Fischbek 715 2020/88 22.09.2020

Rosmarienheide Benennung

nach der im benachbarten Raakmoor 

vorkommenden Pflanze Nord Langenhorn 432 2002/16 29.01.2002

Rosmarinheide Berichtigung Nord Langenhorn 432 2002/120 09.10.2002

von 

Rosmarienheide

Rotbuchenhain Benennung

in Anlehnung an eine in der Nähe 

liegende schützenswerte 

Baumgruppe mit Rotbuchen und an 

die nahe liegenden Straßen 

Birkenhain und Kiefernhain Nord Alsterdorf 407 2015/64 10.08.2015

Rote Brücke Zubenennung Mitte Billbrook 132 2000/21 14.02.2000

Rote-Kreuz-Straße Umbenennung

zur Ehrung des Deutschen Roten 

Kreuzes, das im Jahre 2014 die 

Gründung des vor 125 Jahren 

entstandenen Kreisverbandes 

Hamburg-Harburg und Harburg-Land 

feierte und heute seinen Sitz in 

unmittelbarer Nähe hat Harburg Wilsdorf 705 2016/46 18.05.2016

Südteil der 

Maretstraße

Rugenberger Damm Benennung Verlängerung Mitte Waltershof 140 2020/59 15.06.2020

Rungwisch Zubenennung Verlängerung Eimsbüttel Eidelstedt 320 2017/93 20.11.2017

Ruschorter Hauptdeich Zubenennung Verlängerung Bergedorf Spadenland 614 2017/69 23.08.2017

Rüschweg Zubenennung Verlängerung Mitte Finkenwerder 141 2013/48 06.06.2013

Rüßwisch Zubenennung Verlängerung Wandsbek Sasel 518 2019/30 28.03.2019

Saarlandstraße Zubenennung Verlängerung Nord Barmbek-Nord 427 2014/66 11.08.2014

Sachsenstieg Zubenennung Eimsbüttel Niendorf 318 2002/120 09.10.2002

Sachsenweg Zubenennung Verlängerung Eimsbüttel Niendorf 318 2018/42 16.05.2018

Sandkule Zubenennung Verlängerung Wandsbek Rahlstedt 526 2019/10 11.01.2019

Sandtorpark Benennung

nach seiner Lage südlich des 

Straßenzuges „Sandtorkai“ Mitte

Hamburg-

Altstadt 103 2006/79 26.09.2006
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San-Francisco-Straße Benennung

nach der nordamerikanischen Stadt 

in Kalifornien, bedeutendster Hafen 

und Handelsplatz an der Westküste 

der USA Mitte

Hamburg-

Altstadt 103 2006/79 26.09.2006

Saseler Chaussee Benennung Wandsbek Sasel 518 2014/66 11.08.2014

Saseler Straße Zubenennung Verlängerung Wandsbek Rahlstedt 526 2015/37 06.05.2015

Schachtelhalmweg Benennung

nach der Pflanze, die zu den Farnen 

gehört Mitte Billstedt 130 2018/98 22.11.2018

Schäfersruh Benennung Wandsbek Sasel 518 2014/66 11.08.2014

Schafsweide Benennung

in Anlehnung an die Weiden der 

Umgebung Harburg

Neugraben-

Fischbek 715 2015/64 10.08.2015

Schillingkoppel Zubenennung Verlängerung Wandsbek Sasel 518 2019/30 28.03.2019

Schimmelreiterweg Zubenennung Verlängerung Wandsbek Rahlstedt 526 2019/10 11.01.2019

Schlengendeich Umbenennung Harburg Wilhelmsburg 712 2003/59 15.05.2003

Teil der 

Wilmansstraße

Schmilinskystraße

Erläuterung 

geändert

nach Carl-Heinrich Schmilinsky (1818-

1891), Kaufmann, Gründer des an 

dieser Stelle gelegenen 

Schmilinskystiftes, und dessen 

Ehefrau Amalie Cäcilie Schmilinsky 

(1833-1916), Mitbegründerin des 

Schmilinskystiftes Mitte St. Georg 113 2017/56 11.07.2017

Schnabelriedweg Benennung

nach dem Schnabelried, einer 

Pflanzengattung innerhalb der 

Familie der Sauergrasgewächse Harburg

Neugraben-

Fischbek 715 2017/17 09.02.2017

Schonerweg Löschung Harburg Neuenfelde 720 2005/41 12.05.2005

durch Umplanung 

des 

Erschließungsgebiet

es nicht hergestellt

Schönstraße Löschung Mitte St. Pauli 108 2005/14 08.02.2005

infolge der 

Erweiterung des 

Messegeländes 

nicht mehr 

vorhanden
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Schottmüllerstraße

Erläuterung 

geändert

nach Oda Schottmüller, geb. 

9.2.1905 in Posen, hingerichtet 

5.8.1943 in Berlin-Plötzensee, 

Tänzerin und Bildhauerin, 

Widerstandskämpferin gegen den 

Nationalsozialismus Nord Eppendorf 403 2014/89 10.11.2014

bisherige Erklärung 

vom 28. Juni 1937 

erloschen

Schulteßstieg Zubenennung Verlängerung Wandsbek Wellingsbüttel 517 2019/75 12.09.2019

Schwabenplatz Benennung

in Anlehnung an die ehemals dort 

entlangführende Schwabenstraße Mitte Hammerbrook 117 2005/47 24.05.2005

Schwanenblumenplatz Benennung

nach einer gefährdeten Blume in 

Feuchtgebieten Billstedt 131 2008/7 16.01.2008

Schwarzenbeker Ring Zubenennung Verlängerung Wandsbek Rahlstedt 526 2018/98 22.11.2018

Schwertlilienweg Benennung

nach einer bedrohten 

Feuchtwiesenpflanze Billstedt 131 2008/7 16.01.2008

Seitenstraße Löschung Mitte St. Pauli 108 2005/14 08.02.2005

infolge der 

Erweiterung des 

Messegeländes 

nicht mehr 

vorhanden

Shanghaiallee Benennung

nach der ostchinesischen Hafenstadt, 

seit 1986 Partnerstadt Hamburgs Mitte

Hamburg-

Altstadt 103 2006/79 26.09.2006

Shanghaiallee Benennung

nach der ostchinesischen Hafenstadt, 

seit 1986 Partnerstadt Hamburgs Mitte Klostertor 116 2006/79 26.09.2006

Shanghaibrücke Benennung

nach ihrer Lage im Verlauf der 

Shanghaiallee Mitte

Hamburg-

Altstadt 103 2006/79 26.09.2006

Shanghaibrücke Benennung

nach ihrer Lage im Verlauf der 

Shanghaiallee Mitte Klostertor 116 2006/79 26.09.2006

Siegfried-Wedells-Platz Umbenennung

nach Siegfried Wedells (1848-1919), 

Hamburger Kaufmann und 

bedeutender Kunstmäzen, 1896 

Bauherr und Eigentümer vom 

angrenzenden „Haus Wedells“ Eimsbüttel Rotherbaum 312 2002/120 09.10.2002

Platz im Süddteil 

der Neuen 

Rabenstraße

Siekreystraße Zubenennung Verlängerung Eimsbüttel Schnelsen 319 2019/66 13.08.2019
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Sievekingdamm

Erläuterung 

geändert

nach Amalie Sieveking (1794-1859), 

Mitbegründerin der organisierten 

Diakonie in Armen- und 

Krankenpflege, Vorreiterin moderner 

Sozialarbeit in Deutschland (die 

bisherige Erklärung (in Anlehnung an 

die Sievekingsallee) erlischt) Mitte Hamm 121/1222018/73 30.08.2018

Silberweidenstieg Umbenennung Mitte Billstedt 130 2020/59 15.06.2020

früher: 

Wasserfederstieg

Simsenweg Benennung

nach der Pflanzengattung Simsen, 

die zur Familie der 

Sauergrasgewächse gehört Mitte Billstedt 130 2018/98 22.11.2018

Singapurstraße Benennung

nach der Hauptstadt der 

gleichnamigen ostasiatischen Insel Mitte

Hamburg-

Altstadt 103 2006/79 26.09.2006

Sinstorfer Weg Zubenennung Verlängerung Harburg Sinstorf 708 2017/17 09.02.2017

Sodenkamp Zubenennung Nord Ohlsdorf 430 2007/91 07.11.2007

Sodenkamp Umbenennung Nord Ohlsdorf 430 2007/91 07.11.2007

Teilstück der Straße 

Kleine Horst

Sonnenröschenweg Benennung

nach in der Gegend heimischen 

Pflanzen

Neugraben-

Fischbek 718 2008/7 16.01.2008

Sophie-Scholl-Straße Benennung

nach Sophia Magdalena Scholl (1921-

1943), Studentin und 

Widerstandskämpferin gegen den 

Nationalsozialismus. Sie wurde 

wegen ihres Engagements in der 

Widerstandsgruppe „Weiße Rose“ 

gemeinsam mit ihrem Bruder Hans 

Scholl zum Tode verurteilt und 

hingerichtet Harburg

Neugraben-

Fischbek 715 2020/88 22.09.2020

Sophie-Schoop-Weg Zubenennung Bergedorf Allermöhe 610 2000/21 14.02.2000

Sophie-Schoop-Weg Zubenennung Verlängerung Bergedorf Neuallermöhe 615 2018/42 16.05.2018

Sorenkoppel Zubenennung Verlängerung Wandsbek Rahlstedt 526 2019/10 11.01.2019

Sorenstieg Zubenennung Verlängerung Wandsbek Rahlstedt 526 2019/10 11.01.2019

Spadenlander Busch Benennung

nach dem nördlich benachbarten 

Flurnamen Harburg Wilhelmsburg 714 2002/120 09.10.2002
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Spadenlander Busch Löschung Harburg Wilhelmsburg 714 2007/17 16.02.2007

durch Umplanung 

des 

Erschließungsgebiet

es nicht hergestellt

Spannskamp Zubenennung Verlängerung Eimsbüttel Stellingen 321 2018/42 16.05.2018

Spechthain Benennung in Anlehnung an die Straße Spechtort Wandsbek

Lemsahl-

Mellingstedt 521 2016/72 17.08.2016

Spitzbergenweg Zubenennung Verlängerung Wandsbek Rahlstedt 526 2019/75 12.09.2019

Sporerstieg Benennung

nach dem historischen 

Handwerksberuf, Sporer oder 

Spornmacher fertigten Sporen, 

Reitstangen, Steigbügel, Striegel, 

Kinnketten, Gebisse, 

Kutschenstangen Nord Langenhorn 432 2010/82 30.09.2010

St. Annenplatz Umbenennung

in Anlehnung an das St. Annenfleet 

und die Straße Bei St. Annen unter 

Wiederverwendung der 1966 

aufgegebenen Namensform Mitte HafenCity 103 2013/66 12.08.2013

Teilfläche des 

Straßenzuges Am 

Sandtorkai, 

Teilfläche der 

Straße Brooktorkai 

Stadtbahnstraße Zubenennung Verlängerung Wandsbek Sasel 518 2019/94 07.11.2019

Steenkamp Zubenennung Altona Bahrenfeld 216 2006/33 13.03.2006

Stegemannplatz Benennung

nach Heinrich Stegemann (1888-

1945), in Stellingen geborener Maler 

und Bildhauer; durch den Feuersturm 

von 1943 wurde ein großer Teil des 

Lebenswerks von Stegemann 

zerstört; der größte Teil des 

Nachlasses befindet sich im 

Städtischen Museum Flensburg, das 

acht Gemälde in seiner 

Dauerausstellung zeigt Eimsbüttel Stellingen 321 2017/93 20.11.2017
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Steinhagenweg Benennung

nach Heinrich Steinhagen (1880-

1948), bedeutender vielseitiger 

Künstler, der in unmittelbarer Nähe in 

seinem 1963 abgebrochenen 

"Rahlstedter Schloß" lebte und 

arbeitete Wandsbek Rahlstedt 526 2011/89 02.11.2011

Steinreye Zubenennung Verlängerung Wandsbek Volksdorf 525 2018/98 22.11.2018

Steinwerder Damm Benennung

in Anlehnung an die durch die Straße 

erschlossene Halbinsel Steinwerder Mitte Steinwerder 139 2020/59 15.06.2020

Steinwerder Damm Benennung Verlängerung Mitte Steinwerder 139 2020/59 15.06.2020

Stellinger Chaussee Zubenennung Verlängerung Eimsbüttel Lokstedt 317 2018/73 30.08.2018

Stellinger Markt Benennung

in Anlehnung an den Stadtteil 

Stellingen als zentraler Platz Eimsbüttel Stellingen 321 2017/93 20.11.2017

Stephanusgarten Benennung

in Anlehnung an die ehemalige St. 

Stephanuskirche und an ihren 

Namensgeber Stephanus, der als 

Erzmärtyrer gilt Eimsbüttel

Eimsbüttel/Stell

ingen 301/3212018/42 16.05.2018

Stockmeyerstraße Umbenennung Verlängerung Mitte HafenCity 104 2018/42 16.05.2018

Teilfläche des 

Lohseplatz 

Stoltenkai Löschung Mitte Waltershof 138 2002/139 21.11.2002

durch Zuschüttung 

des Hafenbeckes 

nicht mehr 

vorhanden

Storchenschnabelstieg Benennung

nach einer mit der Geranie 

verwandten Heilpflanze Billstedt 131 2008/7 16.01.2008

Storchenschnabelstieg Zubenennung Verlängerung Mitte Billstedt 130 2019/10 11.01.2019

Storchenwiese Benennung

in Anlehnung an die angrenzenden 

Wiesenflächen Harburg

Neugraben-

Fischbek 715 2015/100 14.12.2015

Störtebeker Ufer Benennung

in Anlehnung an das am Ufer 

stehende Denkmal des Piraten Klaus 

Störtebeker Mitte HafenCity 103 2013/66 12.08.2013
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Straßenbahnring Benennung

nach dem 1890-1892 errichteten 

Straßenbahndepot und der 

benachbarten Straßenbahnwerkstatt, 

seit 1968 Fahrzeugwerkstätten 

Falkenried Nord Hoheluft-Ost 401 2003/59 15.05.2003

Straßenbahnstieg Benennung

in Anlehnung an den 

Straßenbahnring Nord Hoheluft-Ost 401 2003/144 04.12.2003

Studioweg Benennung

nach dem in der Nähe liegenden 

Studio Hamburg Wandsbek Tonndorf 513 2010/51 23.06.2010

Stühmtwiete Zubenennung Verlängerung Wandsbek Bramfeld 515 2019/30 28.03.2019

Sudestraße Zubenennung Verlängerung Altona Lurup 220 2019/10 11.01.2019

Sülldorfer Mühlenweg Zubenennung Altona Sülldorf 225 2006/101 18.12.2006

Sumpfcallastieg Benennung

nach der im benachbarten Raakmoor 

vorkommenden Pflanze Nord Langenhorn 432 2002/16 29.01.2002

Sumpfveilchenweg Benennung

nach der im benachbarten Raakmoor 

vorkommenden Pflanze Nord Langenhorn 432 2002/16 29.01.2002

Susanne-von-Paczensky-

Straße Benennung

nach Susanne von Paczensky (1923-

2010), Journalistin, Autorin; 1946 

Berichterstatterin vom Nürnberger 

Prozess, Auslandskorrespondentin in 

London und Paris für "Die Welt", 

Vertreterin der Frauenbewegung, 

gründete 1982 das 

Familienplanungszentrum Hamburg 

e.V. Altona Altona-Nord 210 2016/91 02.11.2016

Syringenweg Zubenennung Verlängerung Eimsbüttel Eidelstedt 320 2019/48 12.06.2019

Tangstedter Graben Benennung

nach dem westlich davon 

verlaufenden Gewässer Tangstedter 

Graben Wandsbek Duvenstedt 522 2000/120 06.10.2000

Tangstedter Stieg Löschung Wandsbek Duvenstedt 522 2002/13 24.01.2002 nicht hergestellt

Tangstedter Weg Zubenennung Verlängerung Wandsbek Duvenstedt 522 2014/34 17.04.2014

Tasköprüstraße Umbenennung

nach Süleyman Taşköprü (1970-

2001), Kaufmann; Opfer der 

rechtsextremen Terrorgruppe „NSU“ 

in Hamburg-Bahrenfeld Altona Bahrenfeld 215 2014/34 01.06.2014

Teilstrecke der 

Straße Kohlentwiete
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Tausendblattweg Benennung

nach der Gattung von 

Süßwasserpflanzen aus der Familie 

der Tausendblattgewächse Mitte Billstedt 130 2018/98 22.11.2018

Teichrosenweg Benennung

nach der Pflanzengattung innerhalb 

der Familie der Seerosengewächse Mitte Billstedt 130 2018/98 22.11.2018

Teufelsbrück Benennung

nach der unmittelbar benachbarten 

Landungsbrücke Teufelsbrück Altona Nienstedten 221 2003/144 04.12.2003

Theodor-Yorck-Straße Benennung

nach Theodor Yorck (1830-1875), 

Tischler, zog 1856 nach Harburg, 

setzte sich dort im 

Arbeiterbildungsverein für die 

Gründung einer Kranken-kasse ein, 

war später im Vorstand des 

Allgemeinen Deutschen Arbeiter-

vereins, wurde 1868 Präsident des 

Allgemeinen Deutschen 

Holzarbeitervereins, war federführend 

an der Gründung der SPD beteiligt Harburg Harburg 702 2013/48 06.06.2013

Tiecksweg 

Erläuterung 

geändert

nach Ludwig Tieck (1773-1853), 

Dichter und Dramaturg, und dessen 

Tochter Dorothea Tieck (1799-1841), 

bedeutende Übersetzerin Wandsbek Eilbek 504 2017/56 11.07.2017

Timmkoppel Zubenennung Wandsbek Hummelsbüttel 520 2020/111 17.12.2020

Tokiostraße Benennung nach der japanischen Hauptstadt Mitte

Hamburg-

Altstadt 103 2006/79 26.09.2006

Toni-Neufeld-Weg Benennung

nach Toni Neufeld, geb. Katzenstein 

(1867-1945). Sie wurde als Jüdin 

1942 zunächst ins Getto 

Theresienstadt deportiert, dann weiter 

ins Vernichtungslager Treblinka. Sie 

wurde zum 08.05.1945 für tot erklärt. Harburg

Neugraben-

Fischbek 715 2020/88 22.09.2020

Torfstecherweg Benennung

nach dem früher dort abgebauten 

Torf

Neugraben-

Fischbek 718 2008/7 16.01.2008

Torfstecherweg Zubenennung Verlängerung Harburg

Neugraben-

Fischbek 715 2016/72 17.08.2016

Trebelstraße Zubenennung Verlängerung Altona Lurup 220 2019/10 11.01.2019
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Tschaikowskyplatz Umbenennung

nach Peter Tschaikowsky (1840-

1893), berühmter russischer 

Komponist Mitte St. Pauli 109 2009/86 12.10.2009

bisher Straßenzug 

Vor dem Holstentor

Tunneltalbrücke Benennung Wandsbek Rahlstedt 526 2014/66 11.08.2014

Twietenknick Zubenennung Verlängerung Wandsbek Bergstedt 524 2014/34 17.04.2014

Überseeallee Benennung

nach ihrer Lage im neuen 

Überseequartier Mitte

Hamburg-

Altstadt 103 2006/79 26.09.2006

Überseeallee Umbenennung Mitte

Hamburg-

Altstadt 103 2006/79 26.09.2006

bisher 

Baakenbrücke und 

Teil der 

Versmannstraße

Überseeallee Umbenennung Mitte Klostertor 116 2006/79 26.09.2006

bisher 

Baakenbrücke und 

Teil der 

Versmannstraße

Überseeboulevard Benennung

in Anlehnung an das entstehende 

Überseequartier Mitte HafenCity 103 2008/78 29.09.2008

Überseeplatz Benennung in Anlehnung an das Überseequartier Mitte HafenCity 103 2013/66 12.08.2013

Uferwindenstieg Benennung nach der Heilpflanze Mitte Billstedt 130 2018/98 22.11.2018

Ulla-Falke-Terrassen Benennung

nach Ulla Falke (1937-2008), 

vielfältig engagiert in und verdient um 

Wilhelmsburg, u. a. als 

Kirchenvorstand in St. Raphael, 

Mitinitiatorin der Wilhelmsburger 

Tafel, Organisatorin von 

Stadtteilfesten, seit 1991 im Vorstand 

des Vereins für Heimatkundler, 

Mitarbeiterin in der Redaktion des 

"Inselrundblicks" und Stadtteilführerin Mitte Wilhelmsburg 137 2012/44 29.05.2012
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Ursula-de-Boor-Straße Umbenennung

nach Ursula de Boor (1915-2001), 

Ärztin; seit 1940 Assistenzärztin in St. 

Georg, 1941 Versetzung in die 

Kinderklinik des UKE, beteiligt am 

Aufbau der „candidates of humanity“, 

nach dem Krieg wurde diese 

Widerstandsgruppe junger Mediziner 

gegen das NS-Regime „Weiße Rose 

Hamburg“ genannt, 1943 Verhaftung 

durch die Gestapo, ab 1944 

Polizeigefängnis Fuhlsbüttel, Februar 

1945 Verlegung in das Gefängnis 

nach Bayreuth, Befreiung im April 

1945 von Angehörigen der US-

Armee; Widerstandskämpferin gegen 

den Nationalsozialismus Nord Langenhorn 432 2015/100 01.05.2016

bisher Max-Nonne-

Straße

Ursula-Falke-Terrassen Umbenennung

nach Ursula Falke (1937-2008), 

vielfältig engagiert in und verdient um 

Wilhelmsburg, u. a. als 

Kirchenvorstand in St. Raphael, 

Mitinitiatorin der Wilhelmsburger 

Tafel, Organisatorin von 

Stadtteilfesten, seit 1991 im Vorstand 

des Vereins für Heimatkundler, 

Mitarbeiterin in der Redaktion des 

"Inselrundblicks" und Stadtteilführerin Mitte Wilhelmsburg 137 2012/87 19.10.2012

Ulla-Falke-

Terrassen

Vancouverstraße Benennung

nach der kanadischen Großstadt 

Vancouver im Südwesten von British 

Columbia an der Westküste Kanadas Mitte HafenCity 103 2013/27 27.03.2013

Vasco-da-Gama-Platz Benennung

nach Vasco da Gama (1469-1524), 

portugiesischer Seefahrer Mitte

Hamburg-

Altstadt 103 2005/47 24.05.2005

Veilchenstieg Zubenennung Eimsbüttel Lokstedt 317 2003/144 04.12.2003
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Vera-Brittain-Ufer Benennung

nach Vera Mary Brittain (1893-1970), 

englische Schriftstellerin, Pazifistin 

und Feministin; hat während des 

Zweiten Weltkrieges in 

Großbritannien gegen die 

Flächenbombardements der 

deutschen Städte protestiert und 

insbesondere die Zerstörung 

Hamburgs angeprangert Mitte Hammerbrook 115/1162014/34 17.04.2014

Veritaskai Umbenennung

nach dem dortigen Unternehmen 

"Bureau Veritas" Harburg Harburg 702 2002/127 17.10.2002

Teilstück der 

Nartenstraße

Victoriaallee Benennung

nach der antiken Siegesgöttin Victoria 

und in Anlehnung an die drei 

Gewerbegebiete Merkurpark, 

Victoriapark und Minervapark Wandsbek Rahlstedt 526 2018/98 22.11.2018

Victoriakai-Ufer Benennung

in Anlehnung an den früher dort 

verlaufenden Victoriakanal Mitte Hammerbrook 118 2006/101 18.12.2006

Victoriaring Benennung in Anlehnung an die Victoriaallee Wandsbek Rahlstedt 526 2018/98 22.11.2018

Vierenkamp Benennung

nach dem dortigen alten Flurnamen 

„Vierenkamp“ Eimsbüttel Niendorf 318 2000/21 14.02.2000

Vizelinstraße Zubenennung Verlängerung Eimsbüttel Lokstedt 317 2018/42 16.05.2018

Vogt-Kock-Weg Zubenennung Verlängerung Eimsbüttel Schnelsen 319 2017/93 20.11.2017

Vollhöfner Weiden (2 Teile) Zubenennung Harburg Altenwerder 715 2006/33 13.03.2006

Vorderdeich Zubenennung Verlängerung Bergedorf Reitbrook 609 2017/69 23.08.2017

Vorderste Wiese Benennung nach dem früheren Wiesengelände Wandsbek Rahlstedt 526 2000/21 14.02.2000

Vörn Brook Zubenennung Verlängerung Eimsbüttel Schnelsen 319 2019/66 13.08.2019

Voßstraat Zubenennung Verlängerung Wandsbek Poppenbüttel 519 2019/30 28.03.2019

Vulkanhafen Löschung Mitte Steinwerder 137 2002/139 21.11.2002

durch Zuschüttung 

des Hafenbeckes 

nicht mehr 

vorhanden

Vulkankai Löschung Mitte Steinwerder 137 2002/139 21.11.2002

durch Zuschüttung 

des Hafenbeckes 

nicht mehr 

vorhanden
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Vulkanstraße Löschung Mitte Wilhelmsburg 137 2021/46 31.05.2021

Straße vor Ort nicht 

mehr vorhanden

Wachtelthal Benennung nach den dort heimischen Wachteln

Neugraben-

Fischbek 718 2008/7 16.01.2008

Wagnerkoppel Zubenennung Verlängerung Wandsbek Farmsen-Berne 514 2020/59 15.06.2020

Walddörferstieg Umbenennung

in Anlehnung an die 

Walddörferstraße Wandsbek Wandsbek 507 2019/48 12.06.2019

Nordteil der 

Kirchhofstwiete

Waldingstraße Benennung Wandsbek Wellingsbüttel 517 2014/66 11.08.2014

Waldwinkel Zubenennung Verlängerung Wandsbek Rahlstedt 526 2019/10 11.01.2019

Walkmühlenweg Zubenennung Harburg Harburg 702 2000/120 06.10.2000

Walter-Bärsch-Weg Benennung

nach Prof. Dr. Walter Bärsch (1914-

1996), Lehrer, später Oberschulrat; 

Präsident, später Ehrenpräsident des 

Deutschen Kinderschutzbundes Nord Groß Borstel 406 2000/21 14.02.2000

Walter-Jungleib-Straße Umbenennung

nach Walter Jungleib, 12 Jahre, 

Jugoslawe, Opfer des 

Nationalsozialismus; gehörte zu den 

zwanzig 5 bis 12 Jahre alten 

jüdischen Kindern aus 5 Nationen, die 

in der Nacht vom 20. zum 21. April 

1945 im Keller der Schule 

Bullenhuser Damm von Angehörigen 

der SS erhängt wurden, nachdem an 

ihnen im KZ Neuengamme 

medizinische Experimente 

vorgenommen worden waren Eimsbüttel Schnelsen 319 2016/13 20.04.2016

bisher 

Jungliebstraße

Walter-Jungleib-Straße Berichtigung

der in der Erklärung des neuen 

Namens genannte Begriff 

"Jugoslawe" muß in "Slowake" 

berichtigt werden. Eimsbüttel Schnelsen 319 2016/46 08.06.2016

Waltershofer Straße Zubenennung Harburg Altenwerder 715 2006/33 13.03.2006
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Walter-Wächter-Platz Umbenennung

nach Walter Wächter (1913 Hamburg-

1983 Stockholm), jüdischer Fußballer 

und Leichtathlet aus Eimsbüttel, 1935 

verhaftet, 1936 zu drei Jahren 

Zuchthaus verurteilt, emigrierte 1938 

über Italien, Jugoslawien und Ungarn 

nach Schweden, arbeitete zunächst in 

der Landwirtschaft, nahm 1946 an 

der Stockholmer Hochschule ein 

Studium der Psychologie auf, wurde 

Hochschuldozent und Professor; 

Verfolgter des Nationalsozialismus Eimsbüttel Eimsbüttel 309 2018/42 16.05.2018

bisher Gustav-Falke-

Sportplatz

Wandsbeker Marktplatz Benennung

nach dem seit Jahrhunderten für 

diesen Platz wegen seiner früheren 

Nutzung gebrauchten und in der 

Wandsbeker Bevölkerung 

verankerten Namen Wandsbek Wandsbek 505 2004/147 08.12.2004

Warwischer Hinterdeich Zubenennung Verlängerung Bergedorf

Kirchwerder / 

Ochsenwerder 607/6082019/48 12.06.2019

Wasserfederstieg Benennung

nach der Wasserfeder aus der 

gleichnamigen Gattung innerhalb der 

Familie der Primelgewächse Mitte Billstedt 130 2018/98 22.11.2018

Wasserfenchelstieg Benennung

nach dem giftigen, vom Aussterben 

bedrohten Doldenblütengewächs Billstedt 131 2008/7 16.01.2008

Wassermannpark Benennung

nach H. Wassermann, 8 Jahre, Polin, 

Opfer des Nationalsozialismus; 

gehörte zu den 20 fünf bis zwölf 

Jahre alten jüdischen Kindern aus 

fünf Nationen, die in der Nacht vom 

20. zum 21. April 1945 im Keller der 

Schule Bullenhuser Damm von 

Angehörigen der SS erhängt wurden, 

nachdem an ihnen im KZ 

Neuengamme medizinische 

Experimente vorgenommen worden 

waren Eimsbüttel Schnelsen 319 2003/59 15.05.2003
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Waterblöckenwiese Benennung

nach dem angrenzenden Flurnamen 

„Waterblöcken“ Wandsbek Rahlstedt 526 2000/21 14.02.2000

Wedekindstieg Zubenennung Verlängerung Wandsbek Bramfeld 515 2019/30 28.03.2019

Weg bei den Gärten Benennung

in Anlehnung an die dortigen 

Kleingärten Nord Winterhude 408 2017/40 11.05.2017

Wegzoll Zubenennung Verlängerung Wandsbek Sasel 518 2019/30 28.03.2019

Weidengrasweg Benennung

in Anlehnung an die dort heimischen 

Gräser Harburg

Neugraben-

Fischbek 715 2016/72 17.08.2016

Weißdornhof Benennung

nach dem Weißdorn, einer Gattung 

von Sträuchern oder kleinen Bäumen 

der Kernobstgewächse innerhalb der 

Familie der Rosengewächse, der auf 

der Mittelinsel dieses Wohnhofes 

gepflanzt werden soll Harburg

Neugraben-

Fischbek 715 2017/17 09.02.2017

Weißdornweg Zubenennung Verlängerung Wandsbek Sasel 518 2019/30 28.03.2019

Weissenhof Zubenennung Verlängerung Wandsbek Farmsen-Berne 514 2019/10 11.01.2019

Weißenseestraße Zubenennung Verlängerung Wandsbek Rahlstedt 526 2020/59 15.06.2020

Wellingsbütteler Markt Benennung

nach der zentralen Lage im Stadtteil 

Wellingsbüttel Wandsbek Wellingsbüttel 517 2007/91 07.11.2007

Werner-Neben-Platz Benennung

nach Werner Neben (1908-2000), 

Mitbegründer und später 

Geschäftsführer der Gemeinnützigen 

Baugenossenschaft Bergedorf-Bille, 

25 Jahre Mitglied der SPD-Fraktion in 

der Bezirksversammlung Bergedorf, 

12 Jahre Vorsitzender der 

Bezirksversammlung Bergedorf Bergedorf 602 2003/144 04.12.2003

Werner-Otto-Straße Umbenennung

nach Prof. Dr. h.c. Werner Otto (1909-

2011), Unternehmer, Begründer des 

Otto-Versand-Hauses, 

Wirtschaftspionier der 

Bundesrepublik Deutschland, Stifter 

und Förderer zahlreicher Projekte Wandsbek Bramfeld 515 2014/34 15.08.2014

von der 

Lesserstraße zur 

Bramfelder 

Chaussee führende 

bisherige 

Wandsbeker Straße 
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Werrastieg Umbenennung

in Ergänzung der Motivgruppe 

"Weser und Nebenflüsse" und in 

Anlehnung an die nördlich liegenden 

Wege Weserstieg und Fuldastieg Harburg Neuland 703 2012/65 14.08.2012

westl. Abschnitt 

Neuländer Weg

Wesselstraat Zubenennung Verlängerung Wandsbek Poppenbüttel 519 2019/30 28.03.2019

Wichelmannweg Zubenennung Verlängerung Wandsbek Wandsbek 508 2020/59 15.06.2020

Wiesenhof Benennung nach der angrenzenden Wiese Wandsbek Rahlstedt 526 2000/21 14.02.2000

Wiesenknopfstieg Benennung Billstedt 131 2008/7 16.01.2008

Wildbirnenhof Benennung

nach der Wildbirne, einem 

sommergrünen Baum, der auf der 

Mittelinsel dieses Wohnhofes 

gepflanzt werden soll Harburg

Neugraben-

Fischbek 715 2017/17 09.02.2017

Wildschwanbrook Zubenennung Verlängerung Wandsbek Rahlstedt 526 2019/10 11.01.2019

Wilhelm-Drexelius-Weg Benennung

nach Dr. Wilhelm Drexelius (1906-

1974), Rechtsanwalt, seit den 20er 

Jahren SPD-Mitglied, verteidigte in 

der NS-Zeit politisch Verfolgte vor 

den Gerichten in Hamburg und 

Altona, 1946-1961 Senatssyndikus 

des Rechtsamtes, 1948 

Senatsbevollmächtigter am 

Verfassungskonvent auf 

Herrenchiemsee, 1952 Autor der 

Hamburgischen Verfassung, 1961 

Bausenator, 1961-1970 Schulsenator, 

1961-1974 Mitglied der 

Hamburgischen Bürgerschaft, 1966-

1970 Zweiter Bürgermeister Nord Barmbek-Nord 429 2010/51 23.06.2010

Wilhelmsburger Inselpark Benennung

in Anlehnung an die Elbinsel 

Wilhelmsburg und die im Rahmen 

der IGS 2013 neu entstehende 

Parkfläche Mitte Wilhelmsburg 137 2010/51 23.06.2010
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Wilhelm-Stille-Sportanlage Benennung

nach Wilhelm Stille (1865-1947), 

Gastwirt, 1900-1906 erster 

sozialdemokratischer Bürgervertreter 

in Bergedorf und Initiator einer 

Turnhalle für Jugendliche, später 

Landrat und Präsident des 

Hannoverschen Provinziallandtages Bergedorf Allermöhe 610 2000/120 06.10.2000

Willi-Bartels-Treppe Benennung

nach Wilhelm Bartels (1914-2007), 

Unternehmer, Immobilienbesitzer auf 

St. Pauli, Mitglied der 

Interessengemeinschaft St. Pauli, 

Ehrenpräsident des St. Pauli-

Museums Mitte St. Pauli 112 2010/51 23.06.2010

Willy-Brandt-Straße Umbenennung

nach Willy Brandt (1913-1992), 

Bundeskanzler und 

Friedensnobelpreisträger, davor 

Regierender Bürgermeister von Berlin 

und Bundesminister des Auswärtigen Mitte

Hamburg-

Altstadt 101 2005/43 18.12.2005

früher Ost-West-

Straße

Willy-Brandt-Straße Umbenennung

nach Willy Brandt (1913-1992), 

Bundeskanzler und 

Friedensnobelpreisträger, davor 

Regierender Bürgermeister von Berlin 

und Bundesminister des Auswärtigen Mitte

Hamburg-

Altstadt 102 2005/43 18.12.2005

früher Ost-West-

Straße

Wilma-Witte-Stieg Benennung

nach Wilma Witte (1912-1997), 

Malerin, Restauratorin, 

Bauzeichnerin, gründete die 

Künstlerkolonie „Roter Reiter“ in 

Oberbayern, betrieb zuletzt ein 

Kunstgewerbegeschäft in München Wandsbek Wandsbek 509 2015/64 10.08.2015

Wilsonstraße Zubenennung Verlängerung Wandsbek Jenfeld 512 2014/89 10.11.2014

Wilzenweg Zubenennung Eimsbüttel Niendorf 318 2002/16 29.01.2002

Wilzenweg Zubenennung Verlängerung Eimsbüttel Niendorf 318 2018/73 30.08.2018

Wintergrünweg Benennung

nach dem Wintergrün, einer Gattung 

wintergrüner, krautiger Pflanzen aus 

der Familie der Heidekrautgewächse Harburg

Neugraben-

Fischbek 715 2017/17 09.02.2017
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Winterlindenweg Benennung

nach der Winterlinde, dem Baum des 

Jahres 2016, und in Anlehnung an 

Loki Schmidts Interesse und Einsatz 

für die Natur sowie in Anlehnung an 

die dortigen Kleingärten Nord Winterhude 408 2017/40 11.05.2017

Wolliner Straße Zubenennung Verlängerung Wandsbek Rahlstedt 526 2019/10 11.01.2019

Wulfsdal Zubenennung Verlängerung Altona Blankenese 224 2019/10 11.01.2019

Yokohamastraße Benennung

nach der größten japanischen 

Hafenstadt, zugleich der zweitgrößten 

Stadt Japans Mitte Klostertor 116 2007/36 20.04.2007

Zabelweg Zubenennung Verlängerung Wandsbek Volksdorf 525 2019/75 12.09.2019

Zassenhausweg Benennung

nach Hiltgunt Zassenhaus (1916-

2004), Dolmetscherin für 

skandinavische Sprachen, Ärztin; 

betreute während des Zweiten 

Weltkrieges in Hamburg zahlreiche 

skandinavische Kriegsgefangene und 

genoss in diesen Ländern hohe 

Anerkennung, seit 1986 Trägerin der 

Hamburgischen Ehrendenkmünze in 

Gold, seit 1990 Ehrensenatorin der 

Universität Hamburg; Gegnerin des 

Nationalsozialismus Altona Iserbrook 224 2007/91 07.11.2007

Zaunwickenweg Benennung

in Anlehnung an die dort 

vorkommenden Zaunwicken Harburg

Neugraben-

Fischbek 715 2016/72 17.08.2016
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Zeppelin-Park Benennung

in Anlehnung an den Namen „Zum 

Zeppelin“ des in der Frohmestraße 

123-125 belegenen Hotel-

Restaurants, dessen Namensvergabe 

auf die Erlaubnis des Grafen 

Ferdinand von Zeppelin (1838-1917), 

Begründer des Starrluftschiffbaus, 

zurückgeht, die der Sohn des 

ehemaligen Hotel-Restaurant-

Betreibers sich 1912 anstelle einer 

Bezahlung erbat, nachdem er (als 

gelernter Automobilschlosser) das 

liegengebliebene Fahrzeug des 

Grafen wieder fahrtüchtig gemacht 

hatte Eimsbüttel Schnelsen 319 2017/40 11.05.2017

Zeppelinstraße Zubenennung Nord Alsterdorf 407 2006/101 18.12.2006

Zeppelinstraße Zubenennung Nord Fuhlsbüttel 431 2006/101 18.12.2006

Zeppelinstraße Zubenennung Nord Langenhorn 432 2006/101 18.12.2006

Ziethenstraße Zubenennung Verlängerung Wandsbek Wandsbek 508 2020/59 15.06.2020

Zinkhüttenweg Benennung

in Anlehnung an den nordwestlich im 

gleichen Stadtteil bis zum 24. März 

1987 belegenen ehemaligen 

Zinkhüttenweg Mitte Billbrook 132 2000/21 14.02.2000

Zitadellenbrücke Benennung

in Anlehnung an die gleichnamige 

Straße und an eine früher hier 

belegene Brücke mit Zugang zum 

alten Harburger Schloß Harburg Harburg 702 2015/64 10.08.2015

Zollamtsbogen Benennung

nach dem ehemals am 

Weidenbaumsweg (Güterbahnhof) 

gelegenen Zollamt Hamburg-

Bergedorf Bergedorf Bergedorf 602 2009/86 12.10.2009

Zu den Baumhöfen Benennung

als richtungweisende Bezeichnung zu 

den von dieser Straße abzweigenden 

acht Baumhöfen Harburg

Neugraben-

Fischbek 715 2017/17 09.02.2017
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Zum Ausspann Benennung

in Bezug auf den Ortsteil Ochsenzoll 

und das Ausspannen von Nutztieren 

aus Pflügen, Kutschen Nord Langenhorn 432 2010/82 30.09.2010

Zum Golfplatz Benennung nach der örtlichen Belegenheit Eimsbüttel Schnelsen 319 2002/16 29.01.2002

Zum Grasfrosch Benennung

nach dem hier vorkommenden 

Grasfrosch Harburg

Neugraben-

Fischbek 715 2017/17 09.02.2017

Zum Handwerkszentrum Umbenennung

in Anlehnung an das dort entstehende 

Kompetenzzentrum der 

Handwerkskammer Harburg Harburg 702 2006/101 18.12.2006

bisher Zum 

Ausbesserungswerk

Zum Handwerkszentrum Umbenennung

in Anlehnung an das dort entstehende 

Kompetenzzentrum der 

Handwerkskammer Harburg Neuland 703 2006/101 18.12.2006

bisher Zum 

Ausbesserungswerk

Zum Niendorfer Grenzhaus Benennung nach der örtlichen Belegenheit Eimsbüttel Niendorf 318 2002/16 29.01.2002

Zum Niendorfer Grenzhaus Benennung nach der örtlichen Belegenheit Eimsbüttel Schnelsen 319 2002/16 29.01.2002

Zum Wachtelkönig Benennung

nach dem dort heimischen 

Wachtelkönig

Neugraben-

Fischbek 718 2008/7 16.01.2008

Zur Haidkoppel Benennung

nach der Lage als direkt zur Flur 

„Haidkoppeln" führende Straße Wandsbek Bergstedt 524 2009/86 12.10.2009

Zur Jenfelder Au Benennung

nach ihrer Lage als in das 

gleichnamige Erschließungsgebiet 

führende Straße Wandsbek Jenfeld 512 2011/89 02.11.2011

Zur Jenfelder Au Zubenennung Verlängerung Wandsbek Jenfeld 512 2014/89 10.11.2014

Zur Kräuterwiese Benennung

als zum neuen Erschließungsgebiet 

führende Straße, an die sich 

Benennungen nach heimischen 

Wiesen-, Ufer- und Wasserpflanzen 

anfügen Mitte Billstedt 130 2018/98 22.11.2018
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